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Sparsamkeit an das Haus richtete .

?» Englands sehr ernst
^ 'chgowichic, ^ " bequeme Maßnahmen zur Aufrecht -

-- im Budget ergriffen werden müßten .

Eine weitere Vermehrung der Steuern würde ihm . dein Finanz -
minister der Arbeiterregierung , als der leßte Strohhalm erscheinen .
Er will die Industrie davor schützen und die Ausführung kost -
spieliger Pläne habe zu warten , bis ein Wirtschaftsumschivung
eintritt .

Kein Budget sei derartig unvorhergesehenen Ansprüchen ge-
wachsen , wie sie sich im Laufe der letzten zwölf ?^konate infolge der
Vermehrung der Arbeitslosigkeit einstellten . Die lieber -
Windung der gegenwärtigen Krise ist nach Snowden nur durch zeit -

weilige Opfer von allen Seiten möglich . Er verrät dem
Haus sogar , daß die Mitglieder des Hauses bereit sind , einen A b -
bau in ihren Eehaltsbezügen vorzunehmen , der nach Mitteilung
von anderer Seite zwanzig Prozent betragen wird und durch einen
Abbau der Abgeordnetendiäten von zehn Prozent ergänzt würde .

Weiter kam Snowden auf
die Kriegsschuldenfrage

zu sprechen und betonte , England habe eine ganz unge -
heure Kriegsschuldenlast . Wenn einmal vor der Ee -
schichte untersucht werde , mit welcher Ilnverantwortlichkeit und
Leichtfertigkeit diese Schuldverpflichtungen eingegangen worden
seien , dann würden die verantwortlichen Personen sicher dem Fluch
der Nachtwelt anheimfallen .

Die Rcde des Schatzkanzlers hat einen äusterst tiefen Ein -
druck gemacht . Sie wird von den Zeitungen sämtlicher Parteien
als Bombe bezeichnet . Es ist jedenfalls bemerkenswert , mit
welcher Einmütigkeit alle Gruppen des Unterhauses mit der einen
Ausnahme des radikalen Labourflügels von der Notwendigkeit der
Sparsamkeit sich überzeuge !: läßt .

„Daily Herald " schreibt , der Hinweis auf die Kriegsschul -
den und 'das Washingtoner Schuidenabkommen deute darauf hin . daß
Snowden beabsichtige , gegebenenfalls irgendwelche Schritte zu er -
greisen , um de » hohen Zinssatz herabzusetzen .

Allerbinqs bleibt nunmehr abzuwarten , ob die Liberalen beim
Zusammengehen mit der Arbeiterpartei ihre häufia aeäußerten Ab -
sichten w -̂ hrinacken und neue Gelder für die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit fordern werden .

, - * - , , • •
Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am

2 . Febr . 2 624 236 Personen . Dit,s sind um öl 5Sö m e h r als in der
Vorwoche und um 1116 638 mehr als vor einem Jahre .

2 Milliarden Mark Fehlbetraq in Amerika.
TU Newnork , 12. Febr . Wie aus Washington gemeldet wird ,

erklärte der Unterstaatssekretär im Schatzamt . Ogden Mills , daß
er den Fehlbetrag des laufenden Rechiwngsjahres auf 500
Millionen Dollar schätze .

Nach den Schätzungen des amerikanischen Schatzamtes wird sich
der E i n k o m m e n st e u e r e r t r a g im ersten Vierteljahr 1931 auf
ungefähr 460 Millionen Dollar belaufen . Im Vergleich mit der ent -
sprechenden Zeit des Jahres 1930, die 560 Millionen Dollar erMb ,
während im gleichen Zeitabschnitt des Jahres 1329 sogar 601 Mil¬
lionen Dollar Einkommensteuer bezahlt wurden , bedeutet der Ertrag
für 1931 einen ganz erheblichen Rückgang .

Arbettslosigkeil.
Ein Beikrag zu ihrer Bekämpfung .

Von
Postdirektor Stier , Kehl.

Ii .*)
Das folgende Beispiel bezieht sich auf einen Arbeiter mit zwei

Kindern , mit einer Arbeitszeit von t2 Stunden wöchentlich , gegen¬
über 48 Stunden heute . Die Beiträge zur Krankenkasse betragen in
beiden Fällen 5 .4 Prozent des Grundlohnes , die Beiträge zur Ar -

deitslosenversicherung 6 ''- Prozent des Krankenkassengrundlohnes bei
48 stündiger , t Prozent bei 42stündiger Arbeitszeit . Als Arbeits -
stundenlohn ist zur leichteren Berechnung ein Durchschnittslohn von
1 RM . angenommen worden -

Bei 4i!stündiger Arbeitszeit Bei 42stündiger Arbeitszeit

Unter -
insge - Arbeiter nehmer
samt erhält zahlt zahlt v . H.

Unter -
insge - Arbeiter nehm ,

v. H . samt erhält zahlt zahlt
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Weiter wird der Reichstag die Haushaltsberalungen fortsetzen
und zunächst die Abstimmungen zum Haushalt des Aus¬
wärtigen Amtes vornehmen , womit er gleichzeitig über die
von den beiden Oppositionsparteien zur Außenpolitik eingebrachten
zahlreichen Anträge einem Zentrumsantrag entsprechend zur Tages -
ordnung übergeht . Ziach Erledigung dsr restlichen Anträge , die sich
u . ct. auif die Kriegsschnldfrage , die Abrüstung und die Minderheiten -
frage beziehen , beginnt die Beratung des Haushalts des Reichs -
wirtlchatfsminifteriums .

Der Haushaltsausschutz und der Strafrechtsausschuß setzen ihre
Beratung fort .

48.— 48.— 48 .— Lohii 42.— 42.— 42 .
1 .05 1 .05 — Steuer 0.60 0.60 —

2 .61 1 .76 0 .88 5,4 Krank . - 5,4 2 .28 1 .52 0 .76
Kasse

2 — 1 .— l .—z Jnval . - 2 .— 1 .— 1.—
Versich.

1 .59 1.59 6,5 Arbtsl . - 1,0 0 .42 • 0 .21 0 .21
Versich.

42.60 5 .40 51 .47 38.67 8 .33 43.07

Dagegen 38,67 bei 42stiindiger Arbeitszeit , also 3 .93 weniger .
a ) Der Arbeiter erhält hiernach 3,93 RM . wöchentlich weniger ,

das sind jährlich 204 .36 RM . weniger . Das entspricht einer Lohn -

kürzung von 9,2 Prozent gegenüber heute , bei einer Arbeitszeit von
42 Stunden gegenüber 48 Stunden .

b ) Der Arbeitgeber zahlt bei 48stündiger Arbeitszeit für 100 Ar -
beiter 5147 RM , bei 42stündiger Arbeitszeit 4397 RM Er spart
also an Lohnkosten 750 RM . Damit könnte er ohne Belastung des
Lohnkontos 17 Arbeiter mehr einstellen .

100 Arbeiter leisten bei 48 Stunden wöchentlich 4800 Arbeitsstd .
117 Arbeiter leisten bei 42 Stunden wöchentlich 4914 Arbeitsstd .

Also mehr 114 Arbeitsstd .
Bei der heutigen Wirtschaftskrise und dem Ueberangebot an

Waren liegt es aber einstweilen nicht im .Interesse der Wirtschaft ,
daß mehr Produlte ^als heute hergestellt werden . Der Unternehmer
wird demgemäß nur 15 Arbeiter mehr einstellen , um das gleiche
Quantum Arbeit zu leisten . Dann ergeben sich
Arbeitsstd . bisher bei 110 Arbeitern n . 48 Std . insgef . 4800 Std .
A r b e i t s st d . bisher bei 113 Arbeitern u . 42 Std . inges . 4830 SId .

Also eine Mehrleistung von 30 Std .
An Kosten entstehen statt 5147 RM . 5057 RM ., also eine

Minderausgabe van 90 RM .
Beides , die Mehrleistung von 30 Stunden und die Minderaus -

gäbe von 90 RM . beim Lohnkonto , muß zur Verbilligung der Pn "

dilti ton führen , damit zu Preissenkung , vermehrter jzaufsähigkeit ,
erhöhtem Umsatz, erhöhter Nachfrage , Produktionssteigernng und

endlich zur Einstellung neuer Arbeiter . Die mit der vorübergehen -

den Ermäßigung des Lohnkontos verbundene Verringerung der

Konsumkraft wird sich also im Laufe der Zeit wieder ausgleichen
und wahrscheinlich noch zu einer Erhöhung des gesamten Real - Volks -

einkommens führen . Damit ist ein wichtiger Einwand , den man

sonst gegen den Vorschlag einer Arbeitszeitverkürzung erheben
könnte , beseitigt .

'
c) Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung

er hält heute für 100 Arbeiter bti 48 RM . Entlohnung und ü 'A Proz .
Beitrag 318 RM . wöchentlich . Bei der Mehreinstellung von 15 Ar -

beitern und einer Unterstützung von rund 20 RM . wöchentlich für
den einzelnen Arbeiter wird sie um 15 X 20 -- 300 RM . entlastet .
An Beiträgen erhält sie für 115 Arbeiter bei 42 RM . Wochenver -

dienst und 1 Proz . Beitrag 48,30 RM Beiträge und verringerte
Ausgaben ergeben also zusammen 348,30 RM , so daß die Reichs -

anstalt in diesem Falle einen Ueberschuß von 30,30 RM hat .
Wenn man das hier dargestellte Beispiel verallgemeinert , so

kommt man zu folgendem Ergebnis : Beschäftigt waren 1925 rund
14,5 Millionen Arbeiter , darunter etwa 3 Millionen weibliche . Wir
haben heute 4 .7 Millionen Arbeitslose , so daß im Arbeitsgang noch
rund 10 Millionen beschäftigt sind. ' Bei einer Zieueinstellung von
15 Prozent Arbeitern und der Herabsetzung der Arbeitszeit auf
42 Stunden wöchentlich könnten also 1,5 Millionen Arbeiter mehr
eingestellt werden . Dafür erhält die Reichsanstalt für Arbeiter -

losenversicherung heute bei 10 Millionen Arbeitern von 3 .18 RM .
Wochenbeiträgen für jeden Arbeiter wöchentlich 31 .80 Millionen .
Ihre Unterstützungspflicht für 1,5 Millionen neueingestellte Arbeiter
mit 20 RM . Wochenleistung au Unterstützung wird um 30 Millionen
ermäßigt . Dazu kommen die Arbeitslosenbeiträge für 11,5 Millio¬
nen Arbeiter mit 1 Prozent Beiträgen von 4,830 Millionen . Ins -
gesamt hätte sie also eine Ersparnis von 3,03 Millionen RM .
wöchentlich .

Man kann natürlich nicht annehmen , daß auf diesem Wege
1,5 Millionen Arbeiter tatsächlich auch restlos wieder in den Arbeits -

gang eingeschaltet werden . Es wird immer eine ganze Anzahl von
Betrieben geben , für die eine Arbeitszeit von 42 Stunden wöchent -
lich ungeeignet ist, so z. B . alle Betriebe , in denen dauernd 24 Stun¬
den lang schichtweise gearbeitet wird . Immerhin wäre es auch
hier denkbar , daß ein großer Teil der Arbeiter , vor allem die , die
außerhalb der Schichten arbeiten , mit der verkürzten Arbeitszeit
auskommt . Daß es in größerer Zahl noch Firmen gibt , die dauernd
mit voller Arbeiterzahl gearbeitet haben , wird nicht angenommen .
Jedenfalls brauchen für diese Betriebe besondere Vorschriften nicht
erlassen zu werden : sie zahlen die bisherigen Beiträge weiter , soweit
diese nicht allgemein ermäßigt werben können .

Um Arbeitgebern und Arbeitnehmern einen Anreiz für die Ein -
führung der 42 Stunden - Woche zu geben , wird es nötig sein , die

• ) Berel . Nr . 68 »er ..Basische» PoM ".
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BeiträgezurArbeitslofenversicherungzu staffeln .
Wenn man bisher den Gedanken gehabt hat , die Beiträge nach dem

Lohneinkommen zu staffeln , so wird man sie auch ebenso gut nach
der Stundenzahl stufen können , um so eher , als zwischen Zeit und

Lohn ein gerades , unmittelbares Verhältnis besteht . Man könnte

deshalb folgende Beitragsstufen zur Arbeitslosenversicherung vor -

sehen :
Arbeitgeber Arbeitnehmer

8 Proz . bei 48 Stunden 5 Proz . = 13 Proz .
6 Proz . bei 47 Stunden 4 Proz . --- 10 Proz .
4 Proz . bei 46 Stunden 3 Proz . ---- 7 Proz .
3 Proz . bei 45 Stunden 2H Proz . = 5 Vi Proz .
2 Proz . bei 44 Stunden 2 Proz . --- 4 Proz .
1 Proz . bei 43 Stunden 1 Proz . --- 2 Proz .

Vi Proz . bei 42 Stunden V* Proz . ---- 1 Proz .

Damit haben beide , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , ein Interesse
daran , die Arbeitszeit herabzusetzen . Dieses Interesse ist beim

Arbeitgeber größer als beim Arbeitnehmer .
Schwierigkeiten wird es machen , Betriebe , die die Arbeitszeit

herabsetzen , ohne neue Arbeiter einzustellen , richtig einzustufen .
Voraussetzung für die Anwendung der neuen Beitragsstufen müßte
grundsätzlich immer schon die Neueinstellung von Arbeitern sein . In
einzelnen Fällen könnte jedoch die oberste Landesbehörde Ausnahmen
zulassen , falls wirklich nachgewiesen wird , dag eine anderweitige
Regelung für das Unternehmen nicht tragbar ist. Daß Maschinen
und neue Geräte aus Anlaß der Neueinstellung von Arbeitern nicht
beschafft werden dürfen , ist selbstverständlich . Andernfalls würde der
Zweck , das Unkostenkonto herabzusetzen und damit die Preise zu
senken, nicht erreicht . Diese Senkung der Produktionskosten wird
sich auch dort bemerkbar machen , wo die Löhne nicht den Hauptanteil
an den Gestehungskosten haben .

Die Vorteile des Vorschlags sind folgende :
1. Neue Arbeiter und damit auch neue Angestellte können in

großem Ausmaße eingestellt werden ,
2 . Die Ausgaben der Arbeitslosenversicherung vermindern sich .
3. Die Eestehungspreise können gesenkt werden , damit Förderung

des Preisabbaues .
Demgegenüber liegen Nachteile darin , daß der Gefamtlohn

des Arbeiters sich — allerdings unter gleichzeitiger Verkürzung der
Arbeitszeit — um 9,2 Prozent ermäßigt und daß sich die Konsumkraft
vorübergehend vermindert . Unter Berücksichtigung , daß
aber mit dem Vorschlag unbedingt ein Preisabbau
verbunden ist , wird man jedoch davon sprechen
können , daß der Nominallohn sich verringert , daß
aber das gesamte reale Volkseinkommen keines »

wegs eine Einbuße erleidet . Maßgebend ist doch , was
man für sein Geld kaufen kann , nichk, wieviel Geld man überhaupt
erhält . Insofern sehen wir , wie eng Preisabbau , Arbeitslosenfür -
sorge und Arbeitszeitverkürzung miteinander verbunden sind.

Auf jeden Fall ist die Tatsache , daß heute , wo alle Kräfte an »
gespannt werden müssen , beinahe 5 Millionen Menschen feiern und
damit der immer blutleerer werdenden Wirtschaft ohne jede Gegen -
leistung immer neue Lasten aufbürden , ein Widersinn in sich , der ,
wenn die Wirtschaft , wie es doch heute klar ist, ihn nicht be»
zwingen kann , einen sachgemäßen Zwang durch die Regierung not «
wendig macht .

Wie weit der Vorschlag geeignet ist, die Tarifkämpfe wegen
Herabsetzung des Arbeitslohns auf eine andere Bahn zu bringen ,
kann hier unerörtert bleiben . Es wird jedoch nicht angehen , gleich -
zeitig den Tariflohn zu ermäßigen und eine Arbeitszeitverkürzung
durchzuführen .

Daß grundsätzlich eine Zeitverkürzung möglich ist, haben die
Verhandlungen bei der Reichsbahn erwiesen , wo eine Senkung
der Arbeitszeit von 56 auf 48 Stunden erfolgt ist und damit die
Möglichkeit gegeben wurde , etwa 30 006 Arbeiter weiter zu beschäf-
tigen . die sonst hätten entlassen werden müssen . Auch das Beispiel
der Harburger Oelwerke ist sehr lehrreich . Diese haben bei
einer Belegschaft von 1666 Arbeitern eine Arbeitsstreckung durch
Verkürzung der Arbeitszeit von 48 auf 36 Stunden vorgenommen
und konnten dadurch 356 Arbeiter mehr einstellen , wobei die Mehr -
aufwendungen für alle sozialen Lasten für den Betrieb nicht 1 Proz .
des Lohnes ausgemacht haben .

Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg !

Auhrort-Meiderich .
T.u . Duisburg , 12. Febr . Die am Mittwoch bei der Hütte

Ruhrort -Meiderich durchgeführte Urabstimmung ergab 1235
Stimmen der Arbeiter und 892 Stimmen der Angestellten für und
431S Arbeiter - und 91 Angestelltenstimmen gegen den Vorschlag der
Vereinigten Stahlwerke . An der Abstimmung nahmen 96 Prozent
der Arbeiter und 97 Prozent der Angestellten teil .

Damit Hit sich eine starke Mehrheit der Belegschaft
gegen den Vorschlag der W5rlleitung ausgesprochen ,
der bekanntlich die Weiterbeschäftigung von 4466 Arbeitern un -d 766
Angestellten bei 20prozentiger Lohn - und Gehaltskürzung vorsah .

Von hiee mecdeti heute die, Watte
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Deutschlands politische Lage

PresligegewSnn für Brüning
H . London , 12 . Febr . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Die „Morning Post " gibt nur einer in England weit verbreiteten

Auffassung Ausdruck , wenn sie heute in einem Leitartikel einen be-

merkenswerten Prestigegewinn des Kabinetts Brü -

n i n g seit den Wahlen vom 14 . Dezember schildert . Die politische

Lage in Deutschland habe sich seitdem günstiger entwickelt , als die

meisten Anhänger einer verfassungsmäßigen Regierung zu hoffen
wagten .

Eine Zeitlang sei es zweifelhaft erschienen , ob das Parla -

mentssystem dem Anschlag auf sein Prestige und sein Ansehen

zu widerstehen vermöge . Wenn dies gelungen sei, so sei es in nicht

geringem Maße dem Mut der vernünftigen Kräfte und den swats -

männischen Eigenschaften des Kanzler Brüning zu danken . Er habe
eine genau definierte Politik der Verteidigung und der Kräfteein -

setzung eingeschlagen und habe sich durch seine Energie Vertrauen
erworben .

In außenpolitischer Beziehung habe Brüning durch Dr . Cur -

t i u s eine gute Unterstützung erfahren . Jedenfalls habe diese starke
Führung von oben der uneinigen Republik die Kräfte wieder zu-

geführt und besonders die schwankenden Mittelparteien umgestimmt .

krassem Gegenatz zur taatsmanniMen ^ ^ urtiuS ! ,
' ^ fiUf

stehe. Das Blatt begrüßt die Versicherung ^ Pr « ^

land die Lösung der ihm am Herzen liegen ®
ff

Minderheitenfrage , Saarfrage , Danzig und v 1 « ij

Wege über den Völkerbund anstreben werde .
Die „Newyork Herald Trabune " «M

tionalsozialisten mit dem seinerzeitigenAu . » . 8 ^ py

B . Paris . 12. Febr . (Eigener Drahtb : richt der „Bad . Presse '
.)

Die radikale „Republique " setzt sich heute abermals mit größtem
Eifer für die Anbahnung einer engeren Verständigung zwi »
schen Deutschland und Frankreich ein . Jacqu . s K^ yser
bespricht ausführlich die Rede Curtius . der er voll zustimmt , und
kommt zu dem Ergebnis , da « die Annäherung zwischen Deuischland
und Frankreich zwar nicht die einzige Voraussetzung für den Frie -
den und das Gedeihen Europas sei , daß es aber ohne eine deutsch-

französische Annäherung weder Frieden noch Gedeihen geben we . de.
Di « Rede Curtius und hoffentlich die nächste Debatte tn der Kam -

mer würde diese Annäherung erleichtern .
In einem anderen Artikel redet die „Republique " in der ent¬

schiedensten Weise einer finanziellen Hilfe für Deuischland
durch Frankreich das Wort . Einem bedrängten und leidenden
Teutschland müsse Frankreich sein« breiteste Mitarbeit gewähren .
So würden am besten alle Mißverständnisse beseitigt und die mora -

lisch? Abrüstung gefördert .
Ganz anders äußert sich der „Temps " . Man habe nach der

letzten Sitzung des Völkerbundes allgemein geglaubt , daß Curtius
endlich einmal etwas Neues sagen werde . Curtius habe es jedoch
lediglich für notwendig erachtet , die bekannten deutschen Forderun »

gen noch einmal zu unterstreichen , obgleich er wissen müsse, daß
man ihnen niemals gerecht werden könne . Reden ,
wie diejenige Curtius '

, seien nicht geeignet , eine Politik der inter -
nationalen Zusammenarbeit zu fördern .

Während Dr . Brüning sich alle Mühe gegeben habe , für die
internationale Öffentlichkeit und gegen den extremen Rationalis -

mus in Deutschland zu sprechen , um dem Reiche die Hilse des Aus -
landes zu sichern , manöoerierte Curtius nur für die deutsche Oesfent -

lichkeit . Wenn er davon spreche, daß man französischerseits die
Gründe erkennen müsse, die zu der augenblicklichen Lage geführt
hätten , so müsse er besser als jeder andere wissen , daß diese Gründe
einmal in dem von Deutschland vorbereiteten und heraufbeschwöre -

nen Kriege lägen und zum anderen in dem wiederholt bewiesenen
schlechten Willen des Reiches , seinen Nachkriegsverpslichtungen nach-

zukommen .
Die Aufnahme in Newyork.

TU . Newqort , 12 . Febr . Die Reichstagsred « Curtius über
die deutsche Außenpolitik findet in der Newyorler Presse ein « gm »

stigc, im Lichte der nationalsozialistischen Protestaktion sogar bei -
Die Vatikanische Raaiostation , aeren Sender am beu¬

tigen Eröffnungstage die erste Rundfunk -Ansprache des Neiligen
Vaters über die ganze Welt verbreitet .
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Er hatte diese künftige Rache so gebieterisch angekündigt , daß
all« , die ihn umgaben , starke Furcht empfanden , was sich von Zirkus
zu Zirkus mitteilte . Dergestalt , daß kein Heranwachsender >ahre -
lang gewagt hatte , in Montevideo oder den naheliegenden Städten
zu „voltigieren " . — Dann kam eine Zeit , wo man die Reden des
alten Zigeuners vergaß . Alles nahm wieder seinen natürlichen
Lauf bis zu dem Abend — es ist ungefähr zwanzig ? ahre her —
wo ein junger Bursch , der gerade an dem Tage siebzehn Jahre alt
geworden war , bei einer Uebung stürzte . Er verschied nicht sofort ,
aber in seinem Todeskampf röchelte er , daß er nach dem Betreien
der Manege den Schatten eines Trapezes und einen riesenhaften
Mann gesehen habe , der sich dort neben ihm im gleichen Rhythmus
wie er . hochoben unter der erleuchteten Kuppel schaukelte . . .
Der Unglückliche delirierte die ganze Nacht und hauchte beim
Morgengrauen seinen letzten Seufzer aus , indem er mit den Händen
die Umrisse des Gespenstertrapezes in der Luft nachzeichnete.

Das sagte mir in Pernambuco der Voltigeur der Arondas , der
im Laufe der nächsten Woche siebzehn Jahre alt werden sollte und
zitterte , als er mich an die Legende erinnerte . Ich gab ihm zu
bedenken , daß — vorausgesetzt sie wäre wahr — er nichts zu be-
fürchten Kitte , da er über dem ausgespannten Netz arbeitete . „Es
ist richtig "

, miente er , „aber trotzdem habe ich nicht viel Zutrauen ."
*

Genau acht Tave später spielte ich im Zirkus Los Siellos in
Montevideo den Clown in dem gleichen Programm wie die
A' ondas . Natürlich dachte ich an nichts anderes als an die Ee -
schichte , die mir der junge Men 'ch berichtet hatte , und ich weiß
nicht , ob es mir gelang ^ das Publikum zum Lachen zu bringen ,
aber ich kann Ihnen versichern , ich habe niemals mit gepreßterer

Stimme und keuchenderem Atem Spässe gemacht . Als man da»
Netz unter den Trapezen ausspannte , fühlte ich mich etwas er-
leichtert . Als ich die Arondas kommen sah, den Vater , den ältesten
Sohn und den jüngsten , als sie die Strickleiter bis zu ihrem kleinen
Brettchen hinaufkletterten , packle mich die Angst von neuem . Um
so mehr , da ich den verzweifelten Blick bemerkt hatte , den der
Voltigeur mir beim Vorübergehen zuwarf .

Die Lichter erloschen , die Scheinwerfer versilberten die drei
Männer und die Nummer begann . Kaum zwei Minuten , ver »
stehen Sie . dauerte «ihre Arbeit , als ich einen Schreckensichre ! ver -
halten mußte : in der Luft waren Zwei schwingende Trapeze und
zwei Voltigeure . . . der der Arondas und der andere . . . Sagen
Sie nicht , es war der Schatten des ersten , nein , es war etwas Unge -
henres , ein Riese auf einem Eichenstamm , wenn Sie wollen , der
sich gleichlaufend mit dem richtigen schaukelt« und den Jungen , der
brüllte , anstoßen und hinunterstürzen wollte . Das habe ich geschen
und gehört , wie ich Sie sehe und höre . . . Und auch das folgende .
Als der Junge das Entsctzensgebrüll ausstieß , das aus taufenden
von Münnern widerhallte , wurde er vom Schwindel gepackt, glit *
aus und fiel in die Manege , jawohl , in die Menge , denn das Netz
riß an der Stelle , wo sein Körper aufschlug . — Sein Gesicht war
voller Blut . . . Er schlug seine verglasten Augen auf , hob den Arm ,
wie um mich zu berühren , und starb dann , ohne ein Wort zu
sprechen.

Dessen bin ich Zeuge gewesen , lieber Herr , schloß Bob Elok .
Und wenn ich ? hnen diese Geschichte nicht im Kaffeehaus e ^ äblt
habe , so geschah es , weil ich nicht wollte , Sie könnten sagen , ich
erfinde , dieweil ich mich betrinke . Ich bin nüchtern . . . oder
beinahe . . . ich habe seit heute morgen nur fünf ZPHiskn getrunken .

Deutsch von Kü t « Mini .

Wo beginnt das Glück»
wo hört es auf ?

Ein Mann namens John Mackay fuhr nach Kanada , zu Ver -
wandten . Die See ging hoch , das Schiff schwankte. Macka« stand an
der Reeling . eine Kiste rutschte über Deck, sie durchschlug die Ree -
ling und riß Mackay mit sich .

„Mann über Bord !" Der Maschincntelegraph schrillt , die
Schraube peitscht , rückwärtslaufend das Wasser , ein Boot wird
hinabgelassen das alles aber dauert gute fünf Minuten / es
ist wenig Hoffnung vorhanden , den Mann bei diesem Seegang
retten zu tonnen .

Mackay wird dennoch gerettet . Denn Mackay ist Kriegsteil -
nehmer . Er hat ein Bein verloren und trägt eine Prothese . Eine
gute Prothese : aus Holz , mit Kork bekleidet . Der Kork hat ihn
über Wasser gehalten .

*
Das ist Glück, schreibt ein begeisterter Reporter . „Das ist das

Glück im Unglück , wie es im Märchen steht ! Der Mann wäre nicht

gerettet worden , hätte er seine Prothese nicht gehabt , hätte er sein
Bein nicht verloren , wäre er nicht ein „ unglücklicher Invalide " ge-
wesen "

*
Stimmt das wirklich ? Bescheidene Anfrage : wäre der Mann

überhaupt ins Wasser gefallen , wenn er keine Prothese
gehabt hätte , sondern ein gelundes Bein ?

Wo beginnt da das Glück? Wo hört es auf ? F . D .

„Es ist nicht angenehm , wenn man Robert heißt , dich im Schlaf :
lieber Friedrich sagen zu hören .

"

„Ach geh ! Das ist doch nur ein Kosenamen für dich."

*
,Mas sagst du denn deiner Frau , wenn du so spät heimkommst ?"

„ Nur : Guten Abend ! Alles andere sagt sie dann .
*

„Nun , was ist denn los ? Stark erkältet ?"
„Ja . Habe heute nacht zu lang « neben dem Champagnertühler

gesessen."

* Entthronung des Silbers .
Don Dr . Emil Carlhaus .
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geister . , bis 1880 wie 1 :17,81 stellte , zwischen 1881 und 1835 wie 1 :20,56 ,

, ( Nn.i ' Aeip . t, « lyon " » v« «,u« iiinuu (» schwere, I zwischen 1901 und 1906 wie l :3ö,6 und 1915 wie 1 :<J9,77 . Nach dem
•tu. " hnJnt >i m . bereit - nmT J le beide , dieje unter dem Namen I schnellen Sinken des SilberPreises im vorigen Jahre von 71,87 auf
V»

' «6 !• n Re l iichen rc , Bibel den genannten Gestirnen I S5L0 Mark für das Kilogramm hat das Metall im Januar dieses
tÄ J ' e in Qe

' ?.s Haib t0 Schon seit den frühesten I Jahres einen Preissturz bis auf weniger als vierzig Mark erlitten .
Durch diesen neuen Preisrückgang hat sich dcr Wert des Silbers bis
auf ein Achzigstel von dem des Goldes verschlechtert .

Wohl wird sich vielleicht der Preis des Silbers auf dem Welt
markt in gewissen Grenzen aufwärts bewegen , doch dürfen diese
deshalb nicht weit gezogen werden , weil der größte Teil des heute
in den Handel gebrachten Silbers , wie gesagt , als Nebenprodukt
aus silberhaltigen Blei - und Kupfererzen gewonnen wird und so -
mit der Silberpreis von der Verhüttungsmenge dieser Erze und der
Nachfrage nach Blei und Kupfer auf dcm Weltmarkte abhängig ist.
Wie sehr aber der Markt mit Silber übersättigt ist, kann man aus
folgenden statistischen Zahlen ersehen :

Die Weltgewinnung an Silber stellte sich von der Zeit der Ent «
deckung Amerikas an bis zum Weltkriege nach den sorgfältigen Be »
rechnungen von Soetebeer auf annähernd 360 Millionen Kilo¬
gramm . Nach dem Kriege hat sich die jährliche Weltproduktion von
diesem Edelmetall Mischen 52 und 7,9 bewegt . 3m Jahre 19^ 9
waren an dieser Massenproduktion , die nach amerikanischen Berech -
nungen 254 Millionen Unzen oder rund 7 .9 Millionen Kilogramm
umfaßte . Mexiko mit 165. die Vereinigten Staaten von Nordamerika
mit 60 . Kanada mit LI Millionen Unzen beteiligt , wogegen die
Silberaewinnung der Alten W ' tt vollständig in den Hintergrund
trat . Das im Jahre 1930 der Erde entnommene Silber zusammen -
geschmolzen würde einen Riesenbarren von sechs Meter Höhe und
Breite und mehr als 20 Meter Länge bilden und es wären , wenn
man ihn zerteilte , zu seiner Fortbewegung auf der Eisenbahn . Ver -
Packung nicht gerechnet , über 600 Güterwagen mit einem Höchstlade -
gewicht von 12 500 Kilogramm erforderlich . Es ist das eine unge -
Heure Gewichtsmenge . doch würde das Silber trotz solcher Massen -
gewinnung immer noch zu weit böheren als den heutigen Preisen in
der Weltwirtschaft und im Gold - und Silberschmiedegewerbe Ver -
wendung finden , wenn die neuzeitliche Technik es nicht dazu gebracht
bätte , Legierungen aus billigen Metollen herzustellen , welche von
Silber gar nicht oder kaum zu unterscheiden sind und zerset- enden
Einflüssen geaenüber ebenso große Beständigkeit zeigen . Wären
diese schönen Legierungen nicht bekannt , würde die Nachfrage nach
Löffeln , Gabeln . Gefäken und Luxusartikeln ous Silber heute weit
größer und damit auch der Preis auf dem Weltmarkt höher sein .
Auch das seit iechzia Jihren bei der Anfertigung von Gnlanterie -
waren verwendete Nickelmetall hat der Nachfrage nach Silber er -
heblichen Abbruch getan .

'

Eine Entthronung des Silbers möchte ich es nennen , daß es
aufgehört hat , in gemünzter Form , als Geld , das Haupttauschmittel
im Handelsverkehr der Welt und das allgemein angenommene Ent -
gelt für Arbeitsleistungen zu bilden . — Geld regiert die Welt , wie
man mit Recht sagt , und welche Macht das Silber als solches bis
weit in die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts hinein ausge -
übt hat . verraten manche alte deutsche Redensarten wie die , daß
silberne Schlüssel alle Tore erschließen und Kugeln aus Silber sei-
ten fehlschießen . Schon sehr früh war Silbergeld das Hauptzahlungs -
mittel , doch mußte das Goldgeld im Handel - und Weltverkehr an
seine Stelle treten , als das Silber dem Gold gegenüber auf flemWeltmarkt mehr entwertet wurde . Liegt es doch im Wesen des
eigentlichen oder gemünzten Geldes , als Wertmesser für Besitz.Güter und Arbeitsleistungen , daß sein Metallwert auf dem Welt -
markt gleichbleibend Ist oder sich nur in sehr engen Grenzen be-
wegt . Beim Golde ist dieses noch heute der Fall : es beläuft sichsein feststehender , der ganzen Geldwirtschast der Welt als Standard -
preis geltender Wert auf 2790 -Ä für das Kg . Gold ist heute das allein
vollwertige Miinzmetall . während das Silber in fast allen Kultur -
staaten nur noch zum Prägen sogenannter Scheidemünzen verwendet
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wird , deren Nennwert von den Staaten besonder» garantiert wird .
Mit wenigen Ausnahmen sind alle Kulturstaaten zur Einführung
des Goldes als Zahlmittel für größere Beträge oder zur Gold -
Währung übergegangen und zwar zur sogenannten Goldkernwäü «
rung . welche das Gold selbst in gemünzter oder Barrenform zur
Verhütung von Verlust und Verschleiß möglichst in den Staatsban -
ken ruhen läßt und durch Hinterlegung desselben im Werte gestcher-
tes Papiergeld in den Verkehr bringt . Silber könnte selbst dann ,
wenn sein Wert auf dem Weltmarkt nicht schwankte , das Papier -
geld nicht mehr ersetzen, weil es zur Begleichung der vielen hohen
Geldwerte , welche heute in der Weltwirtschaft umgeschlagen werden ,
viel zu schwer ist.

Mit einem Umstand hat man leider bei der Verdrängung der
Silberwährung durch die Goldwährung auch in den großen Land -
gebieten in Asien . Indien . China und Jndochina nicht gerechnet .
Ihre 800 Millionen Bewohner haben im Laufe der Zeit geradezu
ungeheuere Mengen Silber aufgespeichert , die sozusagen ihren gan -
zen Reichtum bilden . Die durch die Einführung der Goldwährung
so sehr verminderte Kaufkraft des Silbers bat nun für alle diese
Asiaten , welche mehr als ein Drittel der ganzen Menschheit aus -
machen , geradezu katastrophale Folgen gehabt und dürfte nicht in
letzter Linie die Schuld tragen an den in Ost- und Südasien vor sich
gehenden gewaltigen sozialen Umwälzungen . Hand in Hand geht
damit ein Rückschritt des Handelsverkehrs in jenen weiten Gebieten ,
der für die Weltwirtschaft von nicht geringer Bedeutung ist.

G :

ROUGE
> DIE TÜRKISCHE ZIGARETTE «

Eine Zigarette , die in so vielen
Ländern Europas Freunde er¬
worben hat , muß doch gut sein !
Das Vertrauen all dieser Raucher
mag auch für Sie Anlaß sein , ein-
mal Turmac -rougc zu rauchen .

PACKUNG PFENNIG
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Das Spitzelwesen in der Sowjetunion.
Alles Ift mihlrauisch — Lockspitzel und ihre Opfer . «

— Moskau , 11 . Febr . Jeder Rtchlandrcisende kann feststellen ,
tag die Moskauer Stadtbevölkerung untereinander , besonders aber

Fremden gegenüber außerordentlich mißtrauisch ist . eine Tatsache ,
die allein aus bie . Furcht vor dem Spitzels « st cm zurückzu-

führen ist. Ein einziges unvorsichtiges Wort schon überliefert l>e
der EPU . und so spricht der Russe denn auch lieber über absolut

belanglose Dinge und geht baldmöglichst seiner Wege .

Dieses Spitzelsystem wird von amtlicher Stelle in jeder Hin -
stcht gefördert und propagiert . Das geht aus einem Aufruf im
offiziellen Sowjetorgan , der „Jsvzestija "

. hervor , die im Zusammen -
hang damit , das; eine große Anzahl von Kaufleuten , die ihre
Steuern nicht bezahlen konnten , geflohen sind , die Bevölkerung auf -
fordert , sich gegen Belohnung an einer großen ..Denunzierungs «
k a m p a g n e " zu beteiligen . Die Steuern werden bekanntlich von
den Kaufleuten rücksichtslos eingezogen . So ist es nicht weiter ver -
wunderlich , wenn die Kaufleute . die durch irgendwelche Verluste
nicht in der Lage sind , ihren Steuerverpflichtungen nachzukommen ,
sich möglichst zu verbergen suchen, da bei ihrer Ergreifung ihr gan -
zer Besitz restlos beschlagnahmt wird .

Der Aufruf fordert alle Bürger auf . die Personen , die sich ver -
steckt halten , zu suchen und von ihrem Aufenthaltsort dem Finanz -
departement oder den örtlichen Finanzbehörden Mitteilung zu
machen . Diejenigen , die verborgene Kapitalien anzugeben wissen ,
sollen eine Belohnung von 2 v . f >. des Wertes erhalten . Es
folgen sodann die Namen der L -'ute . die ihre Steuern noch nicht be-
zahlt haben , ihr letzter Aufenthaltsort sowie der geschuldete Be -
trag , so daß die Spitzel schon daraus ersehen können , was ihnen eine
Anzeige solcher Flüchtlinge einbringen würde . Die Liste zählt etwa
800 Perionen auf . Die kleinste Steuerschuld belauft sich dabei auf
63 Rubel , die größte auf 65 00» Rubel . Die Bürger , die stch für
Spitzeldienste nicht zu schlecht achten , wissen also ganz genau durch
die offizielle Begünstigung , aus wen sie ihre Suche zu erstrecken
haben und wie hoch möglicherweise der Gewinn sein wird .

Aber nicht allein auf die Steuerschulden beschränkt sich dieses
Spitzelsystem . Das konnte sin Sonderkorrespondent des ..Dail ?
Expreß " am eigenen Leibe erfahren , der in einem Moskauer Hotel
den Besuch eines ehemaligen Botschaftssekretärs empfing . Sein Be -
sucher wollte ihn durchaus zu einem Valutageschäft überreden .
Nur dem Umstand , daß er rechtzeitig vorher in Erfahrung brachte ,
daß dieser Diplomat ein im Dienst der GPU stehender Agent provo -
kateur sei. verdankt er bei der schnellen Justiz in Rußland sein
Leben .

Nun mag die Schilderung des englischen Journalisten vielleicht
etwas tendenziös gefärbt sein . Amtlich zugegeben ist aber der Fall
eines Moskauer Rabbiners , der von den Agenten der
EPU überredet worden war , die reichen Mitglieder seiner Ee -
meinde in ihren Fluchtabsichten über dir polnische Grenze zu unter -
stützen. Die Flüchtlinge hatten sich in einem Hause in Minsk zu
melden , wo sie angeblich gegen Bezahlung von 3000 Rubeln das
Ausreisevisum erhalten sollten . Der Rabbiner bekam von der ersten
Gruppe der Flüchtlinge in Warschau ausgegebene begeisterte Dank -
briefe . und so entschloß er sich , immer neue und neue Gruppen nach
Minsk zu schicken . Schließlich begab er sich zuletzt selber nach Minsk ,
wo ihn bereits die Schergen der EPU erwarteten , die ihn seinen
Anhängern nachschickten, aber nicht nach Warschau , sondern nach
Sibirien . Die begeisterten Dankbriefe waren von den Agenten der
EPU gefälscht und sie waren es . die als Minsker Juden maskiert
den Rabbiner zu dieser verhängnisvollen Aktion überredet hatten .

Das Los der gewöhnlichen Mörder ist ein paradiesisches Wohl -
leben im Vergleich mit dem Schicksal der politischen Ver -
urteilten , denn der gewöhnliche Verbrecher wird als ein patho -
logi

'
cher Fall behandelt , während der politische Gegner ein ver -

achtungswürdiger Verbrecher ist , den man rücksichtslos vernichten
muß . Man behandelt diese Unglücklichen schlimmer als Hunde ,
so daß sie nach drei oder vier Wochen mit Erleichterung die Nach-
richt empfangen , daß sie in Ketten geschlagen nach Sibirien ver -
schleppt werden .

Keftizer Skurm über England . ^ .
London , 12 . Febr . Seit Mittwoch abend tobt

und über ganz England ein heftiger Sturm . Ma fit
eine Segeljacht mit ihrer ganzen Besatzung ® #i«>

wird gemeldet , daß sie mit gebrochenen Masten >

treibe . Aus Portsmouth ausgesandte Schlepper un

konnten sie aber nicht finden .
Sämtliche Dampfer hatten außerordentlich „

Die Wellen im Kanal waren 10 Meter hoch - -
fcn P '

(1
wurden Radfahrer von ihren Rädern herunterge ^ gm-

lische Fliegerin Amy Johnson ist Mütwo ^ ir * „fl4
von ihrem mißlungenen Ostasienflug mit dem Fl g

land zurückgekehrt .

Cin deutschet
„

'Panama; Ska *k l '

Der königliche Kauf

teuer Ist die deutsch ®

geben Sie wir die v°

Gegenmaßnahmen gefordert.
6 Berlin , 11 . Febr . (Funkspruch .) Die Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei hat zum Haushalt des Aus -
wältigen Amtes eine Entschließung eingebracht , die be R .' ichs-
regierung ersucht , sofort in Verhandlungen mit Panama über
ein Zusatzabkommen zu dem 1927 unterzeichneten Handels - und
Srhiffahrtsvectrag einzutreten , um die Möglichkeit zu schaffen,
Schiffe , wie den unter fremde Flagge gebrachten Damvfer „Vogt -
land "

, von der Meistbegünstigung auszunehmen .

Düsseldorf , 12 . Febr . Die in Verbindung mit dem Flaggen -
Wechsel einer Hamburger Reederei verbreiteten Gerüchte , daß die

deutschen Rheinreedereien die Absicht hat a| f .
Scheiterns der Lohnabbauaktion ihre Schiff ? $ .wH1''

Flagge fahren zu lassen , um auf diese Weise w
^ jui

günstige Lohnbedingungen aufzuzwingen , werven
Seite als absurd bezeichnet . tt

Das Schicksal de.
B . Paris . 12. Febr . sEig . Drahtbericht .

der * "

„Excolsior " meldet heute daß das ehemalige o

. Goeben " das zusammen mit der . .Breslau " " ..Vy
auf die Dardanellen durchführte und später in tu ^ ,
gi ng , nunmehr im Auftrag der türkischen Reg er "

VA t < t
zösischen Firma vollkommen neu herge » ' . 1

(et
diesem Zweck war in der Türkei eine Werft err
d: r 250 Franzosen und 750 Türken arbeiten .

Schneider und
Schneiderinnen

Aus vielseitige » Wunsch veranstalten wir im Ein -
vernehme » mit der Schneider -Innung Karlsruhe

ab 2. März einen

VolMasdineideKarsns

Hotel Atlantic. Baden-Baden
Fa « nacht Sims ag und -Dar « tag

Große Maskenbälle
In aümtl . RKumon — Bleratub * — Olfen * Walna

Eintritt 1 .- Mk . lad . Stauer

für die gesamte Herren - und Damengarderobe , tu be¬
deutend ermäßigtem Preise . Wir lehren das „Einhalts -
sattem ' des Deutschen Zuschneider - u« d Direktricen -
Verbandes , dem auch die Scholen Berlin . Hamburg
und München angeschlossen sind . Keiner versäume die
äußerst günstige Gelegenheit , sich im modernen Zu -
schnitt perfekt auszubilden . Davon hängt das Gelingen
einer guten Arbeit ab . Besonders den Damenschnei -
derinnen ist . um der heutigen rasch wechselnden Mode
gerecht »u werben . Gelegenheit geboten , bi« Stunft des
modernen Zuschnittes zu erlernen .

Am Freitag , den 13. Februar 1931. abends 8 Uhr .
findet im Hotel . Goldener Adler ' . ÄatlSrahe . Varl -
Kriedrichstrahe 12, eine

♦Versammlung #
zur Aufklärung und Belvrechung statt . Wir laben alle
Kollegen und Kolleginnen , sowie Interessenten zu recht
zahlreichem Besuche ein . Ansragen und Anmeldungen
bezügl des Kurses nehmen entgegen Herr Jnnungs -
obermeister Bal . Drach . Karlsruhe . Akademiettr . SS .
Geschäftsstelle der Innung . Karlsruh «, Steinstras !« SZ.

zusenneide Lehranstalt d. ersten Franht. Zuschneider-Vereins e . U.
FRANKFURT a . M . . Zeil 03 .

Küusflerfoeipe
Vsxlsy <Zey

Fastnachtsamstag

Kappenabend
Fastnacht soontag

und
FaltnachtdienstagKostombalt

in
sämtlichen Räumen

>Egpenstein ! •
Welche Krankheiten bekam »» man

erfolgreich

mit Radium ?
Freitag , den 13. Februar 1931, abend »
8V4 Uhr . findet im Saale zum „Adler "
hier ein wichtiger , oopulärwisscuschastlichcr
Aufklärnngs -Borlrag statt . *

Bortragender : Herr E Urban - München .

imashenuerkauti
von 3 Mark an >M.g

Amalienstr . 22 / Schiller, Telefon 730<<

Die Beleidigung
geg . Frau DellPuppo
nehme ich mit B « dau -
crn zurück. (9511a )
Heinsur «» (Sab Wil¬
dungen Sb . l . Februar
1931 . Frau St. Herr -
mann .

Unterricht

Mer-llnten!cht
Frau Walter , Zither -
lehrerin , Belsoristr . 7.

<FHK87)

VERBEDRUCKE

für Handel und Indnstrf » liefen ta

moderner Aaaritlirang bei billig »

Bter Bereebunns In kür >e >ter Irll

F . T1IIEKUAKTEN
Back - atKuiMruekereliKwlirali «

QcfflMMHjl

Opel -Limousine
4/16. preiswert zu ver -
kaufcn . Anzusehen : *
Körnerslraft « Rr . 14.

«lsulyeiuctie

(Kevrolet-
Limousine

11/26 PS .. 2türtg .
5fa & gut bereift . in
tadellosem Zustand ,
günstig zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . » 10541
an die Bad . Press «.

nuto -B .-Reifen
730X130 , gut erhalsen ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte u . FW .11534I
510545 an die Bad .
Presse Fil . Werberpl

Wir fuchen für un
fer« Seanvo -Wafchma
Ichlnen -Abteilung

2 geuiaidie
Propagandssiinn.

Wir gewähren bei ent »
w rechender Leistung .
Tagcssprsen und Pro .
olston . Meldung mit
ÄuSweiSpapiereu am
Freitag , den 13. Febr .
vorm . von 10—1 und
nachm . von 5—7 Uhr .

Karlsruhe ,
» aiserNratze ZV» , N .

Gesucht *u alleinsieh .
Herrn mit Büros ei »
tü<» iioeS . fleißiges , ge-
sundes

Mädchen
i. A . von 28—86 Jah¬
ren . Eintritt fof Ein¬
fache Küche . Offerten
mit Lohnanforiichen
u . Bild an lA 4M »

Dr . C . Bibel .
Bafel i Schwei »! ,
Aefchengraben 28.

Wir suchen 2 tüchtig «

Bertteterinnen
für alltagl . Gebrauchs -
artikel gegen Fzum .
« Srnerstr . 14 . pt . . I
bis 3 Ubr vorstellen . *

Suche per fof . tücht .

Alleinmädchen
da ? selbständig ardei -
ren « n» kochen I» « .
« u «e Seugnlfs « Be» in
d» mg . (1007*)

ftrnia -SffMftrnftr 7.
< >ch« lentlasie » r«

Mädchen
fOr wSchenlich 2—3
Nachmitt . zu 2AISHr .
Jungen gefucht .

Angebote unt . V4Z87
an dle Nad . Presse .

Gewandt « , lung «

Stenotypistin
evtl . Anfängerin , für
zunächst tagw . Beschäf -
llgung gefuchi . Bevin -
gung : ilenntnssse in
modern . Turchfchrr be.
buchhalwng . Offerten ^
mit BiA » unter H . R .
13SH2 an d . Bad . Pr .
Filiiale Hauptpost .

Die kluae
läkt vermottete f '% >'

tungSverfahren « K TTk
eador v^m
Anton T » ri o « ' 1
Ettlinaerstr 51 .

Gesucht sofort ehrl .. I
solid ., slelb . «FW11S32

da » sSm« . HauSarb .
pünttl . verricht . kann .
Rur selche wollen sich
melden . Zeugn . erbet .

Weinbau « Sanz ,
Werdcrvlah 40 .

« elt . Leute ohne Sin .
der . mii sch. N . Le-
benSmittelgesch suchen
evang . . ölt . Frl . oder
Witwe in einer Bar -
einlage b«i voll . Fa -
n- ilienansibl . u . gut .
Mebalt . Dauernd ante
Stelle «SeimV Eintr .
kos. lWürtt . Schwzw . »
Ang . u . Nr . 8 »407«
an d . Nadifche Presse .

Siellengesuche

Zuverl ., kinderliebes
Mädchen

nachm . v . 2— 6 Uhr zu
m . 5iähr . Innren ge-
sucht. Frau W eZner .
Gluckftr . 10. (10&G8)

AeuherK strebsamem

Opel 4/16 PS .
4 Sitz ., m . Anl . , elektr .
8 . etc .. zugel . u . ver » .
Preis 500.<tf. zu verks .
Durlach . Grötzinger -
strasie 44. vt . (9514a >

6/30 PS .
Wanderer

offen , 4 Scher . In erst -
klasstgem Zustand .
6-fach gut bereist , mit
fast neuem Allwetler -
verdeck, äußerst preis -
wert abzugeben . Ange
bo >« unt . Nr . ff 10542
an die Bad . Presse .

Aut » - R « isrn
Gröhe 820—120, 12.30
Jl , andere Grös, . von
S.50JS an nur in der

. .N e « t> a l f a
Mlitigerstr . 11 , Eiua .
Werüerstr . Tel . 7SSS.

onene Stellen3

Reisenden
aus der Baustoffbranche Ist bei einer gröberen
Jnteresseneinlage Dauerstellung geboten .

Angebote unter Nr . H . L. 188N« (? fOI42 an
die Badische Presse Filiale Hauptpost erbeten .

Wir suche» für eiuge -
führte Tour blanche -
kundgen (SS04a

Reisenden
gegen hohe Provision .
Reisewapen k nn evtl .
gestellt werden .

Engert & Würmle ,
Fahrradgrotzhandlung ,

Frelburg lvrSg . ) .

Meter
mit eig . jetttt . »« leg .
Wohnung gesucht . An
g<bot« v . Verb . Herrn
unt . Nr . OS40Sa an
M« Bad Presse erbet

Fräulein
ksesmdt. nchi über IS
I ., , w . handschriftlich .
Arbeiden . Handlchrifll .
Bewerbung , unt . Nr .
$ . 3 . 12943 an d . Bad .
Press « Sil . Hauptpoll .

Innerhalb Karlsruhe und an alle »
größeren Plätzen Badens

Vertreter
gesucht für den prov . Verkauf

mooetnfl . IBaramafAiiieti
mit elektr . Antrieb und Feuerung , un .
übertroffen in Leistung , für Private u .
kleiner « Betriebe . Auch der Nachweis
ernfth . Reflektanten wird verg Off .
unt . Nr . T10536 an d Bad . Press « .

G Alleinuerlrieb
Akt . -Ges . konkurrenzU die enorm ab¬
satzfähige , von ersten Autoritäten u . d .
Presse glänzend begutachtete Marken¬
artikel bringt , sucht befäh . Mitarbeiter ,
der Wert auf Dauerverbindung legt .
Selten hohe Verdienstmöglichkeiten . Zu
Beginn ca . 2 Mille bnr (risikolos ) erfor¬
derlich . Off . u . G .1197 an Ann . - Exped .
Danneberg . Berlin NW 7. ( A4592 )

Lebens-
Versicherung!
Ich suche Position im

Außendienst für groh .
Bezirk , möglichst mit
Organifation . Erfahr ,
in Werbg . u . Organi -
>at .. beste Beziehungen
?u den in Frage kom.
menven Kreisen . Auch
perfekt in der S <xb°
branche . Revriif . . ssch.
Auftret . u beste Um
aongsformen . Anoe -
bete unt . Nr . D 10503
an die Bad . Presse .

Kaufmann
tüchtig « Arbeitskraft .

sudif Stellung
als Mitarbeiter auf
Geflügelfarm . Geboten
wird Tarleh . In .Höhe
von 1500 bis >000 .—
gegen Sicherheit .

Angebote unt . A4200
an die Bad . Presse

Suche
Waife ^
Stelle
Haufe , auu ,
» alt oder o ' *

i Ä» rd t« ' t i ,In ein . farn!
mechr auf gls ^
N» re Handlung . .
Lohn fltteden . . K„

Offerten >
« ttl ' ng «n . S ' ov

KjJli
1

strafet * r -Jg ^ - fyßfö

8üt ntadrige »
^

V /

Mädchen ^
da » Ich- » e '

f n
n

ectit «: i
hall gut « 11« %

° auf 65
JRc L :

kann . fu » cn e, nc „j

.
"Sia 4sr "

Mädchen ^ . ,
L jfaJy

?u ieder ^cht .
*

wird stelle acf ^ per
Gartenftt . Iva - -JF

Empfehlen cur Fastnaehtsb ® Ter* 0
Li' '

«/
rer ih Ia . Speiseölen , die ° j K 0 ' '^
riedenstellen : — gfl °

nfjj
l! ,(

Lager
zufriedenstellen : « « . » ■

Speiseöle von 6^. s«'» el?Ä .»
Auswahl In Ia . Tafel »'

|
< f iiT I> e

bl«. Mohnöl , Rapsöl , sowie »
j ^ cber fir /

Spezial - Kaltschlagöle in stet „ n ^
■"

Ä fr » l H . . . , IH
* "

Erste Karlsruher Oeizentrajj
*

Lnlsenstr . »»-

5° /oRabatt Ii
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Aenderung des Beamlengesetzes .
Der badische Staat erwirbt die Aktienmehrheit der Badischen Bank «

SC !« » [4
l
T „ ? (:n! ,a» ^ brachte heute vormittag den Beweis ,

w " einlis>i!Ä . 5 ü_
u arbeiten versteht. In einer halben

12. Februar .

Berichterstattung eine außerordentlich
besetz üh0. 9

v
e
.

erIcbigt und in erster und zweiterlifioy

t \Ltr\x wüwehi>nVx " uiuc *. vi «r ucuuuutii
St * > 8 ber >w , n ' luB im badljchen Kreditinstitut gestchert.
^ «ich

^rheit eines Bankunternehmens ist in der
?' ^([ib ^ 'enhp

' n
r
e
, ^istkolose Angelegenheit und bringt natür -

u % l teinf ' I? ^ *^ 8 Sorgen mit sich . Da aber durchj,
"ttt leine w

™ « orgen mit >tcy. va aoer ourq
Ä »ftrl "n bisher - betuns in der Leitung und Verwaltung
1.
^ dock " CBcfich*

lflcr Unabhängigkeit die Geschäfte nach rein
ein LSpu

v
n,ten geführt werden sollen , scheint dieses

"
-'lfcttb

öie m
-
a® beschränlt zu sein . Zudem besteht

» l!18'* PoliKu.
tnotenk Qn ' in eine Staatsbank umzuwandeln

i,A auch ^ ^ nflüsie auf die Bant zuzulassen .
dei f>

^en St». . V ^ "dertprozentige Erwerb der Badischen
kt? 1'1 &T ®» mit »• mt nicht von ungefähr . Schon bisher
! ^ eit de/N,V ^ prozentigen Beteiligung eine quali .

' anoew " • äu denen er nunmehr das ihm von
Aeit (su? ' st bur * i " e größte verfügbare Aktienpaket erwirbt .
^ ^ aus,uiî Aktienmehrheit jetzt in der Lage, maß-
*1® ^ iiai Bett tti °der ungünstige Einflüsse von anderer
C 8UiL7.8 war

'
bot ausschlaggebend für den Aktienerwerb

mr Ä lt*8 sein » 5 Schicksal des angebotenen Pakets
JÄ , fjhJ die Orth »!

"" ' °U(f) nicht , wer Mitbesitzer der Bank
"">̂ üeb .. ,. x

^ änd-r , in denen Privatnotenbanken
!<k 1 Knt

'ei Länder f s
° " ^ nen beteiligt . Wenn Baden dem

iil t kvntjnnô t ^ ' ^ hat das auch seinen Grund darin ,
i>lifo i . • lenk». . Sit der Privatnotenbanken - ; ji * »>— . — >>dauernd

eine
Landes

Interesse
erhalten ,'Veg . luc Ne die ia I I |u ,lutte xteüuc Iueue «u

«'' Nth . ?"' be t Z Bank war .
°uch die

" ' die Regierung vor Erwerb der
. a« Qenr

® ltJ'fäofttidje La -;e de-, am 16 . März 1870
der « ^ Unternehmens gewissenhaft prüfte ,
sjz, „ ,

Q
, ' fö en Bank beträgt 8,3 Millionen , die' ' jr?

' 8124 oon ,J3 3 ^ iIli °nen und der Goldbestand ' '
SSl L ^ bcr zusammen mit Devisen
S ?!!tTl ' , w ~ das Notenkontingent beträgt

di«
rj* . . vu -' vvvtviiu/iituijjtiu

: i»^ «->lsvu^ . .
d ' t Bank auch bisher erfolgreich nach

lv
' ein« arbeitete , geht schon daraus hervor,

<,i „5 . b . ttus :rf, .^ eni)? v° n U v . H. und für 1930 eine

tj,
' tl.> ° ru « . . " "dtac, »„

d e «P ®tt ^ cr mehrfach verschobenen Beratung
SSty « » str?/

°
^ engesetzes über , die sich wohl

r C < S? » ihr« -W *
f 3n bei Hauptsache schicktenS ? « 188» "otaenhu ' ? °or. Die Neuregelung war schon

' Aen>,
^ seine badische Beamtengesetz aus

i\ tn 6abü* Un8 6pt ri5 Fassung vom August 1308 stammt.
^ ^ ec>nitena»?^ ^ °^ ' chen Verhältnisse war das
r 5lei* #D,ioe 0llCr in 9feJ r

3ubem in einer Reihe von Bestim-
t
'% 5 stno ^ .^ erablchjj.j,

°^ ^ ruch zur Reichsverfassung. Da mit
'% llÄpt)fiun

ltilt 3u tctf)n ^ " ß
T

ber Reichsdienststrafordnung durch
6a& " ' st. war auch der jetzige Zeitpunkt

tei<lIuno ? Beamtengesetzes an die neuzeitlicht
KMh

0 ßeflc6en-

Offner ? ? lMqsborich».'•' ft« ®' soth" eröffr,
" Höt,er «W)' .

' in „
® nlottf « n

e ^ aatsschuld:nvsnvaltung wird
RS ® WeS* rtü 461 ÖtS Ä d° r Badischcn Bank
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badi che* Beamtenrechts

Es handelt sich dabei um Vorschläge über den Beschwerde -
weg und die iUiägiichleit des ZLiedeiaufnahmeoer -
fa Iltens . Die Durchfuhrung der Forderungen der Reiaisoelsaj -
jung hat zur Folg« , das? der Aufbau und das Verfahre * der vltas -
inswnzen geändert werden müssen . Nach dem neuen 8 88 sind zur
VerhängUiiig der Ctrasverjetzung und Dienstentlassung zu>tai .dig : >m
erjoen Rechtszug die Dienitstrastammer . im zweiten Rechlszug der
D i e n st st ra f h of . Jede der vier Dienststraslammern !0tt aus
7 Mitgliedern mit Einjchlufj des Vorsitzenden bejtehen . und zwar
müssen der Vorsitzende , sein Stellvertreter uiid zwei weilere Äittglie -
der ein Richlemmt bekleiden , während die übrigen Atilgltedcr aus
der Zahl der nichtrichterlick >en Beamten des Landes entnommen
werden. Der Dienstitrafhos besteht aus g M . gliedern. enl >chei -
det in der münvlichen Verha >ldlung in einer Besetzung von 5, im
Be ĉhiutzverfahren von 3 Mitgliedern , jeweils mit Etnjchlutz des
Vorsitzenden . Der Entscheidung der Dienitstrastammer hat ein form-
liches Dienststrafverfahren (Voruntersuchung und mundliche ^ er-
Handlung) ootanzugehen. Ein Beamter tann die Einleitung des
förmlichen Dien |t |trafverfahrens gegen sich selbst beantragen . § ° i
ioll dahin geändert werden, das; künftig eine S .raivers . tzung gru ^s -
Mtzlich nur » och auf ein anderes Amt einer gleichen oder glei-w
artigen Laufbahn und oon gleichem Dienstrang zulässig , und *Mg
eine etwaige Hundetung des Gehalies um höchjteiis ein Fünftel au>
den Zeitraum von 3 Jahren lstatt auf höchstens 5 Jahre ) beichranr.
worden soll. Hinsichtvich der Beschwerde wird bestimmt: Der
Bestrafte kann sich gegen die Ordnungsstrafe bei Vermeiden des
Ausschlusses binnen Z . Woche» nach ihrer Bekanntgabe bei der er¬
kennenden Behörde oder bei der Behörde, die zur Entscheidung über
diie Be chwetde zuständig ist, beschweren . Ferner tann der -Bestraft«
die Wiederaufnahme eines rechtskräftig abgesch. osscnen Ord-
nungsftrafoerfahrens in den Fällen des 8 353 der Strafvrozeg -
ordnung beantragen , wie wenn die Angelegenheit vor dem Am »s-
richtet verhandelt worden wäre . Das vorgejetzte Ministenum kann
die Wiederaufnahme in den Fällen des 8 362 der Slrafptozetzord-
nung anordnen . Die gleichen Bestimmungen gelten hinsichtlich des
W 'ederauinahinevZrfahrens des förmlichen Dienststrafverfahrens .

Weitere Bestimmungen handeln von den P f l i ch t e n d e r
Landesbeamten gegen übeider te p u b l i k a n > s ch e n
Vetfassung des Reiches und det Ländet . Datnach
gelten die jeweilige» Vorschriften des Reichsbeamtengesetzesauch für
die badischen Beamten .

Namens des Ausschusses für Rechtspflege und
Vetwaltung erstattete

Abg. Deufel (Ztt .) einen länHet? n Beticht übet die gesamte
Matetie des Beamienrechts . Et schilderte den Gang der Ausschuß -
Verhandlungen und erläuterte den hauptsächlichsten Inhalt der

Gesetzvorlage .
In det allgemeinen Beratung führte zunächst
Abg Dr . Wolfhard sStaatspt . ) aus . daf, der Staat der größte

Arbeitgeber sei und als solcher vorbildlich sein müsse. Andererseits
müßten die Beamten votbildliche Arbeit leisten und ihre ganze Kraft

dem Staate zur Verfügung stellen. Der Redner ging dann auf
beamtenrechtliche Fragen ein. Nicht einverstanden könne man
damit sein , daß im Ordnungsstrasversahren das Staatsministerium
die letzte Entscheidung haben solle. Die Anträge der Ovpositions-
Parteien sollte man beachten. Es wäre lein Prestigeoerlust , wenn
man die Entscheidung in die Hände absolut unabhängiger Richter
lege . Der Redner verwies auf das Gutachten des Rechtslehrers
Anschütz . das sich gegen eine Vermischung von Justiz und Verwal -
tung ausspricht. Mit der Gestaltung des Dienststrasrechts für die
Richter erkläre er sich einverstanden. Et begründete die von seiner
Partei eingebrachten Anträge und bat dringend , um deren An-
" ° ^

Abg . Hoffmann lZtr .) gab seiner Genugtuung darüber Aus.
druck , daß in dem Gesetz die Pflichten der Beamten auch gegenüber
dem republikanischen Staat besser betont würden . Diese
republikanische Sicherun« sei eigentlich eine Selbstverständlichkeit,
aber notwendig, doch stehe die große Mehrheit der Beamten auf dem
Boden der Republik. Der Staat müsse das Recht haben , einen
Beamten , dem vom Disziplinargericht ein Rest seines Ruhegehalts
belassen worden sei , auch diesen Rcst zu nehmen, wenn der Beamte
sich unanständig gegen den Staat benehme. Wir sind der lieber-
zeugung, daß die Zukunft nicht mehr ganz fern ist . wo man von d-en
Nationalsozialisten als von etwas Gewesenem sprechen w . ri .
(Zuruf des Abg , Kraft : Das wünschen Siel ) In seinen folgenden
Ausführungen stellte der Redner fest , daß das neue Gesetz wesent -
liche Fortschritte für die Beamtenschast bringe ; er äußerte sich zur
Frage der Verjährung und wandte sich gegen den betreffenden
Passus im Antrag der Staatspartei . Es gebe gewisse Dinge , für
die es eben keine Verjährung gebe. (Widerspruch des Abg . Wolf¬
hard ) Wir wollen, daß sich nur durchaus saubere Menschen in
unserer Beamtenschaft befinden. Die Verteilung der Dienststraf-
gerichte findet unsere Zustimmung, desgleichen die Einführung der
Zulassung der Oeffentlichkeit. Wir hoffen , daß die Beamtenschast
mit dem heutigen Staate noch stärker verankert wird als bisher ,
und wir begrüßen, daß ihr durch diesen Entwurf das Recht gegeben
wird , das sie gefordert und das sie verdient hat .

Aba. Dr . Schmitthenner (Dnt .) lehnt das Staatsministerium
als letzte Instanz ab. da es parteipolitisch zusammengesetzt nur nach
parteipolitischen Gesichtspunkten entscheiden werde. Wtr stimmen
der Verjährung von drei bezw . zehn Jahren entsprechend dem
Antrag der Staatspartei bei ; auch die Stärkung des richterlichen
Elements findet unsere Zustimmung. Wir können dem gesamten
Entwurf nur zustimmen, wenn die in verschiedenen Anträgen
geäußerten Bedenken Berücksichtigung fänden . Nicht das politisch
zusammengesetzte Staatsministerium dürfe endgültig entscheiden ,
sondern nur der Dienststrafhof. Von der Dienstentlassung solle ab-
gesehen und die Verjährung eingeführt werden.

Um 12 Uhr wurde die Sitzung auf nachmittags 8K Uhr vertagt .
+

Aus dem Haushaltsausschuß de« Landtag ».
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtages behandelte Ii*

feiner vertraulichen Beratung einen Antrag der Deutichnationalen
über unerlaubte Beschäftigung staatlicher Beamter mit
Privataufträgen . Die Regierung erklärte hierzu, daß selbst-
verständlich eine solche Beschäftigung nicht aeduldet würde. Auf di«
Erklärung der Regierung hm beschloß der Ausschuß , den Antrag für
erledigt zu erklären.

Verkehrsstörungen
im Schwarzwald.

Starke Schnerverwehungen .
Wie die Reichsbahnd r̂ektion mitteilt konnte infolge starken

Schneesturms auf der Höhe des Schwarzwaldes der Personenzug
Nr . 1547, der Freiburg um 7 Uhr nach Seebrugg verläßt nur bis
zum Bahnhof Aha der Drei -Seenbahn verkehren. Infolgedessen fiel
auch der Gegenzug Nr . 1934 ab Seebrugg 9,42 U'yr aus . Der Verkehr
zwischen Aha und Seebrugg wird mit Schlitten aufrecht erhalten .
Da der Schneesturm unverm nd?rt weiter anhält , kann der Verkehr
bis Seebrugg , troh verstärkter Arbeiten , vorausfichdllch erst in emigsr
Zeit wieder aufgenommen werden.

Lodensee-Aquarium.
Karlsruhe stellt einen ziemlich großen Prozentsatz der Kut '

Me . die alljährlich an den Ufern des Bodensees Erholung suchen.
In Hagnau , dem idyllisch bei Meersburg gelegenen uralten ,
größten Weinort des Tees , weilten , nach der Statistik des Kur»
und Verkehrsoereins , im Jahre 1930 41 Karlsruher . Wie bereits
weit über die La >tdesgren^ n bekannt ist . ist in Hagnau ein
Aquarium gebaut worden, das im Mai dieses Jahres cröfjuet wird.
In der am 24 . Januar aogehaltei en Generalvcrjammlung des
genannten Vereins hielt der Bauherr des Aquariums . Korvetten -
kapitän A . von Görschen . einen Vor . rag . dem wir folgendes
entnehmen : .

Für die Wahl Hagnaus , gegenüber Uberlingen , Meersburg .
Radolfzell u . a . , war dessen ideale Lage direkt an der Schiffslände
der Hauptverkehrsdampsertinie , an der Landstraße, unmittelbar
am See an einem nicht zu übersehenden Platz ausschlaggebend
Hagnau liegt zentral innerhalb eines Gebietes , dessen Grenzen in
der Li ! ie München —Augsburg—Ulm—Stultgar — Freiburg —Basel
( Schweiz ) . In diesem großen Bezirk ist das Aquarium konlur-
ren - los da nördlich nur Franlfurt und Leipzig, südlich erst Mo ' ako
und Neapel Aquarien besitzen. Im Hagnauer Aquarium wird das
Tier - und Pflcnzenieben unter Wasser , beschränkt aus die Fauna
und Flora des Bodensees, zur lebendigen Anschauung gelangen ,
leine kleinen, iungen Fischchen , die sich äußerlich kaum voneinander
unterscheiden , sondern auegewachsene Tiere . Riesenhechte . Welse ,
Karpfen usw. Damitz sich jeder Fisch so zeigen kann, daß er das
Gefühl der Gefangenschaft nicht hat , sind die Behälter sehr groß
»ehalten . Sie sind die größten Europas an deren Ausmessungen
selbst die oon London? Antwerpen und Neapel nicht l eranreichen.

Der nach jabre '.anger Ueberlegung jetzt ausgesübrte Plan »eigt
in paralleler Anordnung zwei äußere Behälterrcihen von je
21 Meter , eine mittlere von 18 Meter und eine Querreihe von

y Meter Länge bei 2 Meter Breite und 1,60 Meter H3He . Die
Behälter sind oben offen für Licht , Luft und Sonne , so daß ein«
künstliche Sauerstosfzufuhr . wie man das In der Reget in
Aquarien zu sehen bekommt , nicht nötig ist , ebensowenig wie im
See selbst. Gegen die Gänge für das Publikum sind die Be^ älier
durch dicke Glasscheiben abgedeckt, so daß ein ungewolltes Füttern
der Fische unmöglich wird . Tie einzelnen Behälter können durch
Drahtnetze beliebig vergrößert oder verkleinert werden. Vor dem
Aquarienbau werden gärtnerische Anlagen geschaffen , di « mit den
bereits vorhandenen am Ufer unter den Riesenwciden ein ein-
heitliches Schmuckstück bilden werden. Ter ganz in Beton gehaltene
Bau zeigt einfache gerade Linien und wirkt schlicht vornehm. Das
Aquarium ist vom Mat bis Oktober geöffnet , im Winter entleert
und geschlossen Sollten die Fische sich nicht lange hatten , so wer-
den sie verkauft und neue Hineinge etzt . Die ortsansässigen Fischer
haben daher großes Interesse für die Schaustellung und durch sie
Verdienst. Da diese neu« Sehenswürdigkeit gegenüber den schon
in reicher Fülle am Vodense « vorhandenen , aber toten Schaustücken ,
etwas lebendiges darstellt , kann mit einem weitgehenden Interesse
des Publikums gerechnet werden.

Äadmm-So !-Therma!-Vad Keidelberq.
Im Kalenderjahr 1930 wurddn im Heidelberger Radiumbad

wie im Vorjahre rund 25 000 Bäder verabreicht. Währe,id bis
zum Mdiuu September die Vergteichszahten des Vorjahres über-
hou waren , ist mach dem 1 . Septemoer 1930 i » ,olge Oes Inkraft¬
tretens der Notverordnung ei » merklicher Ruckgang des Väder-
böjUches zu verzeichnen . Es wurden im ganzen ru ^d 5 1/» Millio¬
nen Liter Sole gefördert . In dieser Zahl teil, .den sich e . was
über 200 uOO Li .er Sole an die iuiedizinische Poliklinik jowie e»was
über 100 000 Liter Sole füx das städ . iiche Kindersotbad.

Die Heilerfolge waten ausgezeichnet und zum Teil aufsehen-
erregend. Es liegen bereits eine ganze An,yM hervorragender Gut¬
achten vor Abziehen von der medizinischen Po .ilUnik wurden auch
in anderen klinischen Instuu .en der Universiiät gut« Erfahrungen
mit der Heidelberger Sole auf bisher neuen Gebieten gemacht .

Die Inanspruchnahme des Bades von seilen jo -.iater Ei . .rich»
tungen hat weitet zugenommen, und es treffen ordinierte Krank«
aus fast sämtlichen Ländern Europas sowie aus jämtlichen Erd-
teilen ein.

Bei den Ausländern wiegen Amerikaner und Engländer vor.
Unter diesen befanden sich zum Teil schon Badegäste, weiche auf
Empfehlung von bereits Geheilten in ihrer Heimat zu uns kamen .Es gelang im Laufe des Jahres , den Nachweis des in der
Quelle enthaltenen Radiums photometrisch zu erbringen , sowie neue
Präparate im Laboratorium herzustellen. Der Vertrieb der
Radium -Sole erfolgte durch besondere Vertreter , di« die Herstellung
von Tafel - und Heilwasser übernahmen .

Kochen Sie MÄQGI S Suppen
Sie sparen Arbeit , Zeit und Geld
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Der neue Winzerkeller in Neuweier .
Die Eröffnungsfeier.

Reuweirr , 11 . Febr . Unter großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung und vieler auswärtiger Gäste wurde heute nachmittag eine
gut vorbereitete Eröffnungsfeier de ,̂ neuerbauten Winzer -
kellers der Neuweierer Winzergenossenschaft abge -
halten . Ein gemeinsames Mittagessen im Gasthaus zum „Lamm "

oereinigte die hiesigen und auswärtigen Teilnehmer . Anschließend
war Besichtigung der Kellereien und der damit zusammenhängenden
technischen Einrichtungen . Die eigentliche Feier wurde um 3 Uhr
in der Turnhalle vorgenommen . Nach einem Eröfsnungsmarsch der
Musikkapelle , ausgeführt vom Streichorchester Herzog , sprach
Fräulein Meier einen , speziell für die Feier von Herrn Gräser
gedichteten Prolog , worauf ein Schülerchor , unter Leitung des
Herrn Oberlehrers Harbrecht . den Zscnmann 'schen Chol '

.O Schwarzwald , o Heimat " zum Bortrag brachte . Dem folgte ein
Winzerreigen , aufgeführt von 8 jungen Neuweiererinnen . einstu -
diert von Herrn Hauptlehrer Hebrank .

Run ergriff Bürgermeister Meier als Vorstand der Winzer -
genossenschaft . und im Namen der Gemeinde das Wort . Er be-
grüßte zunächst die zahlreichen Festqäste nnd Mb einen Rückblick über
die Gründung der Genossenschaft , iowohl wie auch über Projekt und
Bau des neuen Witnerkellers . Er betonte die Notwendiqkeit der
Pflege des Genossenschaftsaedankens . der sich auch im Weinbau
immer mehr durchsetzen muß . um der heimischen Produktion die ihr
aebührende Geltung zu verschaffen . Er schloß mit dem Wunsche ,

daß das neuerbaut « Werk die Interessen des Neuweierer Rebbaues
kräftig fördern möge .

Dem Loblied auf den badischen Wein , vorgetragen von einem
Männerchor , folgte eine Reih « von Reden der eingeladenen Gäste .
Als erster sprach namens der Regierung . Landrat B i l l m a i e r »

Bühl , welcher die Grüße des Herrn Staatspräsidenten überbrachte .
Landtagspräsident D u f f n e r bracht « ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf das badische Heimatland aus . Der Präsident der Badi -
schen Landwirtschaftskammer , Graf Douglas , sprach der Winzer -
qenossenschaft Neuweier seine besonderen Glückwünsche aus und
ermunterte sie zur weiteren genossenschaftlichen Betätigung . Ihm
schloß sich an der Vizepräsident des Badischen Weinbauverbandes ,
L a n g - BrnzmtiU , ferner der Präsident des Badischen Bauern -
verein ? , Landtagsabgeordneter Schill , welcher die besonders
freundschaftlichen Beziehungen des Badttchen Bauernvereins zu
Neuweier hervorhob . Für den an der Teilnahme verhinderten Ver -

bandspräsidenten Keidel sprach Direktor T o m m a n d e u r von der
Badischen Landwirtschaftsbank . gleichzeitig auch im Namen des
Landwirtschaftlichen GenossenschastsverhaÄies , dessen weitere Unter¬
stützung er der Genossenschaft zusicherte.

Der übrige Teil des Prog - amms brachte ein sehr gelungenes
Eharakterstück aus dem Rebland in lustiger Weise dargest llt , von
der Neuweierer Jugend . Eine ausgiebiae Weinprobe beschloß die
in allen Teilen wohlgelungene Veranstaltung . Sebr viel zum
guten Gelingen derselben hat die Regie des Herrn Hauptlehrers
Hebrank beigetragen . K.

Ettlingen , IL Febr . (Gemeinderatswahl .) Zu der heut«
abend staugefundenen Gemeinderatswahl waren vier Wahloor -
schlüge eingereicht worden . Es wurden gewählt : Vom Zentrum :
Professor Müller , Fabrikarbeiter M a ck e r t , Küfermeister
Kehrbeck . Von der Nationalsozialistischen Partei : Äia .ermeister
Weis . Von der Bürgeroereinigung : Werkmeister Reiter und
Bäckermeister Robert Becker . Von der Einheitsliste ( Deutsch-
nationale Volkspanei . Deutsche Volkspartei und Staatspartei ) :
Fabrikant Blau . Von der Wirtschaftsparlei : Prokurist Reuter
und Schlossermeister Vogel . Von der Sozialdemokra . ischen
Partei : Maler Stöhrer . Schriftsetzer Gl unk und Gürtler
Lichtenberger . Die Bürgeroereinigung , die Wirtschaftspakt «
und die Einheitsliste waren in einem Wahlvorschlag vereinigt .
Die Parteien ziehen in der bisherigen Stärke wieder ins Rathaus
ein , mit der einzigen Ausnahme , daß die Nationalsozialisten zum
erstenmal im Gemeindeparlamenl vertreten sind . Dieser Sitz ging
den vereinigten Rechtsparteien (Volkspartei und Deutschnationale )
verloren . Genau die Hälfte der neuen Gemeinderäte wurden zum
erstenmal gewählt . Von den seitherigen wurden im letzten Jahre
zwei durch einen Schlaganfall hinweggerafft : Bäckermeister Anderer
(Zentrum ) , und Studienrat Kraus (Wirtfchaftspartei ) . die anderen
wurden teils nicht mehr aufgestellt , andere verzichteten freiwillig ,
andere wurden nicht wiederaewählt .

r. Odenheiin , 11. Febr . (Fusion zweier landwirtschaftlicher Ver¬
eine .) In der Generalversammlung des Obstbauvereins , die im
übrigen einen Harnronischen Verlauf nahm und die Vcreinslage
als eine stabile erkennen ließ , wurde angeregt , den Obstbauverein
mit dem hier bereits bestehenden Weinbauverein zu verewigen , um
so auf größerer Basis gemeinsame Ziele zu verfechten . Der An -
regung wurde soweit entsprochen , als jetzt eine Versammlung d ^r
beiden in Frage stehenden Vereine einberufen werden soll und dann
in dieser Versammlung Endgültiges beschlossen wird .

Berghaupten , g . Febr . (Eeschästsvevlegung . ) Die S ch r a u -
ven ' und Eisen warenfabrik L 'aue in Gengenbach hat
das hiesige ehemalige Werklingersche Anwesen von der Gemeinde
Berghaupten um den Preis von 24C0 RM . erworben und wird nun
ihren Betrieb von Gengendach hierhet verlegen .

= Staufen , 12 . Febr . (Aus dem Gemrinderat .) Der Gemeinde -
rat nimmt dankend das opferwillige Anerbieten der S p i e l e r -
geineind e, in den Sommermonaten wieder das Faustspiel zur
Aufführung zu bringen , an . Er nimmt Kenntnis von der Rekurs -
entscheidung des Finanzmini st ers wegen Entschädigung
der Werkbesitzer in Obcrmünstertal für Wasserentzug durch Erwei -
terung der Stadt . Wasserleitung , wonach der Rekurs des Gastwirts
Karl Fuchs verworfen und auf den Rekurs des Fabrikarbeiters
Hermann Riesterer die Stadt für verpflichtet erklärt wurde , ihm
eine einmalige Entschädigung von 220 RM . zu bezahlen .

x. St . Georgen i . Schwarzw . , 11. Febr . (Sturm im Rathaus .)
Die gestern stattgefundene erste Bürgerausschußsitzung
nahm zeitweise einen st ll r m i s ch e n Verlauf . Die erste Vorlage
behandelte die Kapitalaufnahme von 72110 RM . bei der Badischen
Gebäudeversickerungsanstalt Karlsruhe . Es handelt sich hierbei um
den Beitrag der Stadt zur Anschaffung der Automobilspritze . Der
Antrag wurde einstimmig angenommen . — Bei der zweiten Bor -
läge , Aufnahme von 8000 RM . bei der Reichspost , handelte es sich
um das von der Stadtgemeinde erbaute Wohnhaus für kinderreiche
Familien , in welchem der Post als Gegenleistung zwei Wohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Der Gemeinderat hat im Hinblick
auf die günstigen Bedingungen die Kaoitalaufnahme bei der Reichs -
post gutgeheißen . Bei der nun folgenden Diskussion kam es zu er -
regten Auseinandersetzungen , die teilweise persönliche Formen an -
nahm . Wiederholt kam es zu heftigen Auftritten zwischen S .P .D -
Stadtverordneten einerseits und Nat .- Soz . und einem Nichtpolitischen
anderseits . Der Vorsitzende sah sich genötigt , die Beteiligten über
parlamentarische Umgangsformen zu belehren . Nach kurzer Pause
wurde die Vorlage trotz der verschieden geäußerten Meinungen ein -
stimmig angenommen . — Der dritte Punkt der Tagesordnung brachte
den Prüsungsbescheid zur Stadtrechnung für das Geschäftsjahr
1928/29 . Der Bürgerausschuß nahm ohne Debatte den Bericht ent -
gegen und erklärte die Rechnung einstimmig für verbeschieden . —
Als vierte Vorlage behandelte der Vorsitzende den Bericht über den
Gemeindehaushalt für das Rechnungsjahr 1929 30. Nach einigen
Anfragen erklärte der Bürgerausschuß einstimmig die Stadtrechnüng
für 1929/30 für verkündet . — Der letzte Punkt betraf die Wahl des
Rechnungsprüfungsausschusses . Die Wahl der vorgeschlagenen Herren
erfolgte einstimmig . — Die hitzig verlaufene Sitzung , bei der zwei
Drittel der Mitglieder zum erstenmal in den Sitzungssaal einzogen ,
dauerte 2 % Stunden .

--- Konstanz, lv . Febr . (Es bleibt bei der Zwangs Etatifierung .)
Innenminister Wittemann hat den vom Konstanzer Stadtrat
gegen die Entscheidung des Landeskommissars und seines Beirats
wegen der sog . Zwangsetatisierung eingelegten Rekurs als im -
zulässig verworfen .

Gemeinde-Umschau.
Tarifvertrag für Kehl.

Biirgermeisterwahlen .
r . Nußloch , 11 . Februar . Bei der heute . Mittwoch ,

stattgefunden « » Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürger -
meister Jakob ' Baust mit 31 Stimmen wiedergewählt . Sein
Gegenkandidat , der Kaufmann Iokab Rensch , erhielt 25 Stimmen .
Bon den 57 abgegebenen Stimmen war eine ungültig . Die Wieder -
wähl des Bürgermeister ? spricht dafür , daß man mit seiner bis -
herigen ruhigen und sachlichen Amtsführung allgemein zufrieden war .

^ Beuren n. R . (Amt Engen ) , 12 . Febr Zum dritten Male
einstimmig wiedergewählt wurde der seitherige Bürgermeister
Friedrich Maus .

& Ueslingen (Amt Engen ) , 12 . Febr . Der bisherige Bürger -
meister Felix Zimmermann wurde mit 297 von 301 Stimmen
b«i 92 Prozent Wahlbeteiligung wieder gewählt .

Im Amtsbezirk Kehl besteht ein gemischter Tarifvertrag an
dem sämtliche Arbeitgeber und sämtliche Arbeitnehmer beteilig
sind. Diese Regelung ist noch auf die vergangene Besatzungszett zu
rückzuführen , die es notwendig machte , für das damals be etz. e Ge
biet Kehl auch in arbeits - und tarifrechtlicher Beziehung b.ionder <

Regelungen zu treffen . Ein Schiedsspruch des Schlich ungsausschuss
Freiburg hat nunmehr für diesen Bezirk ein« Lohnsenkunf
durchgeführt , deren Ausmaß für die Kranenführcr und Hasenarbe,te
3 Prozent , für alle übrigen Arbeitnehmer 5 Prozent beträgt . Er

klärunasfrist der Parteien läuft bis zum 18 . Februar . Der neu
Tarif ist erstmals zum 30. Juni 1931 mit monatlicher Kündigung -

frist kündbar .

Jubilars.
# Kittersburg . 11 . Febr . (Hohes Alter .) Landwirt Josef

Krieg vollendete sein 90. Lebensjahr . Er ist der Aelteste der Ee -

samtgemeinde Marlen .
r . Ottenheim (Ried ) . 11 . Febr . (Hohes Alter .) Ein geachteter

Mitbürger , Herr Seb . Littenecker . konnte gestern als ältester
Einwohner unserer Gemeinde ,

' seinen 90 . Geburtstag in recht guter
Gesundheit begehen . Seit dem Jahre 1880 versah er hier den Dicnit
als Steuereinnehmer bis kurz vor dem Kriege . Der Jubilar ist
Veteran von 1866.

) l Psaffenweiler , A . Staufen , 11 . Febr . (Hohes Alter .) Am
12 . Februar kam, un 'ere älteste Bürgerin Wiiwe K . Lltschgi .
ihren 91 . Geburtstag feiern . Die Jubilarin erfreute sich in ihrem
langen Leben immer der besten Gesundheit und fühlt sich auch heute
noch körperlich und geistig gesund und frisch.

Die Toten im Lande.
* Ettlingen . 12 . Febr . (Todesfall . ) Mit
im Auer von 65 fahren an den Folgen ei ^ o*"

starb , ist ein« stadtbebann .« Persönlichkeit dah ' ngeg
Jahrzehnten widmete er seine hervorragenden ^

^ ^

der

polnischen und öffentlichen Leben feiner Valeistao ,
* - - - ■ ■ - t und bis zuletzt

reinigung die -j »
rufen hotte . Der Verstorbene war ein offener , an

gi«"1*®, i"
früher viele Jahre dem Gemeinderat und bis zulet>>■ £fj

*y
schuß an als Führer der Bürgeroereinigung d«

^
'
ji

tu , der trotz mannigfacher Anfeindung immer I« '
fl„ V*

ging . Er gehörte zu jenen Führerpersönlichleue . , ,,
Jetztzeit so Mangel hat . . tet gt<r ,,i

ry . Untergromuach , 12. Febr . (Beerdigung .) an";
® M

teilnähme der hiesigen und auswärtigen Beoo » , jS;
Viehhändler Berthold Bär zur letzten Ruhestätte
Hause des Verstorbenen sang der Männergesangoer

'

einen erhebenden Trauerchor . (. „ «.reit Hi
r . Mühlbach , 11 . Febr . Im Alter von 82 I «?

der ältesten Personen der Gemeinde , der , 2<■' $
Schäfer , gestorben. Der Verstorbene erfreute i

{
-n{ de

g 'ößter Achtung und war in der ganzen Umgev ^
Persönlichkeit . , cffl

Reichental (Murgtal ) . 11 . Februar . Nach kurz ^ > -

ist Altbürgermeister Dominik Merkel im AI L/
ren gestorben . Er wurde vor 35 Jahren zum Orr » p
iinh fiof'ftntmfö 1fi Tlcifwo frtttrt hti» flripiftlirfß bCt wv " iiund bestimmte 18 Jahre lang die Geschicke der

ck. Engen , 11 . Febr . (Todesfall .) Einer

früher die Gaugelmühle hier und war . .
des Gemeinderats . Längere Zeit war

^
er

^
au «

. . . v , , _ ^ 0 III1,1u)!'1!
wohner unserer Stadt , Herr Privatier f>eimaJ}Lben- r .
gestern abend , im Alter von fast 84 Jahren , gel ''

e&ni*
trüber die Gauaelmüble hier und war durch

'
chußvereins , jetzt Volksbank Engen . Wie

, I
^

l»nlt
einen Ehrenämtern , hat sich der Verstorbene aum p
öffentlichen Leben durch Gewissenhaftigkeit ^
auch durch Freigebigkeit für gemeinnützige ^
' ezeichnet . Durch die Inflation hat Bomimr sc l' '

mögen größtenteils eingebüßt , und da auch " s
ein Augenlicht fast völlig schwand , war sein

ungetrübter .
Dr . Sl . Fischer f . jjj

H . Weisenbach . 11 . Febr . Nach kurzem , - b «r

ind doch unerwartet ver chied heute mittag M J5K|
?oltzmann u . Eie . Herr Dr . h. c. Arw :d S ' Ü?; , fte« ".

* ^
onnte er noch seinen 63 . Geburtstag feiern - J« Ii ^ ^
' erliert nicht nur d e Firma ihren Eeneraldirci koip ^ .A 'i
nd Singest Ilten verlieren in ihm den von >hne ^ » j,^ ,
inen Vater geach!eten Arbeitgeber . Ueberau
nfachsttn Arbeiter große Trauer . Auch die ®

gefl
i -i<

Bosenbach und Lang ?nbrand verlieren ihren « . ^ d«. f .

Herr Dr . Fischer hat im Jahre 1W2 I '
^ iegeroa^ F ^

Holtzmann u . Ei « , übernommen von seinem ^ sc » W ,
mann . In steter , mühevoller Arbeit hat er do^ ^ ^ -

den vorhandenen Werken wun >,e die Fabrik Üni^ s
brand ) als sein ure ' genstes Werk errichtet .
verdanken , daß das Wer ? des Herrn KommVvtvUlliv II , Vvi(j vUv vvei . -Vv 11 Wp«t yvl* * '
immer weiter sich entwickelte und heut « zu «> ,zhlt
und b st fundierten V ^ p' erfibriken Deu ^s^ lano . ^ v T -

kraftanlagen der F rma zählen ?u den interc >>
land . Bei allem Streben nach Ausbau de» -gl •
Dr . Fischer immer ein großes ^oz ' ales Berstandn ^ jldv ..
Angl -stellte pe,eig '

. Dafür Wremen " eben den ^ »e
5?ilfseinr chtungen auch die Wohnbauten die äK

Werkanlagen entstanden sind. rtrtcfl®"' '/ {/ ■■
'

So wird der Heimgang des verdienten Indu >
^ ftKf

Doktors der Karlsruh ' ? Fridericiana . nickt nu ,
große Lücke lassen , auch die Karlsruher Hochsw
täter vermissen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Heidelberg .

— Heidelberg , 11 . Febr . ( Festnahm « « in «s Betrügers .) Fest-

?
genommen wurde ein Provisionsreisender , der sich hier unter
alschem Namen eingemietet hatte und bei Vereinen . Firmen und

Privatpersonen Geldbeträge mit der Vorgabe sammelte , das Geld
sei zur Errichtung eines Schlageterdenkmals bestimmt . Dem Be -
trüaer sielen mehrere Tausend Mark in die Hände , die er für sich
verbraucht hat .

2 Schriesheim (b . Heidelberg ) , 11 . Febr . (Arbeitswiederauf -
nahme . ) Das Porphyr werk Edelstein , das seit August
v . Js . den Betrieb größtenteils eingestellt hatte , beginnt in den
nächsten Tagen mit der Arbeitswiederaufnahme . Man rechnet da -
mit , daß ein großer Teil der Arbeitslosen Beschäftigung finden wird .

Kreis Baden .
r . Ottersdorf (Amt Rastatt ) , 11. Febr . (Bevölkerungsbewe -

gung .) Die Eintragungen in die Standesamtsregister für das uer-
floffene Jahr weisen folgende Zahlen auf : Sterbefälle 4 , Ge¬
burten 17 , Eheschließungen 7 und Auswanderer 1 .

Baden -Baden . 10 . Febr . (Trauergottesdienst für Prinzessin
Wilhelm von Baden .) Aus Anlaß des Jahrestages des Ablebens
der Prinzessin Wilhelm von Baden findet am Montag , den
16 . Februar , in der russischen Kirche in Baden -Baden , um . 11 Uhr
vormittags , ein ' Trauergottesdienst statt .

4 Bühl , 10 . Febr . <Bischof Dr . Gröber wieder hergestellt .) Im
Befinden des an einem leichten Grippeanfall erkrankten Bischofs Dr .
Conrad Gröber ist eine anhaltende Besserung zu ver -

zeichnen , so daß Dr . Gröber voraussichtlich noch in dieser Woche die
Fahrt in sein Bistum antreten kann . Unter diesen Umständen wird
es möglich sein , die Inthronisation des Bischofs am 15. Februar in
Bautzen vorzunehmen .

Kreis Offenburg .
— Rammersweier bei Offenburg , 12. Febr . (Boa einer ein*

stürzenden Lehmwand verschüttet. ) Zwecks Errichtung eines HolZ-
schopfes war man an einer ziemlich hohen Lehmwand mit Abheben
und Wegführen des Grundes beschäftigt , als plötzlich von der Lehm -
wand etwa 2 Kbm . Grund abrutschte und zwei an dieser Stelle be-
schäftigte Arbeiter sowie den hinteren Teil des zur Abfuhr bereit -

gestellten Wagens unter sich begrub . Infolge der Last knickte der
Wagen zusammen und so kam es , daß dem einen der oerschütteten
Arbeiter , dem im 39 . Lebensjahr stehenden verheirateten Johann
Klein durch ein Wagenrad der Brustkorb eingedrückt
wurde . In bewußtlosem Zustand wurd « er in seine Wohnung ge-
bracht . Der Zustand ist ernst .

Weiler - Fischerbach. 9. Febr . sHindenburg als Pate .) Reichs -
Präsident von Hindenburg hat die Ehrenpatenschaft über das zwölfte
Kind , den sechsten Sohn Ernst Wilhelm der Familie Adolf Summ
von hier übernommen .

= Zell a . H.. 12 - Febr . ( Goldenes Doktorjubiläum .) Der seit
seiner Ausweisung aus Kolmar hier ansässig gewordene Iustizrat
Dr . von Amelunxen feierte sein 50 jähriges Doktoriubiläum ;
er promovierte seinerzeit an der juristischen Fakultät in Tübingen
die aus diesem Anlaß sein Diplom erneuerte . Von Amelunxen stammt
aus Wolbeck i . Westfalen und ist dieser Tage 74 Jahre alt geworden .
Er war früher Rechtsanwalt in Kolmar , ging aber in den Staats -
di«njt zurück.

Kreis Lörrach . ^
Lörrach , 9 . Febr . (Grippeepidemie .)

kranken in Lörrach hat in den letzten ~ ag r> a » ^ i

In den Schulen fehlen eine ganze Anzahl C

den Erwachsenen macht sie sich breit . Erkra"

einen außerordentlichen starken Zugang
Zeichnen. ^ r

tifkHreis Konstanz.
- Singen

'

. 12 . Febr . Seiuen
sicherungsagent der Caritas

^
Freiburg . Ot

^ rauer ei L ;
D os« erlitt mit einem Bierauto der £ S + rJ
schingen einen Zusammenstoß . Anfangs v l ^ en ^ \

daß der Verunglückte mit dem Leden dav ..

Schädelbruch ist aber noch eine Hir ^ ° ute ^ „^ ^ Acyaoeloruai x| i uuer nuu , tu « y " .. -. c
- Konstanz . 10. Febr . «E .ne » "SerprÄc

Witwe des verstorbenen öandwerk . ka
^ ßti

>

Sauter hat der Handwerkskammer Konsta * qrofie ^ ^
tung einer „Andreas - Sauter - Stistung - . -» ^ng .
überwiesen . Aus dem Zinsertrag der - i

beste männliche Gelellenprüfling aus o
<«üä)Ctn

Konstanz eine geeignete Zuwendung •»

erhalten .

Ein neues atlantisches Tief ist ^

Lagen milde Witterung bei Zufuhr
stark auffrischende Westwinde wird u -

Wcttcrau .sichten für Freitag , den
des bestehenden Witrerungscharakl er^^
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Die Forderung des Wohnungsbaues .
sonnung der Wohn - unid Schlafräume ist zu achten . Leistung ?-
sähig « Architekten sollen bei Planung und Ausführung beigezogcn

^ ^ nmTn
'

o
1en 3■Bie Leichx ^

uhrung falscher Personalien festgestellt
allen konnten die richtigen Personalien
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'
^ Lich >bi . ^

' ch«n ermittelt meiden .
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" a wurde im Jahre 1330 in zahlreichen
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S «^ n mit ^ solg .
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$W » 5 a" Sethô k t 5poIi ^ci<lmts in 210 Fallen gerufen , dar -
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v Iw n 74 , öurA T
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^ p^Mlistenkartei . Kennzeichen - und Spitz -
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^
ttei tonnte in 905 Fällen ein Erfolg erzielt

Du^ ^
" " bwerkswoche in Baden .

^ il !x^ cheil Tn?^ „ bet Reichshandwerkswoche obliegt in Baden■ -̂ ^ organisationen .
' . » .
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,-
0 die Festlegung des Programms im
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^ - . ^ in 42 Jahre alter Invalide , der in
Um (Selb ^ ailerstrahe , auf dem ffiehreg

[m
'A 8en den ii . J 1 ' ■ wurde am Mittwoch abend bei

Det Minister des Innern gibt im „ Startsanzeiger " die Law
desbestimmungen über die Förderung des Woh »
nungsbaues bekannt .

Die öffentlichen Älittel stich zum Bau von Kleinwohnungen und

Darlehen ober als Zuschüsse an die Wohnungsverbände und ver -
bai .idsfreien Gemeinden mit der Verpflichtung , daraus den Woh -
nungsbau nach diesen Bestimmungen zu fördern .

Die Wohnfläche der Wohnungen soll 32—-4ö Qm , betragen
und bei Wohnungen , die für Famimen mit Kindern bestimmt sind,
60 Qm nicht überschreiten .

Der Flachbau ist überall dort zu wählen , wo die örtlichen
Verhältnisse nicht unbedingt den Bau von Gebäuden mit groherei
Geschoßzahl erforbern . R-eihenhausbau ist zu bevorzugen . F .ach-
bauten mit Gartenland verbienen beso^ bere Förberung , lxsgleichen
Wohnnngsbauten , bie als Reichsheimstätten vergeben werden . Die
Kosten für ben Bauplatz , bie Ausschließung und bie Anlieger -
leistungen 'ollen 10—12 Prozent der Gesamtherstellungskosten nicht
überschreiten .

In großen Städten sind , soweit möglich , bie Wohnungen zu ge -
schlossenen Anlagen nach einheitlichen Typen zusammenzufassen . Bei
der Auswahl des Baugeländes ist auf die Verkehrsrervältnisse u <id
auf die Lage des Boupwtzes zu den öffentlichen Einrichtungen und
Anstalten Rücksicht zu nehmen .

Die Bauten lollen in Bczug auf Größe , Anordnung . Raum -
zahl und Raumböhe die notwendigsten Anforderungen nicht über -
schreiten und sollen den Grundsätzen einer gelunben unb würbr -
gen Baukunst entsprechen . Aus gute Belichtung und Be -

werden .
Die Augstaitnng soll wirtschaftliche und einfache Führung

des Haushalts erleichtern , muß aber jeden überflüssigen Äufwano
vermeiden » Von privaien Bauherren sind Kriegsbeschädigte und
Familien mit Kindern zu bevorzugen .

Die Finanzierung des Bauvorhabens muß ein -
wandfrei gesichert >ein . 5L»tit öffentlicher Hilfe sind nur Wohl . bauten
zu fördern , bei de/ .« n sich Mie . en erzeben , die wirt chaftlich tragbar
sind. In der Regel dürfen die Mieten 130 Prozent der Frievens -
rnisit enisprcchender Au woh nungen nicht üb« >>leigen und lollen für
Kleinwohnungen zwischen 20 und 40 !viark im Mo . at liegen .

Die Öffentlichen Mittel sinb für Baubatlehen an den
Bauherrn oder für Zinszuschüsse zu verwenden . Die Baudarleh -n
werden als wertbeständige Hypothekenbar . ehen gegeben . Sie find
vorerst mit mindestens 3 Prozent zu verzinsen und mindestens
2 Prozent unter Zuwachs der ersparten Zinsen zu tilgen , spälestens
ab : r nach Ablauf von 10 Jahren zurückzuzahlen . Das Baudarlehen
soll zwei Drittel der GesamtherstellungSiosten und im Durchschnitt
in Wohnungsverbänden den Betrag von 2400 GolÄmark und in
verbantsfrelen Gemeinden den Betrag von 30OÜ Goldmark nicht
übersteigen . ^ ^ ,

Bei Wohnungsbauten für kinderreiche Familie -n . für Schwer -
kriegsbe

'
chädigte und Kriegerwitwen , Eigenheimen und Gesoffen -

schaflswohnungen kann ein Zusatzdarlehen gegeben werden .
In sehr vielen Fällen wird es sich empfehlen , stalt Zusatzdar .ehen
Zinszuschüsse zu gewähren . Diese . fallen zunächst nur aus fünf
Jahre bewilligt u.>: iden . eine Vertängerung aus zehn Jahre kann in
Aussicht gestellt werden .

■1 äfftet» , ^ omatrtrt t! " • W« ri0tunc«afCMiHriJ« arlsrutze -Mtililnur » jait nm~ "
6 I e n Jf t « fl"

usikvcrvc!,. KarlSriche

Volkslrauerkaq .
Auch in diesem Jahr wird der Volkstrauertag am Sonntag

sReminiszerel 1 . März , unter Führung des Volksbundes Deutsche
Krieg -gräberfürsorge begangen werben .

Das Badische Staatsministerium hat Halbmastflaggung der
Staatsg . bäube oerfügt . Die gleiche Anorbnung haben bie städ . ischen
Behörden getroffen - Die Bevölkerung wird gebeten , sich auch
ihrerseits hieran beteiligen zu wollen .

Auf Verfügung des Herrn M . nist . rs des Kultus und Unterrichts
werden in den Schulen die Schüler und Schülerinnen in der letzten

_ Schulstunde des Vortrages auf bie Bedeutung des Volkstrauer -'
tages hingewiesen .

Die Obersten Kirchenbehorden haben veranlaßt , daß in den
Hauptgot -esdiensten der Opfer des Weltkrieges gedacht wird . Ein
Teil dcr Kollekte wird dem Volksbund Deutsche Krirgsgräbersür -
sorge zur Pflege der Kriegsgräber im Ausland Überwiesen werden .
In der Mittagsstunde werden bie Glocken eine Viertelstunde zum
Gebachtnis der Gefallenen ertönen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe wirb nach Einleitung bes Tages
burch Posaunenchöre welche ber Christliche Verein juvger Männer
unb ber Iugendbunb für entschiebenes Christ . nlum vom Rathaus —
und dem Turm der Evangelischen Slad ' kirche ebenso wie der Evan -
gelische Männer - und Jünglingsverein Rüppurr von der dort '

gen
Kirche blasen werden , durch ihren Vorstand KranZe auf dem Ehren -
und ^ liegeropfer - Friedhof niederlegen lasten .

Von 9 bis 17 Uhr findet eine Geldsammlung auf öfsent -
lichen Straßen und Plätzen und in öffentlichen Lokalen statt . Die -
s Ibe wird auf Wunsch de - Herrn Minister des Innern vom Volks -
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorg « und dein Bad Ktiegerbund ge -
meinsam unternommen . Das Ergebnis der Sammlung wel -hes
hälftig geteilt wird findet Verwendung für den dringend nötigen
Ausbau der Patenfriedhöfe des Landesverbandes , nämlich Andehy
sSommel Münster i . Els . unb Sennheim i . Els . sowie der Orts -
gruppe Karlsruh ? sMannekeNferme in Flanbern ) einerseits , ande -
rersei ^s für die Errichtung eines Erholungsheimes für kranke und
kriegsbeschädigte Kameraden des Bad . Kriegerbunbes .

Mittags 12 Uhr findet ? ine allgemeine Gedenkfeier im
großen Saal ber Festhalle , besten Ausschmückung in diesem Jahr in

sltisporllicher Kvhepunkk.
Die Europa - Aleisterschaften in Oberhof .

^ , di?
° '^ rsch^ Skiverba ? b- -

Silben alljährlich die Weitläuf « I vor allem die Läufer über die Schanze , die auf den Sieg in der
an befte l ' 'lur -I, ^ ?.. . ihttn inoffiziellen Titel Kombination marschieren . Hier sind vor allem die Norweger

Vi , Vi dc n f '1C05üi | (f e » (
e 7 -1 füllten , vetsammelt sich doch I Gröttumsbraaten , Kolterud . Bangli und Belgum zu nennen . Deutsch-

»°» r? ?1« tfc Äwalen « . ^ asse zum•in; 3' e ^ ir, l? Mal« n m , u,le zum

'
k .. lis^ Os oL die da - ^ baden die

Ma . etia .
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Winterlandschafi bei Oberhof
Auf der Strecke des 17-km - Uarglau es , der am 13. Februar mit Start und Ziel an der

Tambacner Straße in Oberhof durchgeführt wird

«! X < » ie drei
'Sunnat Si^ pr " , ser eingeschrieben . Nor -

»> C fijiöinNte V rften d- - ^ len . Reidat Andersen und
^ chiv^ °" übtÜ ^ detij Jahres , sowie Bit -

w ^en
^

^ n d„ übrigen nicht mehr
"><>n» euil̂ bern ^ .' d>e Jeu « * , werden sich aber vor' ' die ^ cknagel Kratzer . W . Glaß .

unb ^ - Burkert
'

kl
Eumpold . Rei ^ Delle -

C»n
°

.
^ ubi Glaser , sowie die Schweizer

foinr aus her Affäre » ebenai « . aus der Affäre ziehen ,» r neben den gleichen Springern

lanbs breifacher Meister Gustav Müller wirb es sich zur besonderen
Ehre anrechnen die übrigen Bewerber in Schach zu halten . Für
Walter Glaß bietet sich hier eine Chance , seine in ber Meisterschaft
erlittene Schlappe auszumerzen . Den Abschluß bildet bann am
Montag der 5 0 K m .-D a u e r l a u f. Favorit ist hier ber Norwe -
ger Rastndstuen . ber von seinen kampfstarken Landsleuten Belgum ,
vovde . Biodahl und Vangli ins Rennen begleitet wird . Große
Leistungen darf man auch von den Schweden Wickzell und Persson ,
den Deui ' chen Wahl . Marx und Krebs , den Tschechen Barton , I . und
O . Nemecky erwarten .

Itep IlararJ3 Cnp/j
Telefon 2127 , Reelle Bedienung ll | lllfcl

dankenswerter Weise die Stadt übernommen hat , bei freiem Ein -
tritt statt , zu der die Ortsgruppe Karlsruhe des Voltsbundes
Deutsche Krieg - gräberfürsorge Jedermann herzlich einladet . Die
Ansprache hat Herr Kirchenrat v . Hesselbacher aus Baden -
Laden übernommen . Außerdem werden mi wirken ' Herr Franz
Philipp , Direktor der Badischen Hochschule für Musik , das Or -
chefter des Landestheaters un . er Leitung des Herrn Generalmustk -
direktor Krips und die Karlsruher Liederhalle unter Lei -
tung des Herrn Studienrat R a h n e r .

Programme werden in der Festhalle zu habe n̂ sein . Besondere
Einladungen erg hen nicht . Die Teilnehmer werden gebeten , in der
Bedeutung des Tages entsprechender Kleidung zu erscheinen . Für
Schwerkriegsbeschädigte uwd ältere Hinterbliebene werden bis 11 ^
Uhr Sitzplätze in den vorderen Reihen freigehalten , wo auch Plätze
für Ver : reter von BeHorben sichergestellt sind.

Sagunq der Baöifchen Tierschlchoereine .

Dieser Tage hielt in Karlsruhe der Verband Badischer
Tierschutzvereine seine erste diesjährige Vorstandssitzung ab . Die
beiden Vorsitzenden erstatteten ausführlichen Bericht über alle im
Vordergrund stehenden Fragen , über Schächten . Katz >' nwUrgeN ,
Kupieren der Pfe " de , Viehtranspoite auf der Straße , Zustand der
Schafherden , Ausstellung von lebenden Tieren in Schaufenstern ,
WegWeßen jagender Hunde u . a . Zur wirksamen Durchfüh - ung
des Tierschutzes ist es notwendig , sich aller , von der Zeit dar -
gebotenen Mittel zu bebienen , so auch bes Plakates , des Rundfunks
und des Werbeautos . Sehr stark wurde betont , daß nicht nur in
den Städten , sondern ganz besonders auch draußen auf dem Land
im Sinne des Tierschutzes zu arbeiten ist.

^ Voranzeigen der Veranstalter. 1
X Ittadilches Vandestliealer . Wi « in den Vor ' iikren , so wird auch dieß -

nwl da ? abwecl slnnaSrcickc Programm der Ii Vorst «. ltunacn des Fastnacht -
Kabaretts n » m Freitag , den 13 . bis Xicn -Stna , den 17 . Kvbruar , vom
(Reifte auSaelasienen Karnev «I -Humors mit dein Ttrcchen erfüllt sein , den
sarvemil ' llen Allta « für eilt Paar frflflitfte Abcwdstunden veroesse » zu tr « .
tfit-n . Das Programm wurde in allen ictnen Teilen aus künstlerischen
Kesicktsvunkt ^ n airsaebaut . und soll die versch <eSenartt « itcn Darbietungen
ans dem (5Vfiirt der weiteren Kleinkunst bringen , für die lkiarakteristiscke
Ereignisse der ? « a >' pgelcbiciik den Stoff lieferten . Dabei wirft Rabmen ,
Inhalt und Duiibfiil ' riiilg durchaus zwar dein Ucdcrinut frvic « Sind »
raun , fltipäfiri -n . nfn -r die Grenzen g<botener De,ei » nicht überschreiten ,
so das , anch jugendlichen Besuchern der l^ nus , dieser Anfsttbrungen nicht
vorenthalten »n wenden braucht . — Wie kck>" n mitgeteilt , sind unter der
? vcrl " itung durch den Intendanten sämtliche künstlenswe, , Vorstände
l, ' i »eni > und — mit dem gesamten Polonersvnal aller ttiiiistgat ' iingcn , so -
wie dem Orchester und Ebnr — ansfübrend beteiligt . Die Ansage über -
nimmt >> eli ^ Vaumbach . Torsten vecht sî uk die Bühnenbilder nnd Mar -
garete ^ chelli ' nberg schwelat ^ in de ^ Farbeuvracht der Kostüme .

Rinnkämvse im Kolossenm - Tlieaier . Je mebr sich die Veranstaltung
Ende zuneigt , um so erbitterter wevi »en die Käm " fe . D b o m s o n

" eate tm ILntschcidnngSkanu ' se nach 44 Minuten durch Doppelnelson tiber
St ü v f e I- Stolzen wald siebte nach 80 Minuten über W i f <fi. Der
Kamms zwischen den Kolossen W i l d »n a II n » N!> A e b r i II g e r war ein
nnaebeures Kräfti -mesic,, . Mach 40 Minuten gelang es dem Heidelberger
Febrin ^ er feinen lveaner Wildmann durch Arinzug zu besiegen . Das iait
auöverkairf ' e Hau ? spendete nlle » Sieger » und » ^ me -itlich dem Seidel -
berger ft< ^ rin >ier reifsten B ifall . Der heutig « Abend steht wieder un
* .. uc „ yy nun firei groben Entscheidungen , und zwar ringen : Koo gegen
Wtl ^ mann . Stol ' enwald gegen Dbonrson . sowie stehring >' r gegen Krsch .

/X S ^ neider - gnnnng . Am Freitag , den 13 . Februar , abenö ?
S Ufir , findet im Sotel . .KolKen -' r Adler " . Korl - Friedrichsirahe i 'Z. eine
Versammlung bezüglich eines Znschi » idekurseS für Herren - " UÄ Damen «
f^ n ^idertniien statt . Die Leitnng dieses Kurses ist der Zuichncide -Lebr -
anstal > des Ersten Frankfurter Zuschuetde -VereiuS überkragen . ( Siehe
^ "

^ ! ^
^ lIp « nv,reI » -Skikl » d . 5Iarl ? rnI >e . Wieder darf man am Freitag

abend im Hörsaal der Et -emie der ' Dechn . Hochschule einen der besten un -
serer Iun « mannschast . Herrn Walter Stöfs er ans der Nachbarstadt
Pkorz ^eim . am Vort ^agspnlt bearükcn . Von seinen . .»ünstigen ' Douren
im Sommer Ist ? » wirb er erzählen , von seinen Bergfahrten , die ihn in
Me Dolomiten dann aber auch ins ewige Eis des Mon 'blane führten .
Nnr selten beaanaene Pfade war er gegangen : es gelani ihm . die dritte
Durchklettern na der Pelino -Nordwaud . die vierte der Eivetta -Nordweft -
wand . >die Solleder erst vor ein » aar Jahren zu bezwinge » vermoibte , und
als erster durchkletterte er die Südwand der Tosana . Daun eilte er >u
die Mout -Blauc - l^ rnvoe und g ' iff die furchtbare Brennaflanke des
Monarchen an . Dieter direkte Anstieg über die ..Senlat >l» elle rouge " war
zuvor erst einer Partie ge » l !ickt . Es ist eine reiche Auslese dieses , .Ans -
erwählten " und die frohe , frische Darstellungcweise Stössers verbürgt zwei
Stunden feinsten Kennsses .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , findet am Freitag , den 13 .

Februar , in Eageustein im Saale .zum Adler " ein V ortrag über die
„ Bekämpfung von Krankheiten d n r ch R a d > u in " statt .

Der erste bedeutungsvolle Eruppenversicherungs -Kontrakt
in Deutschland .

.. . einen Gruov .' n -Lebeusveriichernugs -Pcrtrag , den die Adam
Ooel A .-tA . mu der Phönix A avaef «bl » Nen hat . ist die gesamt « voll -
jahrige Betcglchaft einichlieklich der Barnten uilt 12 ^ Millionen RM .

^ Zum Etntittl war iür den Muzeluen weder eineaiztliche Untexmchuna ^erfoiveilich . noch wurde eine E .nichräiikung in Be -
>t Opel teilt die Kosten
Arbeitern dera . t .> ib die

!i » I>. Die

^ eotiches . Ti « Auszahlung der Versicheraingsiumm « crkolgt iewellS au
tt & JgX <

*
f £ ! '

& ,T m " " " 1,1 » " * * •« «

1 ^ abe !', !' * Uber 9C» Prmeut » er Belegschait entschlossen ,
fortMsüh ? en

^ unter Uebernahme eine « Teiles der Prämie ab 1. Februar

^ üiiii ^ a11uivliLiiii nua) wueoe ein« E .iijlt
F,u » Alter oder Geiundbkits .zuitan.!> gemacht Opeloer Verfich?ruug mit seineu Augestellre» und Arbeltern . ....von « >e«e » zu zahlenden PrämienanieUe verschwindend ! gering sind .

^ .̂
»Mnicheruna erhöht den Wert des Einkommens de . Ein »durch billlaiten BeNich^ UNgSschUtz tllr •—

mm ' Ve

ivtaskenbäll « im Hotel . Atlantic -
, Buden - Vnden .

Fastnacht- Sainstag und Dienstag finden im Sotel „ Atlantic " in Ba -
« > % Maskenbälle statt, die immer von Ans -- iehe Anzeige».

für Lieferung unc !

lnstsncjset ^ ung von
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Schwächere Börsentendenz .
gestrige» AbschivaKuirs

cilol heraus , das n - u «Verlt « . 12. Febr . <Fttu !svru» . » Nach bft .
sam beute auf verschiedenen Gebieten wieder * «. *
St u r 8 a I f c6 I in a e zur K ° lg« ^ hatte . Tie Naisiewekuwio .. b- n ' Ktdle
Müöigkeitser >schei » unaen die alS ganz natürliche Reaktion au die vor-
anaeaancrenen starken Kurssteigerungen auftreten , zu Vorstov ^n . Ber -
schiedentlich körte man beute die Version , dak zu den ersten » utUn vtu
Itmcnöe ®erf (iuiemifträfle aus dem Autta »! B«Ü >n«r Plav aii8-
aeben. Aus PubUkumslreisen . sowie von « citen der Pr <min,kun » s» aft.
wiren Verkaufs .,utträa « erteilt Worten da der augenblickUche stillstand
der AuswartÄ -cw -gun « und die politilchc Unucherhett , u Gewinnmitnad -
men veranlassen . Verstimmend wirkte der Rückgang der Harveuerak .ien
von 78 aus 74 Prozent , angesichts von Befürchtungen , dah ei » Dividen -
denanökall bot dem Unternehmen bvorsteb« . Metallwerte waren wetterbln
ant gehalten . Metall «<scUickast sogar 2 » nd Sirsch Kuv er -Z.» 7 böder.
Im allgemein«» betrugen die Abschlage 2—4 Prozent . Nach den ersten
« uri' en trat eine leichte Erholung «tu . Man verwies aus die wte-
fter feste Newyorker Börse , die auf eine stärkere Aktivität der oorttgen
Hau ' icrarwi , nriickgef !ihrt wird . ^Im Verlaus trat anfangs eine leichte Besestisnng ein —
warben vluö 0 .37, « alzdetfurtl , vlu ? O.j , Bewbera rl ' iS 0 .7(5. 8 ?B vlns
136 —, Sic später von einer allgemeinen Abschwachung abgelöst wurde ,
da zu den Kassakursen stärkeres Angl-vol vorlag . Dagegen lagen
Sckantuug bemerkenswert feit ivlus 5l , sowie Beraer . die auf die Er »
teilung eines Millioneimustraas Z.S gewannen . ^ EW . käme» mit So
naiii MWJS wieder zur Notiz . A .E .G . unterschritten S«n Parikurs wieder .
Zal ^detsurNi verloren ü . Oamburg . ^ ild erdöhten ihren Verlust Jirf «
Karstadt schwächten sich um i, Karden um 1.62, « tentfnS um 2 .6 , Montan ,
werte etwa um 1 und Kunstieidenwerte bis 2 Prozent ->b .

Am N e n t e n m a r k t lagen LiauidatknS - und Golbpfandbrtese .
auch «audschasten eher weiter freundlich , dageqen OblitVttonen b-is 0 .5
niedriger . Auch Rei -dSfchiUdbuch 'sorderungvn nvwachte» stch » in O.o ms
°' ' 5 Wie wir hören , bat öle RelchSbank beute mit der An ^ b« einer
neuen unverzinslichen :>ieichsschatzanivelsunasemiss?on^ mit Gälliakeite» »er
16 August 1961 und 15 Januar 1932 «u einem kombimerten Diskont von
8 P >'e, "»t begonnen . . . . . . .

Die Vörie schlotz in Unsicherer « n » schwacher Haltung .
Die Kursverluste beirncie » gegenüber den gestrigen gchluftfuren 2 bis
6 Prment im Durchschnitt. Von Bteiallwerien waren krisch Jtunfcr be¬
hauptet , dagegen MetallgesellschM Z.» niedriger S!z,r Schantung schlössen
mit einem ? oge^ - ewinn von 7.6 Prozent Auch RM . konnten sich um
2 .6 erlwlen . Nachbörslich hörte man 184 .5 , AK®. 90 . tfietneng 1 <8,
Schultheis , 106 ? aUdets»rtb 204 .75 , Wesiereg ' ln 140. Hapag 03 . Lloud 65,
ReichsSank 148. RewWlÖ 5,20. Altbesib 58.63

Frankfurt ruhig , weiter abgeschwächt
'

Frankfurt . 12. Febr . lMgcnterlat .» Die Börse eröffnet« »iemltch
rnhig UN» zeiate auch im weitere» Verlauf kaum eine Belebung .

Bei ziemlich kleinen Umiauen eröffnete» Farbenindustri « *s Prozent
schwächer , und verloren nochmals im Verlauf im gleichen Ausmaß , Erdöl
1*4. lSrldschmidt 1 . Rütaers % nachgebend. Von Kaliwerten Alcheröleben 2 .
Salzdetfurth 1 '4 schwächer . Gut gehalten waren Westeregeln . Am Elektro -
markt war die Kurkgestaltung etwas widerstandsfähiger . Slemenswcrte
gewannen sogar eine Kleinigkeit . Auch A .E .G . . Licht u» !> Kraft und
gelten gut gehalten , schwächer lagen nur Lahmeyer mit 2% Geäfiirel 1H.
Am Montanmarkt waren die Kursrückgänge stärker , angesichts der ver-
stimmenden Divi ?>enden »ieldungen von Harpener . Rheinstaftl Vh, Man¬
nesmann %. Gettenkirchen 2 Prozent niedriger . Auch Banken gaben
» uriiiwvs nach . Großbanken um 1—W , Kunltseidemerie nur knavv ge.
halten . Von Warenl ' anZaktien Karstadt M schwächer angeboten Auch
bier verstimmte die geringere DivweuSenauökicht. Der Anlelhemarit war
ziemlich ruhig . Neiibesiy eine Kleimg/eit freundlicher . Der Pfandbrief -
markt zeigte eher etwas nachgebende Kurie . AuslanSSrenten still. Am
weiteren Verlaus blieb di« Börse ruhtg . aber Z» den Ichwacheren An-
<angoknisen behauptet .

10 Prozent Dividende der

Rhein . Hypothekenbank .
Bei der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim beträft der

Reingewinn des Jahres 1330 ohne Vortrag aus dem Vorjahr
2 050 980, gegenüber 1452 494 RM . im Vorjahr . Aus den gleichen
Erwägungen wie andere Hypothekenbanken , namentlich insbesondere
im Hinblick auf die allgemeine wirtschaftliche Lage , schlägt die Ver -
waltung der EV . vor , für dieses Jahr von einer Erhöhung der
Dividende abzusehen , also eine Dividende von 10 Prozent
auf das diesmal vollvividendenberechtigte Ctammaktienkavital von
12 Millionen RM . zu verteilen .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 12 . Febr . Onnfiptud ). ) Tagesgeld entspannte sich auf

SM—SM Prozent . Das Pkund lag international etwas leichter, gegen
Kabel 4 .8695 . gegen Berlin 20 .44 . gegen Paris 12Z .S7. Der Dollar
war mit 4.ZS56 zu hören .

Von Devise » lag die spanische Valuta aus die neuen benuruhi -
senden Meldungen aus Spanien klau. London — Madrid 49.60. Der
P r i v a t d i s k o n t blieb unverändert 4.87 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 12. Februar 1931 .

Siuen. Ott
Cnnabit
^ Ilanbul
Java »
Kairo
i!«ndim
Nrwsxrt
»Rio ke Ct.
Nrununt )
Amslerd.
Athen
Vr .-Antw
Bukarest
Pndave?
? anzi>i
Helstnol .

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« »»euliage»
Ciio

12 F «br 11 . Febr . 12. Febr .
©et» Brief Seld Brill Geld Stiel
1 .326 1 ZZO At- lie» 21 .99 22 .03 »1 .985 22 .02«
4 .200 < S0S 7 .401 7 .41 7 .403 7 .417

- - 41 .94 42 .05 41 .94 4? .02
2 .081 2 .086 « opcahag. 112 .42 112 .6^
20 94 SOLiffadon IS Si 13 3^
SO az 20 46 csl ° 112 .42 112 .64
4 .202 4 .^10 Pari » 16 .47116 .511
0 .364 0 366 S*®* 12.43 12 .4
2 .897 2 .903 2f ,nn* ?2 0Z 92 .21

168 . 71 169 0°>Ria » 80 .90 81 .06
5 .445 5 .455 Sckwel, 81 .115 81 .2/r
?8 .'-8 ti8 .70 Sofia 3 .044 3 .050
2 .499 2 .505 stmnicn 42 .16 42 . 24
73 .3 L 73 .4 'i 112-.56 112 .78
81 .60 81 .76 Rev-I 111 .84 112 .06

10.572 10 .592 ®tm 59 .01s 59 13o
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

12. 2. Kabel Newyork : u . z.
Zürich S .17?S
»'mftcrdm» 2.4?0i
Warlcha» 3 .92' t
Berlin 4 .2047

11 . Febr .
Geld Briet
1 .294 1 .998
4 .199 4 .207
2 .080 2 .081
20 .94 20 .98

20 .42i 20 .46 '
4 .201 4 .209
m m

168 .67 169 .01
5 .445 5 .45 '

58 .595 58.71?
2 .498 2 .504
73 .30 73.44
81 .64 81 .80

10 .572 10.592

11. 2.
4 .8618
123 .97

34 .84 ' «
12 .10-!.
92 .86
48 .60
18 . 16%
18.16 ' »

123 .96
34.86 "<
12.10*1«
92 .87
49 .30
18 .16 %
18 .16 ' «

41 .94
L12.41112 . f)3
U .85 1889

L12 40 112 .62
16 .472 16 .512
.2 .433 12 .453
92 .03 92.21
80.87 81 .03
81 .11 81 .27
3 .04 » 3 .048
41 .66 41 .74

I12 .*il 112 .73
111 .90 112. 12
59 .01 59 .13

12 . 2.
5 .18

2.4908
8 .92 '/«

4 .2058
Täfll. Geld 33,4—53/4 'it 3 l/s —5 l/s°»
Mnnatsstrld — —
Neichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 12. Februar 1931 .

Pari «
London
Aewvorl
Belgien
Italien
Spanirn
Holland
Berlin
Wien
Täglich

11 . S.
20 .30*.
25 . 17 '?.

517. 85
72 .27'/*
27 .11
5190

207 8 >
123 15
72 .70

12 . 2
20.31V ,
25 . 17 ' i

518.00
72.27 ' s
27 .11 »,
51 .30

20 ' .95
123 .84
72 .74

11 . 2. 12 . >.
Stackh. 138 .65 138 .70
Cülo 138 .57"! 138 .621/»
Kopenh . 138.57". 138 .62V«
Sofia 3 .75 3 .75
Prag 15 . 32 15 .32 ";
Warfdi. 5800 58 .00
Bndap. 90 .37',i 90 .37 ' 1

Belgrad
Athen
»onstam
Butarest
Heisings.
Pr . .» iö>
Bueno»
Ä°pa»
cis .Di»,

11 . 2. 12. 2 .
9,111. 9 .12,
6 .70 6 .70
2 .43 H 2 .45 ' t
3 .08 ' . 3 .08 ,

13.02H 13 .05
1" .. 1" .
1 .19 , 1 .62,
2 .56 2 .551'»

2
Geld l ^ Pro ». MonatSgeld H Pro «. DrelmonatSgeld 1H Pro ».

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 12 . FSbr . <F »nkkvr» ch. > Ngch dem wiiHrend der letzten Tage

daS üSefchüft im Berliner ISetrewehand . l besser gewordeu , dte Preise er-
tiöbi waren , kam im unmittelbaren Anschluß an die rückgängige Haltung
der Weltmärkte auch hier eine B e r u v i g u n g zum Durwbruch . Wenn -
gleich stch im ganz«» betrautet in der Geringsügigkeit der Proviiizanaebote
in heimischem Brolgetreide nur wenig im Vergleich , u «eftern änderte ,
so konnten sich doch die lebtnotierten Kurse auf der ganzen Linie nicht
mebr bebauvten . Im LieferunaSgeichäft lag d« r Wetzen 1—2 NM ., der
Roggen gleichmähig iiber 1 RM . schwächer , -selbst im Verlans lieben
sich Umsäb«, trotz weiter entgegenkommender Forderungen , nur vereinzelt
erzielen . Haser war still , nachdem in den vergangenen Tagen manches
vorgekauft wurde . Werlte für Futter - und Industrieware stetig, sonst
ruHiaer . Mekil nur in Weizcnmell billiaere Torten mehr , beachtet .

Berli » . IS stebr . IFnnkivruch . » « mtlich« Prodnkiennoti rnnaen Wt
Getreide und Oeliaaten je l« 0 Kilo , sonnst je Ivo Kilo ab Station ) :
Wetzen : Mark . 73—76 Ita 268—270. 77—78 Ka. 271—278 , Marz 2S1 .
Mai 288,75—2t® ,60 Brief .. J -ult 292 .76- 292 .60 Br,es Teilen , matter :
Roggen : Mark 70- 71 Kg . 1W—167 .S0 . März 175—174.75, Mai 182 .75
bis , 32 .26 , I -ult 184—18.325 . Tendcn « matt « : 'Geiste : Brair erste
§M—213 . Futter - nnd Jndustrieaerste 190—204 , Tendenz rutriq ; H a s e r :
Märk lJS— 146 . März 153 .76 - 153 Brief . Mai lfil 50—161 Brief , Tendenz
matter : Weizenmehl 81 —87,76 . Tendenz still : Roggenmehl .23,60— 26,5»,
Tendenz ruf)ig ; WeizenAeie 11—11,96 , Tendenz still : Roggenkleie 9,50— 10 ,
Ŝ enietif} ftiü.JJortoffeijtofKmngen : nicifie 1,10—1 .80 RM . . rote 1 .90—<1,40 RM . ,
gelb ' leischsq« 1 .70—1,90 RM . . Ldenwälder . blaue ILO—1.40 RM . Fabrik »
kanosseln 6H Pf«, je Stärkevrozent .

Mannheimer Produktenbörse .
^

Mannheim . 12 . Febr . lSIge^bericht 1 ? ie Pr ^ wktenbi» fj
stetiger Haltung bei kleinen Umsätzen . Die Forderung ^ a^ •
unverändert Verlangt wurden fitr die 100, fffl , ®D5«
Mannheim : Weizen, inl . 28 .26—29,H , ausl . ;J6-(5P^ c_

'
2S .75, •*!.

bis 18SO . Haser . inl 15.70—18 60 . Braugerste
1026—20,25 . f-üWs . Weizenmehl. ®j>er <rf Null 43 . fa *£47. südd . Weizenb^otmehl 2ö . Roggenmebl se nach 50 S »1
Weizenkleie, fein 10—10 .25 , grob 11 .26 . Biertrcber 10" Jl

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta .
, . y*/V i .i«

S
'

Stallmastschase a > 53^ 57 R ^ ! . „ „ 'LfMannheim . 12 . Febr . tlleinviehmcrkt . ®8 flS.n»» Sf .l I ß',,> OAIIAM .Illllv *. titral .. .JJTt\

ge

« biiiabiiiviDii - UIIU « uit » "«»" (jj "
r * pamdura . 12 . Febr . »Dradt . erttlit. I « " ""' "Äclt : M' jJt 'f

füijrt und wurden ie 30 Kilogr . Lebendgewicht ' i ' ;l- |
und 326 Fersen a > 62—65, 6 ) 46—50 , c ) älM ^ . d ) ^
a > 48—51 , 6 ) 43 — 46, c ) S6- 41 , d > 29—34 : 674 « übe .
e ) 24—30, 4 ) 15—21 ; 2J1 Weidemastschake 0 ' ) 46—08 , a >

j (t
c ) 15—23 : 147 Stallmastschase a ) 53—57 NM . < fMannheim . 12 . Febr . ttleinviehmcrkt . ®8 JfSfft« H «®;l Iiwurden die 50 Stg. Lebendgewicht gehandelt : 102 « "rfJ , iiWVkSi ' j
bis 60, d , 30^ 64 : 26. SAas « d> «8^ : ^. 58 *"

VI

In

Lichtenaus 11 . Febr . Schweinemartt .
"

ss . wurtk ?
Mil ' Schweine . Verkauft wurden 60 Milchschweine .
Ferkel von 13—27 RM , pro Ttück .

bis 20, Läufer 22
Läuser ruhig .

« chwekiuge«, 11 .

S6S Ferkel und Laufer , Ferkel
~6i$ 4 Wochen IfhrJ ®' r

"
uYi

*
8<" 28 NM . Marktverlauf : Kälber r -"

^

Prei - für das P°
aar Mllchschweine 20^- 60 RM . Ẑ arktvc ^Febr . Tchweinemarkt .

"".
'»üuiX

Metall - Markt . . . . f , :t:
_ r Scrli « . 12 Febr sFnnksvrnai . i aKemuMUW 'if,,., . . ,ffilcfttolntfiu ' fer cromct elf Hamburg 97.50 RM - *- 1 fJ,£r ^ ;J | i°
mum , W bis 99<? in Blöcke » 170 RM . . tekal ^ i" i" <*1,:HWl
99% 174 RM . Rctnnickel 98 bis 96% 860 RM . « nttw^
57 RM - Seinsilber II Ha . s« in ! 37 75—39^ 5 RM . . i»

« erlin . 12. Februar . iS »» ks» r» ch. > W 'f J
w
« r *, >

Kupfer : Febr . 85 G 87.50 St ., MSra 86 6' ®
1g r 3 UL'(|. S- ,

Br „ Mai 87.50 G 88 .75 Br . . Juni 87.75 ® 88 . <5 « g t„ | -
« « . 0„ G gM eu

^
27 Br . . A?rtl A >

89 vi ., wiui oi .üu xv <yo,iü o t . , \>utn oi «<« ^ —b/i «W1 V *' '
89.76 Br . . August 8g G 89.75 « r . , Sept . 89 G Kr .,

Br .. Nov . 89 G 89.75 Br . . Dez. 8S .25 G 89- ,0
8S „60 Br . Tendenz : slau .

Blei : Febr . und Mär , 26
Mai 2 ? "" ' <a - a"— 1 MM
Okt. 2(
26.1

Okt. 27 27 .50 Br .,
'

Nov . 27Ü5
27.73 Ä 28 Br . Tendenz : schwach.

28
"
Br . . Dez -

Sonstige Märlcte .
Magdeburg , 12 . Febr . Weis,,ucker leinschl . Sa »

für 50 Silo brutto für netto ab Verladestelle ^ i
Tagen - RM . Tendenz ruhig . Dermin .. reife "Ii ? , (J St »i »
frei Seefdiifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : ö*£ h fl.75

'
Mär , 6 .60 Br . 6 .50 G . April 6 .70 Br . 6 .60 K , 7.50 ®
Aug. 7.15 Br . 7.10 ® . CIL 7.85 Br . 7.30 G . Dezernoci
J U

iRremtn!
' '?2 . Feirnar . «Funkspruch .» I ^

<11 Uhr I» Dollareeut ) : Mär , 11 .46 cv 11 .60 B , m } jjjH *
hnli 11.99 G 12 .01 B . Oktober 12.20 G 12 .24 B . DK-
Tendenz : abgeschwächt . ^

'■
Mannheimer -i « ^ M 'ä

Mannheim . 12. Febr . . <NW »b«ri » t.» ^ B « t. W ^ AH ^tlerten : Daimler »!
X6. tjlvl » HilHtlH"-* '»"" ' "VAi.hPtl 1 il I> Benz 28 .5, Dt . Linoleum 106 . qcP (.'i«Rbeinelektra 112 , Süd » . Zucker 120 , Weftereflcln 1» , «forf

Badische Bank — Geld . DD °Bank 109, Pfälzer
175, Württemberg , Transport 25.

Unnotierte Werte

MiteeteIH vni » Baer & Elend . BankRCscHSft >"

fIMet Sali
Badenla Druck.
Si>smin Mafib

Welnlielm
fr -WHBovert
SSmbodi
DeutfchLaftiiuto

11 ?
100%

eo %
127 °/»

Wa ' olln
? eut' ll>r Vetril.
ftllerfroftwctle
« amnikrtlrf cki
Rotist . Lclicnsoerf.
Bloniiinii

64 »4
15 " «
30 ""«

lfiO %
110 %

vom 12. Februar 1931.
Reich nnd Staat

11 . 2. 12. 2.
MM. Schuld
I- III

Neubefltz
6 Dt . Wrrtdr.
6 dt «. 6. MIO«
6 dt». 1—5 $
791cich8(inl .29
f>Wrich 27
3 R .Sckatz K
Nannganl .
fi Bade» 27
B Na«. 27
6 Sachsen 27
7 Idür . 28
fi$ t .!Rti<t|«M
n. dta . II
N .Bchudge».

53 .80 53.50
6.60 S .2c
- 96

93
98 90 98 .90
84 80 84 .80
§7 .25 87.25
Z5 .26 74 .50

81 .75 81 75
78.2a 78.26

99
25

99
92.2? 92

2 .20 2

5 « d.M .» . 67. 50 68
7 ® tnhl#.».0 . 79 75 80.50
t % Rutdtnt . 9a fc2 95

8 Pr .Pid .v .47 99 .60 ICO
8M». 50 IM . 5
8 Komm. 20
5 Bad . Ü. St.
k« r.» r.Mhm .

1. 90 101
93 .50 93.tO- 16.60

Ausländ
5 Biet . «6b.
4 Bit*, ab».
4V, Le«. ®.
4 Gold, .
4 Sronenr.
414 Silber
4 lütl . « d.
4 I .Bagd . I
4 r » °,d . 11
4 T . 3»tt
S6rI. .VBft
4Vi Ung. 13
4H Un «. 14
4 Ung Gald«
4 Kronenr .
5 Tctiuant .
m dlo adg.

Werte
11 .25 11 .10
37 .75 39 :25

- 24 .70
270 2 .7a
2.8

3.75
.76
ba

.90
17.10
20 .20 20.25
19 .8 / 19 .90

1 .30 1 .30
6 50 -

Pni .antet .
Mein .Hqp .
Miit.Bod .C.
Lest. Credit
Pr . Boden
Reichtbanl _
Dto abg .u .neu 152' « .
Rhein .Hdp». 139 .5 131
Tüdd .Bad .C» IZb IZl
wiener BI». 9 .62

lodnstrie -Aktlen

11 . 2.
' 12 . 2.

3 .37 3 .30
1 2 '<* 1 - 0 .

24 <5 242 .5

915 1

12 :
125
76.

3.80

Verkehrswerte .
« .« . f . » « L
Baittmoie
Canada
D«. (Hf .iBrt.
J Reich «».
HimdPaletf .
bamb .Südam
« . Lloyd
Äüd.Etleut.

Sanh ^
«de»
Bad . Bant
BI tl werte
« l. t . Brau
Ban .S »» .Ll.
Baa .BereinZ
Berl Hdlsacl
vommerzdl .
Darm ? Bl.
DD-BanI

80 S2
22.50

66.75 63 .12
- 121 ' '.

69 6a .5
86 85 .6

Aktien
V6 .26 96
132 'n 130.510a 95
113.5 110
I32 *u 130' i.
135 135
123 122
112-'. IHM«
143 141

Aceiiminulat.
«dlerPortl.

Ulfen. Sern.
Ammrnd . P.
« fchaff .Bri »
« fchaff .Zellft .
« »gtb.NM .
Baer t Stein
Balde Masch .
« amb.SOMll.
Barop , Wal,
Basalt 23
« .M .W. 70 .7
Bavr.Sdieg . 33
A.P .Bemdg. 63
Berge» Is ». 228
Bergm . Clrt. 115
B .»arl »r .?>. <-0
Berl . Lindl 370
BI. Ma' ch. 37.E
Bcrili .Meff. 26.6
Stand .WUrat 126
BrI Bril . 115
Brlchw lk. 220
Brem .Befgd. 60
Brrm .wolle
BrawnBoveri
Bndern « S.
Bnsch .Aaege,
Cdarl . Wals.
I M «dem.
»»I

dt». Hl %
Cd. » Ulfa»
PI), »enden
(Sil. Welten !.
Cd. Albert
SIMM
Sank . Berg
eont . Edem.
Gont . Spinn.
Ct . Saoulch.
Ct. VlnaL
gtiri»

DaimIerBen »
» t . 91» . lei .
Dt . « f»Ha»
Dt . C «n «i-G.
Dt . ? rdö>

HS

61

112*1, 112»,
109 108 - .

! 75

110
D. OlolöDiiL 110

1/8 ' ,.
110

ti .ftquBt 132 131» llebf «l. 75 73 5
Sicitt .IBL 109% 108 ',a

78 .5 76.5
4

^ .87 47̂ 5

89 .25 86 .5

öf ' iSI

31 .6 2». 7o
271 268 ' .
69 25 60.76
19 5 19. /ö
33 .75 iO.o
118 " 3

107
2j
91

D«. Znt«
Dt »-bei
Dt VinalWl.
Dt. Po «
Dt Schacht .
Dt Spiegel
DI . Stein,«.
Dl .Irleplion
Dt Ion
DI Wollt
Dt Mlnid .
Dorlm «liien

.. Union
Dr. Schnellpr .

114
2o

K
WM -

- 37.554 .5 06
1101, 103.6
74 / 4
63 .5 63 .5
116 lid

| S.7. 8 »
397a V37
165 163
T * i 65

Düren Metall
Ipitcrtioff

iDpn . Nabel
I(Fneft. Sali
Silenbnrg 8.
Cinirachl
Ell .Sproltan
Ellenb.Berk.
Sl . Liefer .
El .Licht Kraft
Sngelh.Brin
«n,ing ..U.
Erdm »d.
tkrlang .vamt
«fchw. Bg .
K- blbg .LI»
yalkrnfieinjiaradit
A.G .ffarben
s?eldm . Pap.
sseltenSuill.
Hord Molar
Zsrledr.vüttr
Kriilte«
« g.« eillng
« elf . Bw .jGenfchow
Germania B.« erreSd . Gl.
Gel.s.el .Unt.
liliidemeifter
Viirmk« Co .
Mladb wolle
Glas Schalle
« lüifaufBrä»
« ordliardt
Coldfchm .
« Sri . wag«.
Mridner
wro«d.wrb «.
Kraßmann
« rl>n» » U».
« rnfchwih
Nuanowcrfe
Gnndlach
Habrrm . S.
Kailetli D.
Saged,
Halle Mal« .
Hamb . SI.
Hammerfen
Hann .Masch .
Harprnrr
»edwig«».
Semm. stem.
Hilpert M
Hindr Auff.
Hir'ch «ups.
Hirsch». Ld.
Hoesch
Hoff », . St.
Holienlahe
Hol,m. Ph.
Harchwle .
Holel betr.
C.M .Hutfch
Lor . Hutsch.
Alle Bergb.
dt» , « enut
Wieferich
Iiidcl
Iungil »n»
kadla Vor»
Lall Cdemie
Sali « fchl.

11. 2. 12. 2.

"
« &

. . .
Ii

118 116
21 5, 19 75
143 5 I43 .t
121' » 117
117 Iii ",

193 194
38.75 37
73 73
9.75 10
139 5 134--.
U4 109
86 80.5190 x8J
115 . ll &
101 .5 , 016
20 .2a 20

! H »
80 fcO
114V« 106

20.75 20
79.76 74

102 .5
131 .5

SarftaM
Slöclner« .
Knarr C. H.
« Sdlm . SI.
ltolb t S « .
Kollm .Zonrd.« öl» Reueff .
Kölner Gag
Kört Gebr .
Kraust ti Co .
Knn,Treibr.
KüpperSb .
Lahmener
Lanrahütte
Leip,.Riede «
Leop -ldsqr.
Linde » Si,
LindftrSm
Lingcl Sch.
Lingnerw.
Lüdenscheid
Magien»
ManneSm.R.
ManSfcl»
M- schb. llitt.
MBuckan-W .
Max-Hütte
M. W. Lind

,. Sora»
Zittau

Merl.Wolle
Metallgef.
Mrg. .Kanffm
Me,
Miag
Mimos«
Minimal
Millrld . St.
Mir & Gen.Monieegtini
Mol . Den»
Müll, . Bg.
Ralianal .Ant
Rcilarwte.

57

75 29

29.5 31
I9

75
ü 75

74.5
66.25 66.5207 201
47 44 .5
ICO 98
44.75 44.37

- 53
83 8^
8 75 8 .5
116 5 115

Rdl. Kahle
Rardd . ei »

SIeingut
Tril.
Wolle

« rdf .-Hchf.
Lb. ,Bedarf
Ld. Kol »
dlo . Grnust
Lren stein
Lflwrrle
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pi 'itlch
Pittler Wk, .
Polyphän
Prenstengr.
iitadebcrgExp .
»ta »qn .^ar ».
Reichel brän
Reichel ! M.
Rheinfelden
Rh . Bräunt.

Elettr»
Metall
Mödel

,, Stahl » .
« . W. « .

Weif .«.
RW.Spreng
Richter Da».
Riedeck-Mant.

Riedel
Roddergr.
Rofcnlh.» .
Rütgersw.
Sachscnw.
SSchs . Gnst

Webstuhl
Sachllrbe »
Sal . 2j U
Salzdelfurth
Sangerh.M
Sarotti
Schrring ch.
Schlrgeldri»

11 . 2. 12. 2.
114 113".
69 .75 >. 6 .75
140 139 .6

57 75 52
'

140 138
36 .a
>0
64.5
46
1 +5 .5

39
74 .5
68 .549 .5
148
59 .25 56
5^.6 66

13? 132 „153 .5 1- 4.5

.78 174
24 .5 21
133 133
163 1°>7.5Iii , 111 ' ,

75 5 60 75
137, 130.669.75 65
69.5
81 m
55.5 54
50 .75 45 .25
83 80. 75

1.5214 .5 - "
80 80
95 .25 93
300 3ü0
119 llö5

Schub Sali
Schultert et.
Schultheis,
Siem , Gl
Sirm . Halslc
Sinner A.-G .« löhr Kg.
Stalb . Ainl
Gloj-wcrrl
Slralf . Sp.
Südd. Jmd.
Südd. 3» d.SvenSla
TackC.
Tbörl Lei
Thür . Ga »
Tietz Köln
Tran« radl ,
luch «ach.
Tüll Möhn
Gebr . Unqe »
Union chcm
Un . Diehl
Bar, . Pap,
ver.Böhler?.
, chem.khar.
. Dt. Ricke,
. Flansch .
. Glanzft .
, Gothanta

Anle B.
. M . Hall
. Pinsel
„ Parlland
» Schuhf .v .
, Slahlw .
. Appen

Bilt . wle.
Bagel Tel .
Bogll Masch
Baigl bäfsn.
Wanderer
wail.Gelsrnl

11 . 2. 12. 2.
140, 13 >
124' '. 116,
172 .5 16- .5
90 89
160 174,
80
1% 72
46 41 .550 „ 52
1/7 .5 176
27 .5 26 .5126 1 0 .5
249, 248n 8
i | l M .5

33 - 33
50

"
48.5

67 67 .5
61 .75 57
108 108

f

! r in
ere«

99
22125 20T5
17 16
103". 100
23 5 23 5
61 75 ^ 8 .12
126 125".
48 47.5
48 * 44 .7a
3 . .75 -

40 87 38
120 118".
44 . 75 42 .75
14a .5 139,

Willing
wistner Met.
witlenerGn »
Will . Tiel
Aeiß -Al-N
Zeitz Masch .
Zellft , » er .
Aellß .Waldh.

11 . 2.
66
44
315

I
46
10 '

12 . 2.
62
45.
32

91 .5
55
42
95 .5

Verslchernngen „
11 . 2. 12 - 2.
850 838
153 165

Aach.M .lsene .
Allian»-St.
Wrtf. « llg .
Leipz . lsrue,
Maaded. Vi.
Mannh. Ver .
Aardftcrn
Thnrinq. >.

180
332
25
192
650

%
655

* "! J $ " "
. 4 I

(9r*t?rtrti
zN'ni?
qvcker*

0 * «es«

IH P Xi :
g »i°a ii j. it

N-u.S»l°"
Cid»'
zchant »»^

t « n

ltL
3'

« 5

90

Berliner Veruii » - ^ ekiUiit ^ " ii ^ ;

11 . 2. 12. 2. 11. 2. 12 - 2- i
Bert. F4 .5 516 > Daiml. .? cnz 23.5 23 l,, . .» »«/' f/W« . •e .f .Bett .

Allg.D.Lolald
D .Reich»b.B».
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hämburg -Sü
Hansa Dam »
Nordd .Llaqd
Llavi Minen
« llg .D.Credi «
Bl. f. Brau
Barm.Banlv .
Bv .Hll .Wcchl .
Bah.Bereinbl
Beri.HdiSgef .
eommerzbanl
Darmst . Bant
DD -BanI
Dre -sn .Banl
A.K.U.« ug .Cl .Sel.
Ba» .Molaren
Beniberg
Bergm. El.
Berl. Masch.
Budrru»Eif.
Charl .wailrr
Cainp .Hifpan
ContiCauIch

11. 2. 12. 2.
k4.5 51 62
124". 120.5
87 75 87 .25
65.12 63

129, 122,

67 .37
35 50
57.37
112.5

112
142 .5
110
65 .25
102 '»
70 5
6 ' .113
35
49
88
272s
115.5

65
34.50
97.25

10
101,
130 ' .
135
121 . 1
110 ,
140,
103 4
103''.
62.75
99
69 .556.5109.0
34.5
47 .b
86.i
. 61
113

12 . 2.
23
110".
64

... 101
Dhnam.Nodel 67 7a 65
(fl .Lieferung l20 115 =
Sl.Lichl .«rafl 114 llO '»
!sardenindnA. 139 1346

11 . 2.
Dalml. -Benz 23.5
Dt.Contl.GaS 114
Dt.Crdö , 6 /
Dt. l!inolwte HO

112 lOL >«
a4.75 80. 7o
80 .5 76 ,112 . 107
38 75 39
108 . 107.
? -»
ir

25
)\3
98

nelDm . Pap.
gelten-Guille
Gelfcnt. Serg
lVes.f .r.Unter
Goldfchmidl
Hamd .Cl .wte
farpen

.Berg.
aefch Ttahi

Holzmann
Holelbetr .
Alse Bergban
Kali « scher»l.
Karstadt ~ -
» löilncrwerle 60.37 57
»öln.Ncuesse . 73 67
Mannesman» o )
Ma»«i . Berg - 4 . 0
Masch. -Ba«
Melallgei.
Miag
Millelstahl
Monleratin

101
170 -
13/ , 131
69 . . 64.62

6 ' Vi33 .25
33 ^37 32 .5
90 68.6
66 .25
100 93 °'
44.8 44!75

i
« rds. . .

SSSÄ * i >

; : Sr

« Hein»" '

®p5" »«« i°l
««J &
SSStf . jbf
»rr ln 0»'

SS "

Frankfurter Börse

Deutsche Stuatapap .
12. 2.

DI. wert ».
6% Reichsanl.
Schaxanw. 23
Bad. Slaaldgnl .
Bm H'N. I
« lldesili mit »bl.«eubcfl » ohne „
4<̂ La», « bl. R .
1% Schuhgeb . 14 2 .05

84.75
76

~

89 .50
53.4

5.3

DL Stadtanleihen
6% «erl. 24
67o Darmst . 28
; % Drr » i>. TI .» .A
7% Rtantf. 26
Heidelbg Sladl « .26
b Lndwig»h. Sl .« .2V
8« Main , @.« .25
8?i Mannh. St.« . 26
69? Mannh . « .« . 27
8% Pfar,h . 2S
8% Pirmasens 26

85

%
86
5?
87

75

Sachwertanleihen
(ohne Zina )

6 Bad Hol , 24 16,50
> Baden!» 9.
5 Plandbrirfbl. Gald 2.15
GGrastlr . Mannh. 2;
6 Hess. « oll» ». Rag, 6,5

12. 2.
6 Mannh.St.Kohl .23 13 .35
5 Pl-1,. «DD. Bl. 24 2.3
5 Rh . H»p 24 2.5
5 Sächl . Mannen 23 8.15
3 Südd . Ẑ ellw . Sani 1 .95

Pfandbriefe
8 « laij.tM . R . 2- 5 98 .50
Rh . Hi,p. Bl 24- 25
Rh . Hn. Bant »- «
dlo . S . 31^34
4M> « natal. I
4Vj « natal. II.
3 Salonique M.
, Tehuunl

>̂9 .60
12 .37
12 60
m

Bank -Aktien
«de»
Lad. Bant
Bl. l . Bra»
Ba». B . -C.

würjburg
Bay .Hpp.w.
Berl Hdlsgei
Donaibl.
De -Di -Bant
Dreddn .Bl
i^rauli.Bl .
Kr.H»».Bl

96.60
lj3
112
125
132
122,
143,
110 '.
III
92
144

lsr .« fd.« r.» . 144

96 .25
iot,
125
130.6
123
140'':
IC 8- .
IC 8 '/-.
143
143

11. 2. 12. 2.
Cell . Credit 27 .4 F4 .4
Pfgi,.H»p.« l l34 </y 134' ,.
RcichSbanl 246
Rh . Hl,». 138«/i 137'/.
Südd.Bad.«, 138
weitb . - 83
wiener Bl» 9 .50 9 .50
wtb . Rbl 134 1 -4

Transportanxtalten
Bad. Lolald
- Reich«».« » 8825 -
Hapag 67.75 63.25
vciocib. Str 17 >7
Lloyd b9 65.! 0

Indnstiie . Aktien
Löwcnbr .M. 185 183
«>rau Psor,h . 95 96
„ Sch >» Star < i (Z6 -

Cichb.Wcrger« .E .G .St.
Bad. Mal«.

Durlach
Bayr .Spicg.
Berg« . Cl . -
-drem .Brsgh. 49 49
BrownBoderl 81 50 ^
Bvrst .Crlang 6 .60 -
lkem.Heidelb 83 7850
DaimlerBen, 24 .25 22 . .' 0
Dl. Erdöl 69 .50
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Die Goethe -Mutter .

u ^ em zweihunöertsten Geburtstag
am l y. Februar .

Von
® r « S . Hauermann .

% et ' tüut tiitint dachte alljährlich an den 19. Februar .
i»

' ie Stau i ^ enn sie aus Weimar unterm 22. Februar
.(> i

®'"m lotnmf « Goethe einen Brief deginnt : „Liebe iuiutter :
. ' lebe ' tommt aurh ! 3rfi mnllts mir den Siiqr machen .^ imnv Ätau t'c mt auch ! Ich wollte mir den Spatz machen .

Iiijt ~J a . sunt 19 . Februar schöne Kunstwerte , die in
^ Em «? . den , zu schicken, aber teider wurden sie erst

SNiw m ' t ,Z -l 6ie iie al |o auch jctzt mit Liebe . >owie ichw>t » ie |te ai |o auch iitjt mir rteoe , |omie «y
®lii(ls .fn Zur dichaftlichem Herzen sende , nebst den besten

toauer für lange Jahre des schönsten und besten
Aja"

SNir . , « i - nÜ. «enannt . das ist für sie bezeichnend . Die
£lanifu »*

#u dem Eraf Haugwitz und die Grafen Stolberg" ^ Uma,k ^ schaft-)kreise, der die Frau Rat Goethe in
ntrfu . n J )to SY? rx ^ x i.- - L!l

Hn

sichte j "
>p ' e Romantiker schwärmten unter anberm für

«or )?
n Saimonskinbern . Der Aelteste mußte mit

!ainN ? Landcsherrn fliehen : der Vater , im Zwie -
bei Hrrcu e und Vaterneigung , seinen Söhnen ,

" - Yen sj° i- ü> hineinzuziehen : aber zum Schöße der Mut -
- mit ! ; Achten . Sie weift für jeden guten Rat . Zu81t i» mt,n mit fi Jf - ^ tt* ®ie roei" kür >eden guten Rat . Zu

" CoVertrauen empor , mag man auch noch ni
! , Qrten sich auch um die Frau Rat Goethe die Rat - ^

5,1
.. . W

iiwii .
ÄSraW Neujahrscarmina mit den Anreden Jr »
i .®' Ii . u' tct >>: . J ?nd „erhabene Krokmama " Nielleickit bat die

i tarifj " des » " mat das Stadtoberhaupt Textor . Die latci -
!7̂ " teifenhp » tKL# für das deutsche „Weber " verrät etwas
K ln takeifl *ttlt4 »n «r

t^ etUn fl- Nicht ohne ©ntnb schreibt also
n ' i«. Ä , fotxuS ™ Anbruche bes 1757. Jahres seinen hochgeehv

« 0l fßann im -te6J ,en Erofteltern "
. den Tertors , der acht

s :I Kr°T
°" »

..
ft5t ibt

31
!!".!« die >Unb »erhabene Großmama "

. Vielleicht hat
An , I tlifites ffir« J.nfle^ en ihres Aeltesten geführt . — Wolfgang

^ eii » der <=;*, ' cr ° uch Ernst und Leid sind nicht fernge -
lÄe !>,

®°tten hJ SS6 - *16* Elternhauses kam sie zu einem er -
*,

9 tBh.?' ©oetfie ? - ^ . Iugust 1748 holte sich der achtunddreißig
. '» Sleb,ebniiif >rin ^ ins h 9S 9Tiirtiiti

■,,m: -her Z weiter ^ ^ >" ' che Briefe die angefangenen Ver-
^ uber An Jahre 177g reisen Karl - August , Goethe

^ / '« fil ® S« n m /t
"

,
rA die Schweiz . Die Herzogin -Mutter

wi
'
. ? ie ^ Ansucht packt He .Ja

Freunde
eser am

dezeichnenden Worten , das; ihn n
?L 'hrer e

'
i Qn ^ i r enthält , interessiere "

, sondern quuj
S (. ' Ottf l llch auch nn* f« rr

Utti> Weise "
. Mit solcher Herzens -

Rc mit f i a m Bibellesen an ihren Gott ge-
le V ' etnoi,l ^ tn d unh J rjW ™ Vertrauen baute . Sie wirkt
^ rjkj beioJ! ,u ..bemnnfrr ^ " ud bekommt es nicht fertig .
S [c?"e ® ettinn « Cten'* ^ roei grauen gegenüber zeigt
Ki ^ iA '» ffPätcr BS?

1
« 'S lwäter Arnims Fiaul und

. l. Ü tL ' . denn tte , E ^ftHes Frau ) . „Amüsiere dich recht gut
1 (Ks^ tte Fr *» w'i ' ti,rei6t sie an Bettina , . .kann keine
,> S mit w - Stau ffm

' 5 Elisabeth Goethe .
" Wir spüren

S c ihrem '4 tem Sjättlis ? 1etl WW - Sie hat gefühlt , wie gut
id^ Un> ,? °d° : meint . Da schreibt sie ihr ein

viel
'
leick/ daß ich ihn acht Jahre nicht ge-

fc®1 QPt
0$ <et T " willst nie wieder seh : wenn du mir nichts

£ «Ht
'iItebt

1" " Cohn Zn J °
-
n 2 ir benn " zählen ? . . . Liebe .

lÄe hi "d bu tJnu -,n freund sein , dein Bruder , der
(5iwQtn« h » wein fusti Mutter heißen in Zukunft und

! " ein W Alter noch zählt : es ist fa doch der
t ^nhrten ..oTiri pauste ih T Deine treue Freundin Elisa -°

auf ^ inkram "
, sie klöppelt Spieen für

!>>,^ ?rli » ^ kür s . - Augen "
, wie sie stolz bemerkt , und

W ttV iB * \ nb inÄÄ .
-Auaust "

. Freilich ist sie froh , als
Äkfe JSbett $ I^ nen löb . Granat , im Oktober 18N6 den
», schreibt ?! hast du nach meines Herzens
* b«

r!cfc . bie ;5 e , f)m- - Gott erhalte Euch ! Nur Ge-
In? '** f> otI t Ä als unkerm Gott erhalten habe , wer -

Eurem Sonne scheint , darauf verlaßt
h ^ !h n ' iten int ,

11 aufrieben seyn . Grüße meine lieöe
«>n ^ UI d

" ÄZols sie liebe , schätze , verehre .
" Da

mußt . 'Nankinet " -Stoff für Hose nnb
" mir d «ck> nicht stoßen"

, bemerkt sie . „daß- wenn alles gemacht ist . wird ' s ihm wohl
Wie * *

^ 2.50

Qu&l 'tät .
p.

" " bester
«JO m m
ds° 141 . -
138

ea £ ischer Kammgarnwoll «

S 115 - i 94 .'

s 22 .25 _62
125 11.50

Oinmen — Verband franko .

^ Kaufmann
^ t^

157 ' 1 Treppe hoch

«¥ ^ inp. ^ olfflanö Slebzehniahrige ins Haus . Am 28. August
<CKinde , ; «?.

b° ren . Er kam ..für tot auf die Welt ".
VSn ,4> burctlfl

° « I tct en zu müssen , hat unsere Goethe - Mutter
t r

as ihren Wolfgang ist das einzige von ihren
. die Ktim c, !1Verlebt hat . Goethes Schwester Cornelia

&tS %! ttet lebte fc; ! ü des Schriftstellers Schlosser gestorben .
AZitm » « ' ^ war also Frau Rat mit einund -

^ öioiz!^ verstarb Weimar ist sie nie gereist . Am 13 .
flin " m '̂ ranf furt am Main , nahezu acht»

^4
!^ ! ^ t

etI^ en
' r

^ Pr;S ? tc^i atlt Frankfurt und verließ ihren
fii. i>i. tlTrfif Anttti RA

fJÂ'unr » ; V| i jmitm ., » ,u 14,141 jyiau Jim mi4 ciiiuuv »
Siflioi 8?8 verstark,

Weimar ist sie nie gereist . Am 13 .
f,: ' R- sie tn Frankfurt am Main , nahezu acht-

^
ihr « ^

»ii° ^ nlichk ?! . ^ ^ "
nicht . In ihrem Heim setzten sich be-

JLlsfäx nnt sie hüi u lAren ^ üßen und lauschen ihr , von ihrem
\ (?^ >eT ? . weiter

"
~ köstliche Briefe bie angefangenen Ver -

'
l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

lih ^ d
'
ttiel ?

'
WnrtBt anStaiTKot

"
ein Vorbild

"ut M 17
®
,!! Brief ft Tm. Sri 9113 Eoethe 1796 seinem Freunb «

•.bie c ? mit bcn Jas übersaildt hat . dankt dieser am
' 'nf0T

"ÄS * ! . s^e bezeichnenden Worten , baß ihn nicht'
Hat r ' hier e

'
ign ?

5
~ enthält , interessiere "

, sondern auch
s den ^ .

°uch n
"

»leich,/ ? Mit
^ zu fi

nb '
& $ >* : feett ^ I

« ! rcn '* Zwei Frauen gegenüber zeigt
!,:% >

niemand mehr ansehn , was es vorher war .
" So gingen kleine Ge-

schenke auch zwischen ihr und Bettina , auch zwischen ihr und der
Herzogin hin und her . Kurz vor ihrem eigenen Tode kommt ihr
Enkel zu ihr . Man muß nachlesen , was Eoethe selbst darüber aus
Bettinas Aufzeichnungen unter „Biographische Einzelheiten . Aristeia
der Mutter " berichtet . Hier nur das innig Großmütterliche : Sie
fragt den Enkel , ob „er seinen Vater recht licbe .

"

Frau Aja hat einen großen Kreis menschlichen Erdgeschicks aus -
füllen dürfen . Sie ist auch in bie Bühnenwelt übergegangen .
Gutzkows „Königsleutnant " burch Friebrich Haase zu großer Be -
liebtheit gebracht , zeigt auch bie Gestalt von Goethes Mutter . Eine
Anmerkung zu der Verhaftungsszene des Vaters besaqt , daß in

« Wirklichkeit währenb dieses Gespräches „der junge Wolfgang in
seinem Kinderbette lag . in das ihn die verständige Mutter gesteckt
hatte .

" Wer könnte bie Kirchenszene aus biesem Stücke vergessen .
Da beugt sich ber Sohn unter bie leitenbe Mutter . Streichelnd
sagt sie : „Und wenn was die Unterstützung und den Rat eines
guten Freundes erfordert , lo wendet man sich in solchen Fällen nn
das zärtliche Herz einer Mutter .

"

Die moralische Spinnerei .
Aus Bergamo (Lombardei ) wird von unserem römischen Der -

treter berichtet : Am Eingang einer Spinnerei , die zahlreiche Ar -
beiterinnen beschäftigt , war dieser Tage folgendes Plakat an -
geschlagen : „ Um einzutreten und sein Brot in unserer Spinneret
Zu verdienen , ist bas Tragen von Kleibern vorgeschrieben bie
am Halse geschlossen unb deren Röcke bis unter die^ nie hinabreichen ".

Die Arbeiterinnen waren über dieses Plakat natürlich nicht
wenig erstaunt . Viele erklärten , daß sie überhaupt keine langen
Kleiber besäßen . Die Direktion hat darauf ein « Frist von einem
Monat eingeräumt , um die Klcder entsprechend in Ordnung }u
bringen . Zahlreiche Arbeiterinnen erschienen am nächsten Tag in
der Fabrik mit ihren allen Kleidern , bie stz burch Flicken ver -
längert hatten , was nicht geringe Heiterkeit hervorrief .

Erziehung auf der Straße .
Es geschieht nicht einmal und zweimal : «s geschieht so oft , daß

es schon gar nicht mehr auffällt . Unb was nicht auffällt , barüber
macht sich auch keiner Gedanken . Bei jebem Gang über bie Straße ,
bei fünf ober zehn Trambahnfahrlen begegne , uns bie Mutter ober
der Vater mit dem ungezogenen Kinb . Wir haben bie Ursache des
Losbruchs nicht immer miterlebt . Aber die Wirkungen sinb immer
dieselben . Irgendein Verbot , ein Ordnungsruf wirb nicht befolgt ,
wahrscheinlich , weil das Kiwd nicht daran gewöhnt ist. für jolche
Vergehen ermahnt zu werden , die den Eltern nie zu Hause , sondern
immer erst auf der S »raße auffallen . Dem Ungehorsam ober dem
Verbot oder bem Versagen eines Wunsches folgt dann ein An -
Herrchen cfoer der Schlag — und das Gebrüll geht los . Aber jeder
Passant , der im Vorübergehen eingreift : „Wie kann man nur so
heulen !" oder . Willst du nicht lieber ein braves Kind sein ? " oder
irgc !.betwas ähnliches sagt , bringt den kleinen Schreier zur Ver -

Woher kommt das ? Es ist die Wirkung der seltenen Er .
Mahnung , denn dieser Fremde hat dem Kinde noch nie etwas ver-
wiesen . Es komm, dazu das Schamgefühl , das in Kindern sehr stark
ist und ihnen gerade eben sagt , baß sie burch Schreien und Unart
unangenehm seien , sie schmeicheln gern unb werben mit ihren kleinen
Tüchtigkeiten . Eist ein« verkehrte Erziehung holt ben Trotz heraus .

Die Meisterin Sprache nennt darum ein Kind , das sich vergeht ,
auch nicht „böse"

, sondern „ungezogen "
. Eltern werden bekanntlich

wütend , wenn man ihre Kinder so nennt , weil sie gefühlsmäßig
spüren , daß der Vorwurf ' nicht das Kind , sondern sie selbst trifft ,
ihnen in ..Pädagogik " mangelhaft gibt . Dies und nichts anderes
ist der Grund , warum sie . wegen einer Ohrfeige , die ihr Lausbub
von einem erzürnten Nachbar erwischt hat , zum Kadi lausen .
Nicht der Junge , sie selbst haben die Ohrfeige verdient , und das
freieifricii»

Ich
'

halte nichts von Müttern , die erst in der Straßenbahn
zu erziehen anfangen : „Halt die Beine ruhig . Nimm den Finger
aus der Nase . Spuck den Kern nicht auf den Boden , sprich
nicht so laut , ftalt die Hand beim Husten vor . . . u,w . bis rn
die Unendlichkeit , oder vielmehr bis zum Gebrull .

Salzmann hat immer noch recht : der Erzieher >? ug dl«

Ursachen der Fehler selbst suchen. Aber auf der Strane kann
man 4>a nicht erst damit anfangen . Martha v\ erth .

Die neuen
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Noöegeheimnisse werben verraten .
Sin Brief von kommenden Dingen .

, Anfang Februar 1331.
Mein « Gut « —

ist es ganz unverzeihlich , dah ich dich so lange auf
einen Brief habe warten lassen ? Sich mal : da sind verschiedene
mildernde Umstände , die für mein « Begnadigung sprechen . Erstens
hatte ich in meiner neuen Stellung sich leite me . n« Abteilung ganz
elbständig — oho !) so viel zu tun , daß ich keine Zeit zum Schreiben

fand . Dann war ich zu abgearbeitet , um noch Gedanken für Brufe
zu haben . Das ist der zweite mildernde Umstand . Und schliehlich
wurde ich mir klar üb : r die Notwendigkeit , mich schleunigst zu
erholen . Urlaub 3u nehmen und zu verreisen — irgendwohin , in den
kommenden Frühling hinein ! Hierfür muhte ich natürlich zunächst
meine Garderobe in Ordnung bringen . So was kostet Zeit , wie du
weiht . Da - ist mein dritter mildernder Umstand ! _

Um mir nun dein « Gnade zurückzugewinnen , will ich dich an
den Kenntnissen teilhaben lassen die ich mir bei meinem Bummel

lich in den Schatten gestellt hat . Da habe ich mir für die Reise ein
Jersey - Komplet erstan -den mit einer dazu passenden kleinen Kappe .
Für den Aufputz an Revers und Aermeln ist der Stoff des Jacken -
futters genommen , der ganz fein kariert ist. Ucberhaupt spulen
Karos und Streifen eine große Rolle . — Als Lauskcstüm habe ich
mir eine einfarbige Jacke und ein dezent kariertes Röckchen gekauft .
Da die Form der Blusen sich kaum geändert hat . konnte ich mir auf
diesem Gebiet Anschaffungen versagen .

Wie man mir sagte , w ?rden Kleider aus Ghinakrepp nur noch
wenig getragen . So habe ich mich zu einem Krepp - Marocain - Kleid
entschlossen, und Zwar in der weiterhin modernen Farbzusammen -
ftellunq von Schwarz - Weiß . Dazu trage ich eine schwarze Glocke
aus Bangkok .

Du wirst mich leichtsinnig schelten , wenn du hörst , daß ich mir
noch ein Abendkleid geleistet habe . Ich habe zwar noch mein schwarzes
Spitzenkleid <im Augenblick die große Mode ) — aber für die Früh »
lingsabende habe ich mir eins aus korallenrotem Ch !n « taft erstanden .
(Du — Korallenrot ist die kommende Farbe ! Türkis scheint vorbei
zu sein .) Die Taille des neuen Abendkleides ist eng anliegend , der
Rock — mit einem nach hinten sich verlängernden Schößchen — ganz
lana und weit . Aber das hübscheste sind die Manschetten die die
Aermel ersetz ' « und — nach unten sich verbreiternd — ohne Ver -
bindung zum Kleid am Unterarm getragen werden . Von der Schulter
bis zum Gllenbog " » bleiben die Arme frei .

Hat dieser Verrat meiner Garderobengeheimnisse mir deine
Verzeihung erkauft ? Na siehst du — jetzt lachst du . Laß auch dein «
Gnadensonne wieder lächeln

über deiner L . Ä.

Praktisch unö elegant .
Die praktische Frau weiß sich immer zu helfen . In der

heutigen Zeit muß ein Kleid mehrere Aufgaben erfüllen tonnen .
Da Jersey den gan .'en Tag getragen wird kann man am Vormittag
eine fein gestreifte Trikot - Iacke ( I ) über dem eleganten Nach¬
mittagskleid tragen und es hierdurch anspruchsloser mache».

E ch warz - We iß ist für das elegante Kleid weiterhin
vorherrschend . Das weiße Oberteil des hier gezeig en Kleides (2) ist
passenförmig eingesetzt . Ein schmaler weißer Wildledergürtel gibt
einen gefälligen Abschluß .

Die Wertung der Hausfrauentätigkeit als Berufsarbeit . Unter
Leitung der General Federation of Women Clubs , haben es die
amerikanischen Frauen bei der Regierung durchgesetzt , daß bei der
nächsten Volkszählung die Hausfrauentätigkeit in einer eigenen
Rubrik als Berufsleistung eingetragen wird . B .

Für den &offeundö<bmu<k
zu bedeutend

ermäßigten
Preisen l

'ulius Strauß
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S / 0 ®*!' ®Ie9an* der Kleinen darin besteht , möglichst zweckentsprechend und denkbar
einfach angezogen zu sein, ist es für eine geschickte Hand sehr leicht , ein Minder-

kleidchen selbst zu schneidern. Für die Allerkleinsten wird das Kleidchen durchgehendgeschnitten und als Hängerchen an ein Passe angesetzt oder als Kittelkleidchen in derMitte durch ein Gürtelchen gehalten . Der Aufputz besteht in einem Krügelchen, inein paar Smolstichen an der Passe , in einer einfachen Blende um den Hals . Sehr
wichtig ist das passende Schlupfhöschen aus dem Stoff des Kleides , es hält warm und
deckt die Wäsche . Das Kleidchen des Schulmädchens ist gewöhnlich in der Taille
geteilt , denn in das Röckchen werden zur größeren Bewegungsfreiheit Falten ein-
gelegt und gebügelt . Auch ein Mantel für Schulkinder läßt sich leicht und ohne
schneidermäßige Verarbeitung herstellen, mit einem kleinen, runden Bubenkraqen ,hoch zu schließen und einem Stoffgürtel in der Taille . Heddy Had

'
ank

k - w sms . « itteintik .
che» »u» hellblauem

mit rund «
Paff , und kleinen
PuIfSimelchea. »aju
»«ffend » Schill»ferch» .

K- M 3471. RittttA«»
»US tofo
Die Passe IN
Smotrtichen «earbeltet .
Ui .

K - K 1858. Blattet
WafchfamtanM« für
kleine Jungen . Hie
Llufe fdtitcftt vorn mit
»in paar StnBpfcn.
BeiSe» Pileekrägelchen.

K . MS4S1 . « cfln -oett
karierter Flanell ist
in denkbar einfacher ,
durchgehender isorm
mit iqmalen weißen
Blende» »erarbeitet.

K- B 355«. «Otts Tuch .
mSntclchen . »weireibia
geknüpft , vorn u . ruck-
wärt» du' chgehend ge¬
legte Tollfalten. Dllrtel
tu » Um Mantelstoff .

K-K 3548. «in «leid,
chen au» bei «« und
braun gemustertem
Strickst«» . Die Toll ,
falte am Rock ist auf
«tn «r Seite dochaefllhrt .

Zaobigen Modellen UllsteiO - ScI » TliftlDUSter nnr bei HERMANN TIETZ erM » "

Kochweisheiten .
Alles Fleisch , da» seinen vollen Nährwert behalten , sowie

schön saftig bleiben soll , muh sofort der Hitze ausgesetzt werden, die
die Poren des Fleisches verschließt und das Eiweiß gerinnen läßt.
Also muß gekochtes Fleisch , zum Kochen bestimmt, mit heißem
Wasser angesetzt werden und ein Vratenstück von allen Seiten in
heißem Fett angebraten und dann erst gedünstet werden. Ferner
achte man darauf , daß das Fleisch l a n g s a m garkocht , weil bei
heftiges Kochen das Eiweiß bis in die Innerste Fleschfaser gerinnt ,
wodurch das betreffende Stück trocken und fasrig wird und außerdem
durch die Dampfentwicklung die Kochbrühe „verkocht" , also ein ge«
wisser Verlust eintritt . Auch sollte Koch- und Bratfleisch nie -
mal » bei offenem Topf auf dem Feuer flehen , da der Kochdampf
die aromatischen Stoffe entzieht. Fleischbrühe wird ferner kräftiger
im Geschmack , wenn die Knochen und eventuell kleine Fleischbeiligen
nicht nur mit kaltem Wasser, sondern auch gleich mit Salzbeigabe
zum Kochen aufgesetzt werven.

Die Kochdauer der Möhren kann man wesentlich ab»
kürzen , wenn man ihnen beim Aufsetzen aus das Feuer 1 Eßlöffel
Zucker beifügt , fie sind dann in 80 Minuten völlig weich und dabei
besonders zart im Geschmack .

Ueber das ..Einquellen " der Hülsenfrüchte .
Sämtliche Hülsenfrüchte, wie Bohnen , Erbsen, Linsen, sollte man
mindestens 24 Stunden ( bei Sorten von vorletzter Ernte 2 Tage )
mit kaltepi Wasser nach vorherigem und mehrmaligem Abquirlen
zum Einweichen hinstellen. — Das vielfach übliche Beifügen von
doppelkohlensaurem Natron sollte man unterlassen , da das Natron
die in den Hülsenfrüchten enthaltenen Vitamine zerstört.

Wenn man von Knochen oder Fleisch eine besonder ?
kräftige Fleischbrühe erzielen will , so setze man diese nicht nur mit
kaltem Wasser zum Kochen auf , sondern lasse sie oder das Fleisch ,
recht klein zerteilt , mit kaltem bedeckt , mehrere Stunden ..aus -
laugen" und setze sie erst dann mit frischem oder getrocknetem
Suppengrün zum Kochen auf. Ferner sei erwähnt , daß auch die
Knochen 2—3 mal ausgekocht werden können , da sich dann das in
ihnen enthaltene „Mark"

, sowie die Extrakt - und Eallertstoffe restlos
lösen . Die Knochen werden dann , in «ine Tüte eingepackt , auf die
Ofenglut gelegt, verbrannt : am anderen Tag aus der Asche eus -
gelesen und mit einem Hammer zerklopft, ergeben sie . unter
Blumenerde gegraben, ein vorzüol' ches Düngemittel , da zum Auf-
bau und Gedeihen der Pflanzen Kalk unentbehrlich ist.

»
Kartoffel- Krapfen . Dazu wird 1 Pfund am Tage zuvor ge-

kochte Kartoffeln geschält und seingerieben und mit 1 Ei , % Teelöffel
Salz , 1 Eßlöffel Süßstofflösung und soviel Niehl gemischt , daß sich
die Masse formen läßt . Nun werden etwa eigroße Klöße davon ge¬

ALLEINVERTRIER FÜR KARLSRUHE

formt , die man mit steifer Marmelade oder Pflaumenmus füllt .
Schön rund gedreht, werden fie in schwimmendem Fett lichtbraun ge-
backen. Eine sehr gute Backfctt -Mischung ergeben zwei Teile Pflanzen -
oder Kokosfett, ein Teil reines Schweinefett und ei» Teil Oel. Da-
mit sich die Kartosselkrapfen nicht voll Fett saugen , muß das Backfett
vor deren Einlegen genügende Hitze haben, die man durch Einlegen
eines Stückchens Brot feststellen kann. Bräunt sich dieses sofort, so
kann man mit dem Backen beginnen . Damjt das Backfett nicht zu
schnell verbrennt , lege man ein Stück rohe Möhre in den Fettopf .
Etwas abgekühlt^ wälze man die Krapfen in Zucker oder bestäube
sie mit Vanille -Puderzucker.

Eine „Pfundsammlung- zur Linderung der Not. Im Anschluß
an die Sächsische Nothufe , die mit Beihilfe der örtlichen Vereinigun -
gen versuchen will , die Not jener Kreise zu lindern , die noch «nicht
von der öffentlichen Wohlfahrt erfaßt werden, richtete der Leipziger
Hausfrauenverein eine .Pfundsammlung " ein. Diese will die Haus-
frauen verpflichten, bei ihren wöchentlichen Einkäufen ein Pfund
Lebensmittel für die Allgemeinheit mit zu erstehen . Jeder Haus -
frau soll es dabei überlassen bleiben , nach Maßgabe ihrer eigenen
Verhältnisse die Art der Waren selbst zu bestimmen, wie auch, in
Anbetracht der wirtschaftlichen Lage, dem Verein für seine Samm -
lung 14tägige oder monatliche Zuwendungen zu machen .

Hausfrauen im Reichswirtschaftsrat . An Stelle von Frau Emma
K r o m e r , die ihr Amt niedergelegt hat , ist Marie I e ck e r Aachen ,
die Vorsitzende des Reichsverbandes Deutscher Haus -
f r a u e n v e r e i n e , in den vorläufigen Reichswirtschaftsrat ein-
getreten . Seit 132» hat als einziger Frauenverband der Reichsver-
band Deutscher Hausfrauenvereine zwei Plätze im RWR . in der Ab -
teilung der Verbraucher , und zwar auf Grund der Tatsache, daß er
die einzige politisch und konfessionell neutrale Berufsorganisation der
Hausfrauen ist. Frau Kromer , die Vorsitzende der süddeutschen Ar-
beitsgemeinschaft im RDH . und Frau Mühsam -W rther , die Vor-
sitzende der Zentrale der Hausfrauenvcreine Groß-Berlin . haben in
diesen zehn Jahren , in denen die Geschicke Deutschlands bestimmt wa-
ren durch die wirtschaftliche Entwicklung, die Interessen der deutschen
Hauswirtschaft im Wirtschaftsparlament wettschauend und erfolgreich

Jüc JOxmmmioH und JConficmcUUM
Veloutine , Cr6p » de Chine . Waschseide . WoH -
Batist . Wolle mit Seide Hau JachHUÖ -
serge von Mark 6.80 an für KitaD sn-Anzüge.

Wilh . Braunagel , Herrenstraße 7

vertreten . Frau Iecker und Frau Mühsam-Mrthe ^ ^ ^
: i<

Arbeit nun weiterführen - Die Vertretung tm .
wirtschaftsrat ist für die Berufsorganisation ®
Ausgangspunkt gewesen für eine ooltswirtschan gjLjjtnf® jÄif
volle Arbeit , deren Bedeutung nicht nur in der 6er tj{ ^
Belange des Familnenhaushaltes , im Gesamtau! ^ ,^r^ >
Wirtschaft liegt , sondern auch in dem Verständnis , ü 'LtiK
rerinnen der Hausfrauenorganisationen nttrtscyai t ge!» j , I
soweit sie die Grundlage bilden für das Gedeihe - {<n. ,,il
tion , den deutschen Hausfrauen nahezubringen

^
Gründung einer Frauen-Liga gegen den

ist man bekanntlich schon seit einiger Zeit dais\ gru " *
Stärke des Großstadtlärms aus Wissenschaft I
messen. Auch versuchte man festzustellen , welchen ^ t ^ ^
menschlichen Organismus ausübt . Dr . Fester' jet m ,j»
sam mit einer ärztlichen Kommission im ^ ^ » - llte.
Stadtverwaltung eingehende Untersuchungen ani .^(c" ,n»
gebnis seiner 6 Monate dauernden Versuche j
ger Lärm starken Blutdruck hervorruft , den 4- u ' = hielt V m
Unregelmäßigkeit im Herzschlag verursacht un °' . J '1 <
allmähliche Entartung des Kreislaufsystems oeg
dieser Feststellungen nun haben sich im Swat t|rV
Frauenorganisationen , die sich mit der ofseni ,-/ ■
schäftigen . zu einer „Anti -Lärmliga der Frauen ' </
Sie haben die Behörden schon aufgefordert , al . .
greifen, die zu einer Herabsetzung des übermast ^ M
führen und einige der vermögenden Mitglieder
bereits Preise ausgesetzt für die zweckmäßigste
keit des Lärms .

Mitteilungen . ^
Ein G-fiikll des W »hldeha « e«s durchströmt

Genus, einer Tasfe guter glcischbrlibc . i» ^
stell» » » aus Mag»! s Fleifttbrühwürf^n. Man ^ ^„jllon
kochendem Wasser aus . und die köstlich uiui>t>cno
achte auf die gelb -rote Packung und den N " i« . i»-

Hautpflege gewinnt täglich an ®

_ Ein fxjui »flcc«mtttel. das onnj nach „
ftcÄ, (hafrtt'< « jiil U

Lebensweise geschahen wurde . Ift der neue . » d>̂ |([.y<c Auch bei längerer starker Bcansiiru« lxm . ,,■!>
)r fchädlick ^ n Einwirkungen und . w« ^ fjjt,(Sterne .

Creme vor
und Weichheit ,
dringen leicht

nen Einwirkungen „4 |WDie wirksamen Bestandteil« H „.„ t«e>v^
b Upund ralch in die Tiefe « i^> «aut. f lit ily

auch keilend bei bereits eiitfiniU>cnen ^ ck>o »cu Ha t jWfr
M ii « h nipiAmÄfcln » BlaUNIIN » . „ 4 < ( ' iKmmuj uniciw vwi vertu » cuTivn iwon «» . y r' M,lft « £k * * t 7Ii aaVL1

natürliche , gesunde und gleichmätzige Braunun ^ ^ .. V 21 j((,Vorzug darf es woiil bezeichnet werben. »
fetthaltiger Bestandteile keinen unschönen ^

w jC im (
mI /

werden läftt . Bei iedem Tnort, im utetfaj}
''j 7} '

1 1 Astrand . auf Autofahrten, beim WanScrn ^ ^ rtter, .
enthalt im streien. bei Sonne und rauhem , ^ nd 6 ^
Creme vorzüglich geeignet, die Haut »u

Vorteilhafte Elnkaufsquelleg ,
Korsetten
und Wäsche

Elisabeth Bleuler
Kaisarpassage Nr . 8
Telefon Nr . 7557 .

Plisse -Brennerei
Hohlsaum - Nüherai

Oougla « » tr . 2 « i. H.O luizer Tel 891, Postsch 22254

Monogramme

m II läschs
Knopflöcher ff KnOpfe

Spitzenaokurbeln — Feston
^ ^ (arbelstickere^ Zierkantei^

Leibbinde „6ebvü
ist die Beste

bei starkem Leib, Senkung
Schwangerichaft , nach Operation

Reformhaus Neubert H,rlslr
29 a

| für kranke ,
T

^ 0 |fe $ '
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Roman von Uu .

. ?°ndte ^
Ä ' ncC „ r - bcn Major .
^ t>e„ iln- Cr mi^

'6 bies Schri, . ^— — . .
^ °>nen j5Pu „ :^ ,

au6cn in der Nähe warten . Dann sagen
Schriftstück und bringen Sie es

Copyright by Verlag Neues Leben . Bavr . Gmain.
Gestatten Sie zunächst , daß sich die Dame entfernt . — So , nun

* Btofee s . , e Sanze Zeit geschwiegen : aber seine Mienenw». Vttc8Unr - - -
ttn fach (d" ns °lle entführen !

' "nb
iaL - ttnir/- ' « einfc>*

" ;'̂ Fassungslos stieß er hervor :
>«».. also im , scheußlich ! Das ist ja schon Seeräuberei '. —

Und ich sage auch noch glatt
? ° ' schl°g !"

mat
n
bfe

te
9T

IätI)Clnb-
Freund?- Augen sehen, die Sie auf der Jacht unseres

l JV 1 3öcnn 8°"mcht hätt »n , Herr Major , wenn Ihnen
^ K °-!° ! > ^ SUten Tag gesagt hätte .

"
. ti-n Ichan so etwas geahnt . — Und wie

späte .? Plan gekommen ?"
Sie jetzt zu Mr . Kipton . Der alte^ toQhV;>

c nicht T " ® ie leyi zu utr . n -pron. jjcr alle
h tto«Dc

' 5lbcr S ^eurib . Sie können ihn nicht ausstehen,
^ lt."

dienst pr-,
' 1

. ^at mir gestern und vorgestern einen recht
. $ IS

®et<f)eib •
' | en- — Geben Sie ihm nur das Blatt . Er

^'Nkn ^ ^ .
Kabine verlassen hatte , nahm Herr Iben -

, >Lk ^ ^ ^ atz bei der Tür ein. Bald darauf pochte es.
fc* «?

"
? Spalt ,

v ' «taulein Marianne ! Bitte , treten Sie

0at " ' cht fertig mit Ihrem Vertrag . Ich und

mit unseren Verhandlungen .
"

» , .vh v,®ott ' den Revolver in seiner Hand,
h^ ^ bedent -t das ?"

in,

"llr lästi
'
g

'
war ."^ !i„ Unb der Revolver ?"

itH Jü 17' 8el4ri »!n9stan*^ an hat mir eine Erklärung für die
S ? '* . <>Ä en- Gt war so liebenswürdig , mir be-

biinn . ,, ?" " kür die nächsten Wochen hinter Schloß

*>» m
"' mufete nuy

°.et Revolver ?"

5
eni8 anrege Unb ZU das Gedächtnis des guten Bur -

u«g
ySJß ' Frsus. ĵ ^ °cken. in eine Falle ?"

Ventil E* i ; - - r ,anne ! Unser ^ rc.< - S<filinrt!T UVanne ! ^ " ser Freund Zwenger hatte" N>az ^
» e gelegt, aber sein Plan mißlang . Er wird

\ ß. billigen Aufenthalt in Singapore nehmen
^ Üe« ^ «ingen e «

Itat » bitte 1U i ? men" Bert Ibenstein fuhr rasch fort :
V et &

>>bcr Qljj
"

,p §« t Tante , Fräulein Marianne . Wir

' l- & P »eben
e . standen drei Beamte der Singaporer

hnen Kapitän Bormann . Bert Iben -

N « ns « hSl <

x

treten Sie ein, meine Herren !"
Mit kurzen Worten stellte er den Sachverhalt fest . Die Beam-

ten hatten noch mancherlei Fragen zu stellen . Dann verließen sie
mit Ling - tan -chan den Raum .

„Hoffentlich finden wir den Menschen dort , wo Sie ihn ver-
muten . Mr . Jbenstein !"

„Er ist bestimmt auf der Jacht .
"

Als er mit dem Kapitän allein war , drängte dieser aufgeregt.
„Was ist denn nun das wieder für ein Abenteuer ? Es ist ja

geradezu schauderhaft, was sich auf dieser Fahrt alles ereignet !"

„Sie haben gehört, worum es ging, Herr Kapitän . Der tüchtige
Herr Zwenger , alias Professor Wertheimer . hat ausgespielt . Sein
Plan war gut, ich gebe zu. Er hat raffiniert gearbeitet . Wenn
ich nicht in Mr . Kipton einen treuen Helfer gehabt hätte , wäre
ich dem Burschen vielleicht nicht so restlos hinter seine Schliche
gekommen .

"
,Das ist ja ein ErzHalunke I — Und wenn er den Beamten

entkommt?"
„Sie werden hoffentlich vorsichtig sein . — Sollte er aber doch

ausgerückt sein und etwa ganz frech wieder hier an Bord auftauchen
— dann sagen Sie ihm wenigstens schönen Dank !"

„Ich ? - Wofür ?"

„Dafür , daß er Sie oder besser gesagt die „Irene " mit in seinen
Plan einzog . Er brauchte hier nämlich einen längeren Aufenthalt ,
um seinen Plan durchführen zu können . — Die Verzögerung der
Abreise hat er glatt herbeigeführt .

"
Der Kapitän ballte die Fäuste.
„Er ist also dieser Schuft, der mir den Streich mit den Maschinen

gespielt hat ?"

, .Er war es ohne Zweifel . Schon lange interessiert er sich für
die Maschinenanlage . In Eolombo brachte er eine Tüte feinen
Sandes mit an Bord . Ich wußte zunächst freilich nicht , welche
Pläne er damit verfolgte .

"

„Verdammter Lump ! Warum haben Sie mir das nicht gestern
schon gesagt?"

„Sie hätten ihn dann in Haft genommen. Ich wollte indessen
erst sehen, worauf sein ganzes Handeln hinauslief .

"
Der Kapitän öffnete die Tür .
„Ich will die Hafenpolizei anrufen !"
Bert Jbenstein aber ward von dem Major freudestrahlend

erwartet .
„Jetzt geht es also tatsächlich dem Zwenger an den Kragen ? —

Jbenstein , daß Sie mir diese Freude bereiten , rechne ich Ihnen
hoch an ."

17 . Kapitel :

Am 10 . Februar , — zu dem Termin , da sie eigentlich in Hong-
long eintreffen sollte —, konnte die,Irene ' endlich ihre Fahrt fort -
setzen .

Bert Jbenstein stand mit Marianne . Frau Therese und dem
Major aus dem Deck , als sie aus dem Hafen von Singapore fuhren.

„Ade , Freund Zwenger ! Laß es dir gut ergehen in Singapore !"Der Major lachte vergnügt .
„Der Herr Polizeirat van Dyten wird sicherlich oft an uns

denken "

„Ist Ihnen in den letzten Tagen mal Frau Lautereck zu Gesicht
gekommen ? Sie sieht sehr mitgenommen aus .

"
„Ist ihr sehr gesund !"
Frau Therese hob die Schultern .
„Gott , wenn erst mal alles erreicht ist —, ich habe nichts da.

gegen , wenn du sie etwa zu dem Hochzeitsmahl einladen willst.Marianne . Wir wollen da nicht kleinlich sein ."
Der Major war nicht so ganz ihrer Meinung .
„Möchtest du nicht den lieben Julius Kugler auch bedenken ,Therese ? Der schwimmt ja jetzt auch Hongkong entgegen.

"
Marianne wandt - sich mit einem ganz leisen Seufzer ab. Aber

Bert Jbenstein hatte ihn doch gehört. Der Major rechnete .
„Wann sind wir nun in Hongkong ?"

„Vielleicht am 16 . Februar .
"

„Waldemars Urlaub hatte bereits begonnen. Am 23. Februarwird er mit dem .Pork ' in Hongkong eintreffen . — Ra , da habenwir ja noch reichlich Zeit .
"

Am Himmel zeigten sich dunkle Wolken. Bert Jbenstein deutete
empor.

„Es kommt Regen.
"

Bereits nach zehn Minuten mußten sie das Deck verlassen. Es
goß in Strömen .

Sie suchten den Speisesaal auf und nahmen den Lunch ein.
Bald nachher kamen andere Passagiere , und einer von ihnen rief :

„Wir bekommen Sturm !"
Jemand anders ergänzte.
„ Es wird entsetzlich werden !"

„Oh, ich weiß ! Ich habe im Ehinesischen Meer schon zweimalSturm erlebt . Es war grauenvoll ."

„Einmal , vor zwei Jahren , wäre unser Schiff beinahe gestrandet."
Frau Therese hatte Messer und Gabel weggelegt. Alle Farbewar aus ihrem Antlitz gewichen .
Der Major meinte :
„Warte nur erst ab ! Es ist ja schließlich ganz interessant , wenn

die See ein wenig unruhig wird . Wenn man schon mal eine der»
artige Reise unternimmt , will man hernach auch wissen, wie es
bei schlechtein Wetter auf dem Ozean aussieht."

Als sie wieder das Deck betraten , hatte sich das Bild vollkommen
verändert . Die Regenwolken waren abgetrieben worden. Blauer
Himmel breitete sich über ihnen. Aber fern stand eine Wetterwand ,die zusehends näherrückte. Das Meer aber war nicht mehr ein«
friedsame, phantastisch schillernde Fläche. Es war bewegt. Breite
Wogen rollten heran . Gischt spritzte .

Die .Irene ' bekam die Wellen von Steuerbord . Grollend schlugen
sie an den Schiffsleib.

Der Kapitän kam vorbei und grüßte freundlich.
„Es wird ein paar schlimme Tage geben , meine Herrschaften."
Frau Therese starrte ihm entgeistert nach.
Bert Jbenstein blieb allein an Deck und sann in das heran -

nahende - Unwetter hinaus .
Sturm ! O ja , das war gut . Das lenkte ab. — Komm, Sturm ,

sei mein Freund ! Denn auch in mir stürmt es.
/ (Fortsetzung folgt. )

Skrumpfstrick -

Maschine
gebr .. zu kauf , gesucht .

Offerten unt . S4277
an die Bad . Presse.

fahr. PIANO
8«ncn bar zu laufen
(•«sucht. VIrtß'Cbo « unt .Nr , 310*10 an die Ba -
Mfd>e Presse.

Harmonium
(tut « rhalt. . m . Reg.
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . E4 au
d « Badlsch: Presse.
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y ®oi
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Mlmulh .
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"

.
' ' » NchMe

& Ä « <<en
WJ . tm?" r«Uf M

Filmkamera
für Norm -.lf. zu Mit«
sei, gesucht . ? it!tcbote
ttiUer Nr . 3?4 ;89 an
■Mc OtfMjcfie Presse.
Getr . Kleider

Schufte u . WSsil»? kauft
sortwiiftr. ftuiM , ZSli
rtnifcrftr . it , Tel 7SS9

( 100241
Sehr fiut erhaltene

Offizier -

Reitstiefel
®röBr 44—45. zu tau«
I« n «ef . Off. u . H. N .
12938 an d . Bad . Pr .
Filiale Haupwosl .

Wohnungstausch

Schöne
3 ZlM .- Mhiillllg
m . Bad II . Zubey., IV . ji» gut . Wests«! ,, odnevis ü -viS , gexen seböuc2 ZimmrrwolmimS
Stadtmitte, an bess.,tub . Fam . sos. od . l .
Miirz ,u tauschen ges .
Angebe!« unt . 5v428 °<2an di>" <« cb Wre^e .

Für Konfirmation ! Für Kommunion !

AUESTOFFE
KNABEN U . MXDCHEN

in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Lwei revräsevwble

Büroräume
am Rondellvlatz *u vermiete » . (J1BS)Nah . « aiserltrake 181 . Teleso« 498.

Bess. kl . Fcmilie sucht
3 ZlM .- WohNNg
auch ^»interhS ., Nähe
Haup^ oft ed . Kaiser-
plav . evtl . Tausch geg ,bill . 5 Aini. .Wl,l» l » »g .

Orfcrt . it . H .J . lW !4
au die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost.

Suche am I . März ein

gut mödl . Zimmer
, Preis v . M- 25 . ((
mit Kaffee . Ail«cb. u.
Nr . D10543 an die
Badische Presse.

Werlttiitie mit Gas
Wasser und Elektrisch
versehen , zu vermieten.
Nlippurrerslr 32. im
Bllro IHof , <418111

(Vohnifnijs -
gesuch

8 evtl . 4 Zimmer
mit Zubehör , per
1. April östlich v.
Marktplatz . Off.».
H . l» . , !»».> a . d .
Bad . Presse Nil.
Hauptpost .

S 52 2 iüB 31

Bernsstat. Frau sucht
! Zim . m . M ?
auf 15 . MSrz oder
I . April . Miuelstadt
»evorzugit , Osferlen U,i41ü« an Bad . Presse.

Laden
obtt Werkstatt - In S.« lldstadt sofort oder' vater gef . Offert , u.*3 4298 an h Bd . Pr .

Eel ' cht mird
7

Mt Zubehör , in griter
Wohnlag« . Osscrten m .P « >S unt . H.B . 1SW.

die Bad fcbe Presseml .ale Hauptpost.

Ruhiger Dauermieter
sucht Wohnung , l— 2
Limmer . 5küchc . in au -
tem Hause, ver sofort
v !>er fpiiier. Aug . unt.
K43D8 an b Badtsche
Presse.

u ~ . vroye
2 3im .- Wohnung
5̂ , ^ anfarbc . auf l . l

Offerten '
Pved§ansal'< unt . ,

swisie " *

Junger Mann such!
zum l . Mär ; mSbl.

Zimmer
Niihe L - ssingNr . Aug.
m . Pre S u . H .L 12SZV
an die Bad !sche Presse
Blli' It Hauptpost.

Feuersicheres
Laaerhaus

für ieden Betrieb . 700
qm . MII vjarage und
Büro vermieten .
EdeiShetmftr . 7 . :l . St .

Großer Laden
m !t 2 g ' mmet Woh -
nung u Mansarde , s.
ledcs Geschalt geeign .
Eike tbltlinget . und
Mntersttabe. vier, so¬
fort zu vermieten
Elagenheizg. u . elnge.
tich! Bad vorhanden .
Näheres ? Tele«. ?7»I .

Werkstöjke
auch als Garage b«-
niisdar, und

La«err..ume
in Grüiiwinlel zu ver
mieten. Näh . <10684)
iakHiicnstr, 18h . II .

SmllklMsmking .
B— 7 sehr Br , Zimmer ,
mit gr . Diele u . Zeu
tralheizg.. neu berge-
. ichlet , auf Wunsch m ,
Na rag«, per 1. April
1931 ju verm , (8865)
Seippe!. Wendistr. 3,
I V . , Telefon 455.

6 Z.-Wohnung
mit Uliche, Bad Mäd
che» »im . u . sonst . Zu-
bevor , kl, Garten , in
der Stcfanienstr . 1%
1 Tr. hoch, zu v«rm .
Näheres bei Gros ,
VanS Thomaftr . 9.

(FH774I
5 ZilN.- MiilMg
mit Bad u . Zubeliör ,Turl cb Turmberg , a .
I . April 31 zu venu .
Näh . Turlail». Cttlln-
Otrsttnfic 8, Laden.

(85799 )
5 Zim .-Wohnung
Bad etc .. 3 Trepp ., p.
1. Äpril zu vermieten.
Anzuseh . 10 i nachm .
SBftnel . Turl . Allee 4 ,
1 . und II . <10610)

Sehr gut u. behaglich
wöbl . Limmer
m eleklr . Licklt . Nabe
Sckloftvl. o. Mol'kestr
«rsucht . An «, n. D4»>>4 ,an t>. Badische Presse. !

2 fchonc Werkstätten
oder Lagerräume , in
gut , Lage zu vermict . '
ytitTUr. 9 . ii . «

Garage
auf 1. April 1931 zuvermiete» . ( 10 '85)

Näheres Me' u cnstr.
Nr . Ivb. 2. Stock .

Hettsch " stlillie
4 Zim .- Wolimlng
im 2. Stock , mit Par -
kett. u . Liuoleumdöd ..
telvcfiitla - . Mansarde
Sveicherk mnier. ein"«
ricftt . Bad . Etagenhzg ..
aus 1. April pre S>vert
zu vermieie» , (10P€1)ftr.rl MaU, B uaefch ^si,» riegsstr . 181. Tcl .v72S

Reu hcrgericht., fonn.
Mans .- Wslinung
4 Zimmer , evtl. mit
Bad . cl . Li -bt . GaS,
Speicher u . Keller , ge¬
gen Bergiitung von
Herstellungskosten auf
1. April zu vermieten .
Waldstr. 10, H . a087 (>

' moderne

Wohnungen
VON 4 Zimmern ,

mit Elageuheiz Neu-
bau Karl -Hossmann
strafte S . ans sofort od .
später zu verm . Erl:

8auflcf ;t>äfi
Ct. Hildebrand« endistr 15 Tel . RM-

Kriegsstr . 28V
ist auf foforl eine g«
räum ige
4 Zimmer -Wohuung

u , a . 1, April 1 schöne
3 Zimmer Wohnung

; u vermieten , Anzu-
sehen zwischen 3 und
4 Uhr. (80Gß )Näheres Telefon 2761 .
3 Z .- MÜNUWN
mit Bad u . Mans .rrde
Eck ? ilarlSplatz u . h .Ttadtgarten. z, Prise
von 110 ii . i <» M aus
sofort oder spüler zuvermieten. (10014
Näheres : Miier , Ger
w^ str . 9 . Tele,' . 1944 .

Ml ! " sklill!
Sa>Sne , seimige *
i Zim . - WMilN "
mit Bad . Im Zentrum
d , iStab!, auf 1. April
zu vermieten.
Zu erfragen :

Adlersirake 40.

4 Zim .- Mhnung
mit Badezlmm, . Man¬
sarde, 5Dlcnct'änii.: tc 80

zu verm . (8$817)«Brncrftrnftc 3!>, l .
Durlach .

Sehr schöne, moderne
3 ev . 4 3 .--Wohn .
» i . Erker u . Balkon,ver sos. od . spät, billig
zu vermieten . Zu er-
fragen unt . R4AN tu
der Badischen Presse.

In bester Lage der Kaiserstrahe
mo ^ ne

Geschäftsräume
1 Treppe hock, mit Wohnung , att vermiete».Näheres ttalserkirake II «, Im Lade».

^ rclüteliturbüro

Großer , Heller Raum, besonders kür Architek -
turbüro oder ähnliche Zwecke geeignet, mit
Zentralheizg . ,u vermiele«. , 10042»

tireuzfirakie 4.
Schöne

6 Äm . - UodnunK
am Ka ' fervlatz. für Arzt usw. «eeiguet. ,avermieten . Osserten unter I !r. G10546 an
die Badlsche Presse.

* u . 4 Zimmer -
NM .- Wohnung .

eventl. mit Garagen ,
Gebhard u . Garten «
strafte , auf 1. Avril
zu vermiejen. Näher .
L . Körner , Klanprech' -
strafte lö, Teles . at ?»i

(10305)
6onn . 33 . Blol ) !i .
m. Garte aii 'tcit . Bad ,Veranda , Albsiedlun«,Nornwez . i . sos . od .
später zu vermieten.tiWunft 2 . Stock . «
öonli . ZZ .- MM .
m . Badezim ., flflcheitr
Veranda u . sonst . Zu¬
behör. per 1. April zu
verrnet. Karlstr . 15g,
4 . St . B^ biiyosnähe.Näh , dqseldst 3 , St . *

Abgeschlossene
mötil . loliniino

2 «Sohlt , 1 Schlafziin.
u . flliehe ab 1. April
ins C Monate zu per
mieten . Preis ifo Mk
utsnatl . VorauZzabla .erwünscht Angeh, unt .
fr .W12!W an d . Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

2 schöne leere
Zimmer

in gut . Hause u ruh.
Lag« zu verm . Aug . u.
S4281 a . d . B a d. Pr .

2 5röste , leere
Zimmer

mit ftiichcutx ' nüc ., bei
Wtw ., an einz . Perl ,
zu v<rm . auf 1. März .
Wo sagt unt , Nr . H T.
12844 de B, .d . Presse
Mlwle Hauplpost.

z , 4, S ?im .-Uolinung
mit rsichl, Zubehör In sonniger Lage svsvrt
und sräler zu vermieien . iyH4 » l )

RenckN rabe Nr . 18. III . Tel . »824.
GrosteS, schöne«

Teparatzimme ,
heizb ., ei . Licht , &ut
niöbl, , m . 1 cd . 2 Bet¬
ten, evtl, Kiichenbenutz ,
sofort zu vermieien. '
Ktanprcch tst. 39. III . I.
Wut möbl . Zimmer ,

so ? oder 15. zu verm.
Kreuzstrafte 10 . Z. 5t ,Kreuzstr̂ 10,_ 3. (Bt. ^
Frdl., niöbl,. sonnige»
Zimmer in . voll. Ver -
pfleguug zu 90 Jl 311
vermieten . Bahnbofu
Neubau . Näh . Post-
strafte 10, III ., r . *

Emüililli . Seim
findet Herr od . Dam«
l'el katdolisch , Familie .Villa . AiisflugSott
Nähe Karlsruhe, ve
nizfticer V : rgiltii»a
« U7«b . u . Nr , J10 .>48
an die Bad , Piesse.

WM - 11. WO .
schön möbl., zu verm.
«Mrfchstr 03 . III . *
Möbl . Zimmer , heizb ..cl . L ., an bcriifstät .
Herrn sos . od . spät, zuvermiel . Eeuberlstr . S.
2 . St .. Lcliti . *"Möbl crtes Zimmer ,
s«p . Elim ., a . 1. Marz
zu venniet^ ii . *
ftrenzst-atic 26. IY„ t .
Miibl . Zimmer . 6«M6 .el . Licht , zu verm . So-
sienstr. 21 S .. II ., l.

lFHLIöl
Seizh ., schön , mobl .
Z' m . , sof. , . vermiet . *

Lemm^ rafte 7d , II .,
Kaffee Bauer. _^ ell ., frdl. , gut möbl.Zimmer , cl L , Bad -
veu 'I<v"v>, i ' ' i"orm :" t .
Nlollustr . 51 . tti . Str .
iNäbe Hirichbriickel . * 1

Benisstät, Tame sin
det bei alleinll . Wilwe

üemUtl ĉhe« H e I m .Dn>lach, BabubosSnäb '
Olse - t . n Nr . 1014t-

." H> «N
tUi« nfteh . (iüepjat . in
Landv^uSchni Näbe
B . -Baden sucht

\ ~ 2 Seima »«? le
als frauSün-nofsimi.m .
zu mäftirrn P - nflon«.
v- eisen n»ch Verein¬
barung anszunelimen.
Angeb , u . Nr G
a» die Bad . PreiK

'
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Mischnitte rn

enorm Dillig !
' " ■

auf Extratischen im Erdgeschoß

Am 11. Februar um 2 Uhr mittags ist mein geliebter Mann,
unser treusorgender , gütiger Vater, Schwiegervater und Großvater

Dr . Ing . e . h .

Arwed Fischer
im Alter von 63 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen .

Wer ihn gekannt , weiß , was wir verloren haben . ?s«

Weisenbachfabrik im Murgtal, den 11 . Februar 1931 .
In tiefer Trauer:

Susanne Fischer , geb . Holtzmann
Robert Steinlin u . Frau Gertrud, geb . Fischer
Elisabeth Fischer
Heinrich Strücken u. Frau Hella , geb . Fischer
Jose ! Strücken u. Frau Hildegret, geb . Fischer
Hans Fritz Fischer

und 7 Enkelkinder«

Die Beerdigung findet am 14. Februar , mittags 2 Uhr , auf dem

evang. Friedhof in Gernsbach statt.
Beileidsbesuche bitte unterlassen .

Nach schwerer Krankheit, mitten aus einem arbeits¬
reichen Leben , verschied am 11 . Februar unser

Generaldirektor Dr . Ing . e . h.

Arwed Fischer .
Ueber 30 Jahre leitete er mit großem Erfolg unser

Unternehmen und gab ihm seine ganze Persönlichkeit .
Sein Unternehmungsgeist , seine Freude am Schaffen,

sein eisernes Pflichtgefühl brachte die Firma zur heutigen
Größe. Unsere Trauer ist tief , unser Dank groß , der
Verlust unersetzlich.

Weisenbachfabrik , den 11 . Februar 1931 .

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der

E. Holtzmann & Gie. Aktiengesellschaft Weisenbachfabrik.

Nach jüngerem Leiden ent¬
schlief im Alter von 53 Jahren
unerwartet mein lieber Sohn , un¬
ser unvergeßlicher , guter Bruder, '

Schwager und Onkel

Wir haben ihn in der Stille ziur
letzten Buhe gebettet . (10693)

Der " Trauergottesdienst findet
am Fresfcag um 9'/i Uhr , in St .
Bernhard statt .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Krepper
Schloßplatz 2.

An alle Raucher !
Wenn (Sie aus aefuitbheltlitfien odqr finan¬
ziellen © künden das Rauchen einschränken
rtier völlig Nichtraucher werden mifflett , ver¬
langen Sie kostenlos Prospekt wie Sie solches
aus einfachste Art in wenigen Tagen erreichen .
Tt , G «bH»?d & Verl, » M . i -i. Abt . tooa .

Statt Karten .

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und die schönen

Kranzspende « beim Heimgange unseres lieben Vaters

Adolf Seeger
Bäckermeister

sagen wir innigen Dank . Besonders danken wir
Herrn Kirchenrat P . Schulz für seine vielen Kran¬
kenbesuche und seire trostreichen Worte am Grabe ,
ferner der Freien Bäcker -Innung , der Einkaufsgenos¬
senschaft und dem Verein Ehem . 114er fiir ihr treues
Gedenken , und unserer lieben alten Nachbarschaft .

Im Namen der tieftramemden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Seeger , geb . Hauth.

' i \
'
-:.L

Danksagung .
Für dio vielen Beweise der Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante sagen wir allen herzlichen
Bank . (10689)

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

L. Weil und Frau
geb . Eigner.

Karlsrahe . den 12. Februar 19S1.
I âjoamstraße 6.

Nach meiner Zulassung beim
Amtsgericht u . Landgericht Karls¬
ruhe sowie der Kammer für Han - .
delfSachen in Pforahekn habe ich
mich in Karlsruhe als (*)

RECHTSANWALT
niedergelassen .

BÜRO : Kaiserstrasse 168
Telephon : 1151.

Privatwohnung : Kornhlnmenstr , 2.

Dr . Heinrich Lang

MSbel i . ein .
Heim ha¬
ben , ist eine
Freude , eine
{Befriedig .. t>,

. auch Sie sich
versch . könn .

Paul Feeberl «, Möbelfabr . , Durl . Allee 58a

Gute vertragt , gcsich.

Außenstände
mit groß . Nachlab ab -
zutreten . Offerten unt .
WO a n d . Päd , Press « .

7000
'

Mark
auf Grundschuldbrief
(nach 1S « X> 4Jir.) und
iuncry . 50 % i>cä Ver -
fehrStwrtcS c-cfucfit.
Angebote Ulli . C4298

an die Bad . Presse .

500 Mark
zu leih . gesucht auf
5 Mon . geg . gute S >-
» erb . u . ZiNS . Off . u .
Q41L « an B .'.d . Press «

200 Mark
ftefucht auf kurze Zeit .
Ig Sicherheit u . guten
Ain >? . Angebote ui»er
M4288 an Bad . Presse .

Managen
Mediz . Bäder

Minica Herrmann
und Assistentin

HanS -ZachSslrafte 1, l
am Mtthlburger Tor ,
!7n K .D .W . Tel . 763?.

(8088 )

Hmenwltung
in Karlsruhe u . aus¬
wärts , einsrbl . Steuer -
btrgtung und Erledig ,
siimll . Schriftw . p . p .
Lertretg . bor Bebör -
den ulttr . übernimmt
gewährter Faebmann
bei mäßiger Berecknig .
9l « c« 6 . u Nr . (5:10504
an die Bad . Presse .

Perfekte ,

Schneiderin
empfiehlt sich in uird
ausz . dein Haufe . Näb .
Geranienstr . 5. 2. Tl .

»mmodiiien

Geschäftshaus
in 1. La«« der Wald -
ltrake , nilt gr . Laden »
lokÄ , L^ oerraum ,
Werkstatt , weg . vor <?e-
riillt . Alter u . Gescb .-
A» w>ab« zu verkaufen .
Anzahlg . ca . 15 (JCO . « .
Angeb . u . Nr . B43V2
an die Bad . Presse .

Kaufe

Etagenhaus
(2 WS 2 'i Stock ) , in
JlailarutK oder Umge¬
bung . Angebote lmici
H .B . 12025 an d !e Bad .
Press « F !I . Haupyost .

Haus
mit Hof und Einfahrt ,
in der TUdswdt zu
raufen gesncbl .

Ossevten »nt . tllfKVST
an Me Bad . Presse .

Wirkschaft od.
Metzgerei

in KarlSruh < su<dt erf .
Metzgct zu pachten .
Offert , unter Nr . CS
a » die Bad . Presse .

Ducke eine

Lächere!
zu pachten .

Angob . unl . H . O .12939
an die BadifdK Presse
Filiale Hauptpost .

Renientiaus
»Nt 3 UN» 4 Zimnier -
.WoHimngen bei 30 OJO
Mark Anzahlunk » zat
kaufen gesucht . Offer¬
ten unter Nr . Qlb533
an die Bad . Presse .

r Haus
mit gutgebender Wirt¬
schaft in Vorort
Karlsruhe , für » iOOO
Wart wegen Wegzug
zu verkaufen .

Offerten uut . 210535
an die Bad . Presse .

Haus
steuerfrei , 1X3 u . 1x2
Zimmer , mit Kr . Gar -
den . in größerer Ge¬
meinde . Räbe Karl ? >
rulie zu berks . Preis
ll (!0fl ..« , An ; . 3000.* .
Angeb . it . Nr . H 10547
an die Bad . Presse .

Haus
s Wobn . zu 3 Jimm .
m . Schuppen , Hof und
Kärtche » . in sch. Lage
B .-BadenS . bill . zu vk .
l Wohn . w . fr . Off . ii .
« S4U !!a an -8ad . Pr .

Grundstück m verMchteil.
(1500 qm . et), nur Teil davon ) , an der
Karlstraße l>. Karlsvlatz , sehr geeignet für

XanMelle etc .
Angebote unter Nr t >. H . 12933 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Schlafzimmer
eckt eiche . Schrank . mU
Jnnenspiegel . ztllrig ,
besond . Umstände weg .
zum Spottpreis von

450 Mark
zu ver-kans - n . Offerten
unt . Nr . P 42R5 an d.
Nadilcbc Presse .

sctilalzsmnier
Nußbaum poliert

1 Garierofrws - hrk .
m . lirnenspiegflJ ,

1 Waschkommode
m . Spie ^elaufsat »

2 Bettstellen,
2 Nacht¬

tische ,
2 Stüh e.
1 Harnl -
tuclihalt .

Möbelhaus

Marx Maiin
Waldstraße 22

neben Colosseum .

Schlafzimmer
w . neu , gt . 'Schreiner -
arbeit , umftändebalber
i . Auftr . sehr bill . zu
Verls. Bahnhosftr , 32.
IV . . rechts . (ftHSlM

Wunderschöne

Einzel -
Büfetfs

Nußb . pol/ , Eii '-he
gebeizt zu M . 180.-
210. - 240 .- u . höher

Möbelhaus

Freundlich
Kronenstr . 37—39.

Alimw liesucht
fiir gut «

Hypotheken-
Anlaaen

in Posten seder Höbe ,
bei bester Zinsvergü¬
tung und l»st «nfr «ier
Erledigung . (1C8C0 )

Trauerbriefe Aumccömitt
werden rasch und vreiStoert
Druckerei ff . Tbiergartt »

ingesertigt in der
B »di,ch« Presse ».

HvvothekengcsMst
Karlsruhe , HirfMr . 43
Tel . 2117. Gegr . 1879.

Surfte 1. Hvvothek
auf Hau -Z in zentraler
Lage der Stadj zum
Einbau einer Bäckerei

Mark 30000 .-
Angeh . u . H .UH.12937

gn die Badifche Presse
Filwle Hauptpost .

10 VW Mark
gegen g . Sicherheit u .
höh . AinZ auf sofort
gesucht . Angebot «
unter Nr . S4193 an
vi« Badisch « Presse .

Frilcnre !
Einige gebr . Herren -

tlltleiten , Stühle und
Gla - schränke billig zu
verkauseu . (9512a )

Adolf Ltulz ,
? ?retburg I . Br .,
Moltkestratze W.

Kombiniert , farb
sowie « chrelbmaickiue
billig zu verk . «!>H8l7
Bahnbofftr . .'<2 . IX' .. r .

vie beliebtesten
Modelle d . Karls¬
ruher Ilandlmr -

manikasc .hule
stets vorrütix .

Sei K »nk 1 Monat
hostenl . Unterricht
Teilzahl , gestattet .

Mnsikhau3

Schlaue
Kaiserxtr . 175

S. Stock
Aufgang rechtsJ

wenig gebraucht , b :ll .
zu verkf . Ang « b . unter
W105ZS an Bad . Pr .

Z » verlauten :
1 Harmonium «Buk -
g«r ) , 1 » tüsel (Statin ) .
Zu « rfrugen : (lttooo

Union,Tlxater .
« a S Wende M

8s Radio B
SMonate t . Gebräu « ,
Netzanschluß . neueste
Modelle , weit unter
Preis , mit Gav annr

I . Piasecki
Luisenstrafte 5«.

Klavier
in bestem Zustanb . b" -

lig zu verkaufen .
Angebote » nt . O429v

an die B ^ d . Presse . _

Morgen Ist

UfocnenmarKt
am Ludwiffsp ! 'l,i !-

Besichtigen Sic
bitte die

im Reformhaus

Jioersia"
Eckhaus Ainalien -
straße 23, neben
Metzgerei Hensel .
Kingang WaVdstr .

0i elc <

'
Lederf^

Zoppen, Hosen
neu ii . gebr ., spottbill -
Sährinserffr .

>n gimk

».IIIM

Di « Maul , int »
ist erloschen . ^
nahmen werden an fl'\ > ut

Karlsruhe , X « l0 -,
' . ,4ml

Z' cd . S' ^
'
jvU

AbteilunS -

WMÄ
Di « Gemeiild « Lcib -rtt ^ ^ l >'/

steigert am J # '

i » ;
*

jv.
84 Sliick vschen Ö r -'

nf V. hV - J
50 Stück £ rlt \

' V V - "
M, f

7 Stück Pappeln U ' pV'

üwniiBdüU - '"Lj.
MBiSSW

15» te
ncn - Stämme .

14 !> NaiMciMcnkcl . ,
m

8 ) 4 Sperrbengel , _ ui A . . dl »1814 Soerrbengel . 61S V . , jl « £ .
388 Baustange » l ' -. hj .! , t
4<i2 Hopfenstangen l

^ j , » > ,ß<

26« Rebiiecken 1. ? i
65 BoSucnsteclen .

oCA. :

nuB- «U

« ° d. rtW 'Mt
Donnerstag . J n
in » ange „ bruck- »

z

41100 gcm . und ,}S

Freita « . 6c " '
t
'
cfi im ;,ili';.a(r' .. ..

-» ljfit , «o«rd « , b«r«


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

